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Hierzu vier Beilagen.
LagrsrunNsükau.

Der Kaiser wohnte der Einiübrung der amerikani¬

schenAuskaus » prvfrss» ren l-ei.

Prinzessin Rupprccht von Badem wurde iu
München bestallet.

Ta » Abgeordnetenhaus führ « geitrrn die Be¬
sprechung der polnischen Interpellation über die Anwendung
tes Enreignungsgcsetzc» zu Ende und verhandelte
Petitionen.

Die Organisation der Fortschrittlichen Volkspartcr in
Teltow-Bcskow bat die liberale Landtagskandrdarur für die
dnrck da .- Ableben -de» konservativen Abg . Fetisch erforderlich
gewordene Landragsersatzwal, l einstimmig Tr.
Friedrich Naumann angeboten.

Das Befinden des russischen Thronfolgers
har sich lveilrr gebessert .

^
Nack Sofioter Meldungen haben die Bulgaren über

>ie Türken bei Luele Burgas einen ent scheidenden
Lieg davongcstragen.

Es gebt das «Gerücht, daß der Kriegsininister Nasim
Pascha bei Luele Burgas gefallen sei.

Dir Eroberung von Grevena in Thessalien wird
beute amtlich bestätigt , ( idrevcna liegt östlich von dem
zlcichfaU » von den Griechen eroberten Servia .)

Di« Türken haben bet Stutarr einen erfolgrei - ,
chcn Ausfall gegen die Montenegriner gemacht.

-»
In den leitenden Kreisen Konstantinopcl » wird die An¬

sicht vertreten , daß der geeignete Zeitpunkt für die Anbab-
nung von Fricdrnsverhandlungen gekommen sei.

Mt Rücksicht aus die F le i s chn o t wurde in H a l le
«Wern eine großeHundrschlächterei eröffnet, die

ichon am ersten Tage einen außerordentlich starken Zulauf
.>arrr.

ver Sallrankrleg.
Die Niederlage der Türken bei Luele BurgaS.

Au» Sofia wird behäng «. daß dir Türken
bei Luele Burgas trotz heldenmütigen Wider¬
stande« vollständig geschlagen worden find Die
beiderseitigen « erluftc find ungeheuer . Der Weg
nach Konstantinopcl steht nunmehr offen.

lieber die thracische Ebene schreitet der Kriegs¬
tori , wirs, hier Tausend « von Kämpfern der einen Seite zu
Boden und schafft iwer ihre Leichen dem Gegner freie Bahn,
-sendet von wieder dem Heere, das am andern Flügel unter¬
lag, seine Gunst zu , spielt oder rechnet die Entscheidungen aus
denn >ver weiß , wie viel hier Sinn , Schuld , Verdienst und

wie viel bloßer Zufall ist? ) und beantwortet schließlich wie
unzählige » Einzelmenscken so einem großen europäischen
Reiche die Schicksalsfrage : Sein oder Nichtsein! Auch uns,
die >vir so »vcit draußen zu stehen scheinen, kann seine Am
wen in ihren Folgen bedeutsam werden , es ist wahrhastig
mehr als Sensationslust oder wohlige Spannung des Zu¬
schauers im Parkett , wenn wir hastig nach den letzten Mel¬
kungen greifen »uv unruhig den nächsten entgegensetzen. Noch
ist der Ansgang der Schlacht zwischen Marmarameer und
Fscraiwschagebirgc nicht zweifellos , und wir können im
Augenblick nichts tun , als die einzelnen Nachrichten abzu
warten und uns vielleicht inzwischen die politischen Möglich¬
keiten klarzmnachen, die sich ergeben können.

Und gerade bei dieser Schlacht müssen wir uns die Frage
stellen , was alles von ihren , Ausgonge abhängt . Welche
politische » Folgen hätte der bulgarische Sieg — »nenn er
süb bestätigt — an dieser Stelle ? Die Hauptstadt des
OsmanenreicheS könnte dann wohl als verloren gelten . Auch
wenn es nicht gelingt , die türkische Armee südwärts nach
Rodoftv zu drängen , wo ihr kaum etwas anderes als die
Kapitulation übrig bliebe , mich wenn sie nackt Osten hinter
die letzte Verteidigungslinie , die Konstantinopel deckt ldie
von Tschataldscha) , sich zurückziehen könnte , tväre sie auf die
Dauer kaum imstande , ein starkes und offenbar trefflich ge
iübrtes Siegerheer vom Goldenen Horn sernznhalten . Aus
Tofia verlautet indessen, daß man gar nicht den Wunsch
habe , Konstantinopcl selbst anzugreifen und ,n nehmen,
ins Besorgnis vor internationalen Verwickelungen , an
denen Bulgarien nach seinem Sieg « weniger als je interessiert
wäre . In der Tat scheinen die Mächte «ine solche Möglich
kci » gar nicht abwarten zu wollen , sondern entschlossen in
sein , unmittelbar nach der Schlacht, d . b . wohl , wenn diese so
oder so einen entscheidenden AuSSUNg gehabt hcv. L« Vi-ei-

besprochene ge mei n sa ui e 'Intervention zu ver
suchen. Wir sageil nusdrücklich : z» veuuche » . Ten» von
vornherein in gegenüber einem j stgrricr.ru und einige»
Baltanbiiiid der Erfolg einer internationalen Einmischung
knick aus nicht so selbstverständlich , wie man jetzt in man
chcn Hauplstättrii zu glaube » iick , den Anschein gibt . So
lange mit kiplomatischer Einwirkung auszukommen ist , wird
das geeinigte Europa in der Balkanfragc die erste Nolle
spielen . Aber wenn die siegreichen Staaten sich aus ibr
Schwert stutzen , erhebt sich sofort die Frage , wem etwa die
hock gebietenden Mächte ihr Pvlizeimanbat anoerlraue .i soll¬
ten . und wir sehen bis heute keine vesrstdigcndc Ankworr
aus diese Frage , lieber die Neltung Konstantin »»«!» und
vielleicht auch Thraciens für ein im Ivesenrlichen dann
asiatischcs Osmanenreich dürste man sich wobl einigen . Die
Teilung Mazedoniens sollen die Balkanstaaien ans ihre
Bnnkcskartc bereits cingezeichnct haben . Aber was wärt,
mir Albanien ? LÄre eines der siegreichen Länder bereit,
mit diesem wildesten Volksstammc Europas sich innere
Schwierigkeiten zu schaffen, oder / olltc hier eine türkische
Enklave im .Herzen der Halbinsel znrückbleiben ? Und nun
komme» die angrenzenden Interessenten , und es taucht die
alte Frage der Kvinpensalionen aus . Was will Oesterreich,
und wie stelle» sich alle die anderen dazu ? Bescheide!
Italien sich mir dem neuen Erwerb in Nordnfrika . würde
Numänicn ruhig ;nriickskel >en , und wird nicht Rußland ver¬
suchen, für die Stellung des neuen Balkanbuiides ihm gegen¬
über gewisse Sicherlieilcn zu erlangen ? Auch müßte eine
Teilung der eurvväischen Türkei im höchsten Maße kompli¬
ziert werden durch die daraus sich ergebende Verteilung der
iürkiscken Staatsschuld an die neuen Landesherren nnd
die Frage etwaiger Sicherlzcitsstellung , die bei ihnen nicht
überflüssiger wäre , als sie bisher im Reiche des Sultans
erachtet wurde.

Und Fegt nun doch noch ir > lesen Tagen die türkisch«
Oltarmee ? Es heißt , daß auch Vinn di« Intervention der
Mächte eiorreten solle. Aber c» fragt sich, wie dann die
Türkei zu dieser Intervention sieben würde , vor allem , so
lange sie nickn auch Makedonien zurückeroberl bänc . Tas
würde aber scbst im Falle der entschiedensten bulgarischen
Niederlage keine leichte Ausgabe mrbr sein. Denn die
stürmisch errungenen und so weit nachdaltigerr Erfolge der
Serben im Warvartale und seinen Zugängen sind eigentlich
unerwarteter und für sich selbst betrachtet vielleicht bedeuten ¬
der gewesen als die der Bulgaren in Tkracie » . Man weiß
allerdings nicht, wie stark die Türken iu Makedonien ge¬
wesen sind und ob sie etwa einer zu beträchtlichen Ueber-
mackn weichen mußten . Wie dem auch sei , die Aussichten
einer etwaigen Wiedcrcrobcrnng dieses Gebirgslandes mit
seiner zweiselhasten Bevölkerung dürsten , wenigstens bis
der Wimer wieder abgezogen ist , recht gering sein. Wenn
also di« Türken siegen und einer europäischen Intervention
mit Erfolg sich versagen sollten, müßte mit einer recht lan¬
gen Kriegsdauer gerechnet werden . E » würde aber vor¬
aussichtlich bei einem türkischen Erfolge oder auch nur Teil¬
erfolge den Machten leichter werden , einig und fest zu
bleibe» , als in dem crstbesprochenen Falle , und dann müßte
di« Hobe Pforte wohl mit sich reden lassen, sei es über
Konzessionen an die etwa noch halb erfolgreichen Balkan¬
staaten , sei es über wirkliche und dauernde Reformen in
Macedonicn.

Aber das sind nur alles Kombinatsonen des wartenden
Zuschauers . Noch hat der Kriegsgott das Wort und wir
harren seiner Entscheidung.

Die Nachrichten über die
Entscheidungsschlacht

kommen aus bulgarischer Quelle und sind sicherlich nicht ohne
liebe rtreibnng.

In der Schlacht, die mtt den Hauptstreitkrästen der tür¬
kischen Armee in der Stärke von 1501 )01) Mann aus der Linie
Bunar Hissar - Luele Bnrga« seit drei Tagen
allgemein im Gange ist , hat die bulgarische Armee den Feind
geschlagen und ktzn gezwungen , sich aus seinen be¬
festigten Stellungen unter stürmischem Rach-
drängen der Bulgaren zurückzuziehen. Dir
bulgarische Armee hat di« energische Verfolgung
des Feindes nufgcnomnien . der in Unordnung und Panik sich
auf Rasbj »nd Tfchorli, zurückzicdt. Eine große Zahl von
Kanonen , Munition , Fahnen »nd anderen Kriegstrophär » ist
den Bulgaren in die Hände gefallen , ebenso zahlreiche Ge
fangen« Die bulgarischen Verluste sind verhältnismäßig „n-
büientend . Die Dörfer Aiwali bei Luelc Burgas »nd Ma-
rasch im Westen von Adrianopel sind von den Türken ein
geäschert. Die gesamte christliche Bevölkerung
ist niedergemacht worden . Buch sämtliche Dörfer in
der Gegend von Melmk haben die Türken in Brand gesteckt.

Der Bulgarensieg in der Wiener Presse.
Die gesamte Wiener Presse gibt ihrer Meinung dahin

Ausdruck, daß der große Sieg der Bulgaren min Wohl den
Mächten die gewünschte Gelegenheit zu der so oft ventilierten
Vcrmitliing geben wird , mn so mcbr . als sich auf tür¬
kischer Seite, wie eine offizielle Koiillantinovelcr Mel
düng besagt, Neigung zu einem raschen Frie¬
de » sichln» <

'
k vemerlbar macht.

, Bedrohliche Ltiiuniuilg in .Koiistantinopel.
Die Stimmung der Bevölkerung is : aus » äußerst,

erregt. Man cnvcinel siebecbaii Nachrichten aus Adria
nopel und über die Kämpse bei Lnele Burgas nnd Wiin.
Da bei Eintreffen von ungünstigen Meldnngc » A u s s cd r c >
lungcn ; >, befürchte» sind , babcn die Vertreter der
Großmächte ihre Slaiionsschisfc angewiesen , alles znm
Schutze ibrcr Staatsangehörigen vorzubcrcite ».

Direkte Frirdensvrrhandiuiigeii.
Wie die „ Neue Freie Presse" ans »treffen der Balkan

diplomanc erfährt , baden die vier verbündeten Ballcuffiaaten
nicht die Absicht , auf einen Waffenstillstand cinzugeben. ivn
der» nur in direkte Fricdensvcrbanolungcn mir der Türkei
selbst cinzmreicn . Wie das Blau weiter aus Sofia inclvci.
beabsichtig, die bulgarische Hecrcsl . innig , direkt aus Ko»
stanünopel zu marschieren.

2000 Türkei, vor Skulari niedergeinroclt
Njeka, niontcnegrinisches Hauptquartier , II . Oktober.

Dienstag vor Abend haben die Türken von Skuiari das
Symbol der weißen Fahne mißbraucht. Als
die Momcnegrincr den 316 Meter hoben Berg Bcrdignioi
in unmittelbarer Nähe der Stab , erstürmt hatten , kamen
unter den Nusen : . Hoch König Nikolaus ! "

, aesübr, von
Offizieren , ungefähr 2000 Türke» inii weißen Fabncn aus
den umliegenden Posilionen herbei uns kündigten sbre lieber
gäbe an . Die Monlencgrincr stellten bas Feuer ein. Als sich
die Türken auf zehn Schritte genäher , hatte » , feuerten sie
mehrere Salve» ab . lieber 100 Momcnegrincr blieben
tot , 400 wurden verletz,. Allgcmc ine Erbitterung
ergriff die montenegrinischen Truppen , welche die Türken
umzingelten und n i c v c r in a ch1 c n . Gestern nachmittag
mit Dampfern hierher gebrachte Verwundete erzählen er-
schlitternde Einzelheiten über diesen .Kamps . Das Bom¬
bardement von Lkutari wird dem« iortgesetzt.

Einem Beruhte zusotg erlitten die Momeneariner
i bei Berdica in der Bojanebene eine Niederlage,

da sie in der Nacht vom Feinde überrascht wukden . Der
Angriff batte das südliche Vorfeld von Skulari sreigernachl
Tic V c n et i a n cr brü cke vor Skutari wurde aus Belebt
des Stadlkommandos in die Lust gesprengt. Die
Mirioitcn haben cs abgelchnl , sich den Montenegrinern an
zuschließen.

Montenegrinischer Sieg an , Bojana
Crtinjc, 3k . Lkt . ostsrern wurden die Türken bei

Pulrj an der Mündung des Bojana von den montenegri
niscken Truppen geschlagen und zogen sich unter großen
Verlusten nach San lörovcnm, d, Medua .zurück. Du
Türken verloren dabei , der „Mrgp ." zufolge viele Ver
wundere . Tie Montenegriner eroberten eine Kanone und
klärten nur geringe Verluste.

Iprk genommen.
Rjeka, 31 . Okt. .Heute vormittag 10.50 Uhr traf

die amtliche Aieldung rin , daß Iprk von den Trnvven des
tSenerals Wrikolitich genommen worden >ei.

Ans Wranja wird gemeldet , daß von der Abreise des
Königs nach Uesküb mir Rücksicht auf die » och nicht bl¬
endeten Vorbereitungen für den seitlichen Empfang des
Königs vorläufig Abstand genommen Ivorden ist. Ter König
begab sich heute früh loieder nach Vranskabanja . Gleichzeitig
ist das serbische Hauptquartier na ch Uesküb
abgcgangcit.

Von, Schwarzen Meere.
Es gebt das Gerücht , daß da» türkische Geschivader

Bnrgas bombardiert und große Trnppcumassen un
ter dem Ŝchutze der Kanonen landet.

Ter griechischeVormarsch.
Amtlich wird b .-kanntgcgcben , daß die griechischen Trup¬

pen Mittwoch Grcwena wr 'dr rsta nd s lo s besetzt
haben.

Ersuttan Abdul Hamid in Konstaiüinoprl
Konstantinopcl, 31 . Okt . Nach dreieinhalb

jähriger Gesang « uschaft in der Villa Alanin in
Saloniki wird der Enultan Abdul Hamid ,ctzt in Kon
stcmtinopcl erwartet . Der geräumige rechte Annex des am
Bosporus gelegenen Palastes von Tscheragon , der während
der Brandkatastrophe unversekrt blieb , wird dem seltsamen
Acemuc , der 33 Jahre die Geschicke dieses Landes lenste, ein
geräumt . Als ihm gelegentlich seines Sturzes vom »tbalffen
thron cmc Deputation dieses Ereignis noiffizicrtc . erbat er
sich als einzigste Gnade , da» ibm vom Parlament auferlegic
Exil im Tschcragan verbringen zu bürien . Das junaiürstsckn
Komitee blieb aber unerbittlich ; es wäbnte ibn nur in ihrer
Hochburg Saloniki sicher nnd gefahrlos . Seine Bcwachnna
blieb äußerst streng, doch wurde ibm eine gute und acMung»
volle Behandlung zuteil . Abdul Hamid hatte später sich mit
Tischlerarbeiten beschäftigt, was auch, während er regierte,
sein Lieblingszciivenreib war . Von Zeit zu Zeit wünschte
er nur «inen Wechsel seines Harems, dem stet» em
sprocben wurde.

Die Etttwrcklima der politischen Ereignisse und die bove
Möglichkeit, daß dir Griechen und Bulgare » sich der mazc
denise' -en Hauptstadt bemächtigen könnten, bestimmten die
Psorte , einer Acnüeruntz des Exils ötbdnt Hamid» naycrzu-
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treim Die Befütchiung brstanv , daß die eindringenden
Fklnde dce Eksulian » habhail und in Form eines Gegen
siilta» eine scharfe politische Wafic sctnnicden konnten, Man
bescküoß daiwr , >h» »« I» der all « » , am Fuße des duonischen
Olymp grlcgencu Rcsiocnznabl Prnila zu iranspoNieren.
Abdul Hainiv lctmi« ave« aui das Emicincvcnste ad , di«
Vda Atanni zu verlasse» . Er erklärt«, »cd daseldst durch¬
aus jufriedrrr zu südl«» und kcincttki Vc » andcrlck»zz zu
wollen . Trotzdem ist es gelungen , ihn setzt verzudringen.
In der arge » Bedrängnis mid niit dcr Möglichkeit rechnend,
das, « in türkisches Schiff jetzt leicht von griechischen ttrirgs-
schissen gekapert werde » könnte, wandte sich der Sultan
direkt an den deutschen Botschafter, Ser seinen
Souverän ersuckne , Sen Stationär . Loreleo" zur
Perfugmig ; u stellen, der dem Exsirltan toabrend der Ueber-
sadrt ein gesicherte« Ajnl wäre . Ter Gedanke >nag von der
Idee vceinilutzt gewesen sein, daß unter deutschem Schutze
Abdul Hamid sein fast unbesiegbare » Mißtrauen aufgeben
und seine Reise » ach Konstantinopcl ungefäbrdet vonstarten
gehen werde , Montag früh ging die . Lorelcv "

, deren
Komniandailt Korvettenkapitän Joachim von Arnim ist , in
See , (Gleichzeitig schisslen sich aus der . Lorelei, " zwei
Schwiegersöhne Abdul Hamids ein , Ihre Miisendung er¬
folgte , um Abdnl Hamid die Gefahr seiner eigenen Lage vor-
, » halten und fein Mißtraue » zu beseitigen , Tie ganz«
Angelegenheit wurde , um ein Aussehen zu vermeiden , ge¬
be : » ! gehalten , doch wußten uni sie Dienstag einige fremde
Missionschef«, Ter türkische Ministerrat hatte sich, bevor
an den deutschen Botschafter so « Ersuchen gestellt war , da¬
mit beschäftigt. Die Tatsache , daß diesem dringenden Er¬
suchen willfahrt wurde und Abdul Hamid , dem in seinem
neuen Aufenthaltsorte am Bosporus eine nach ieder Rich¬
tung würdige Behandlung verbürgt ist , verursachte das Ge-
rücht , der Ersultan sei von Saloniki mit der Eisenbahn
angelang, , Ter Nachricht scheint eine absichtliche Irrefüh¬
rung der Behörden zugrunde zu lieget».

politischer eagervrrlcbt.
veutfeB «»

Da » Ende der Polendeballe.
Der erste Tag der Polkniiiterpellatron im preußischen

sibgcordncicnhause baue die Phalanr dcr Parteien der Rcch-
>cn geschlossen dem polnischen Ansturm gegen die Ansicdc
lungspolitik die Stirn bieten sehen. Der zweite brachte eine
äußerst charakteristischeRede des Grafen Praschma, in der
das Zentrum mit der gleiche » Energie , mit dcr die Parteien
der Rechten auf die Seite dcr Regierung gerreten waren , sich
an die Seite der Polen stellte . Auch wenn man in Anrcch
nung stellt, daß der ehemalige Reiteroffizicr in dem Gracn
mit dem heutigen Parlamentarier durchging, so bleibt von
dem von dem Grafen Praschma Gesagten noch gemig übrig,
um auch die Gegner der Enteignung zu überraschen. Das
Zentrum liebt cs sonst nicht, so offene Sprache zu führen , und
Graf Praschma sprach mehr als offen. Es konnte nicht
wundernehmen , daß man auf den Bänken der Konservative» ,
zu denen sich Graf Praschma für diesen besonderen Hall
ausdrücklich gezählt wissen wollt« , über diesen eigenartigen
Parteigänger nicht gerade entzückt war und deutlich ablehnte.
Dagegen war man natürlich bei den Polen begeistert, beson
dcr« , als Graf Praschma zuletzt nnt erhobener Stimme und
au« . nationalen Gründen " nach einem neuen Bismarck rief/
. der mit eisernem Besen diese Politik und diejenigen , die sie
befürworten , beseitigt !" Auf der Rechten und bei den Ra
tionalliberalen begegntc man so viel Ueberraschung
mit lautem Gelächter, das aber i » dem Begeiste¬
rungssturm beim Zentrum und den Polen spurlos unterging.
Der Minister v , Dallwitz wich der Versuchung, dem gräf¬
lichen Opponenten deutlich zu werden, aus . Aber er bemüht«
sich nach Möglichkeit , die Sach« der Regierung gut zu führen.
Sein Hauptcinwand war ihm ja zudem gegeben: Das Anwach¬
sen des Sroßpolentuins , Damit operierte er auch rech« ge¬
schickt, sodaß es. als er geendet, erneuten Sturm gab , Ader
wie am Tage zuvor bei dem Abg, Korfantv verläßt auch jetzt
den Grasen Schwerin seine Rüde nicht , und anstatt Gewalt bat
ec nnr Ueberredung und freundliche Duldung Der Erfolg gibt
ihm Recvt , Tic Geister besänitige» sich , Nicht wenig trägt
allerdings auch die Ruhe des fortschrittliche » Redners , des
Abg , Pach nicke , dazu bei, der sich aus der Rolle des objek¬
tiven Betrachters nicht herauslockenläßt und das Problem eher
als Stratege ansaßt, der da zu dem Schlüsse kommt : wenn
schon die Sache selbst nicht zu vermeiden ist , so muß man doch
den Weg als falsch bezeichnen , Dcr zweite polnische Redner
zur Interpellation , v , Zrampczynski, ist kein Feuerkops,
und so brachte er keine neuen Aufregungen, aber auch der Abg,
Borchardt ( So ;,) brachte in das Bild der bereits geschlage¬
nen Schlacht keine neue Schlußwendung Den übrigen Teil der
Sitzung füllten Petitionen aus , wobei es u , a , um die Unter-
beamten, um Teuerungszulagen und Bcsoldungsfrag « ging,
und wobci man in Ansehung der nabenden Wahlen stark zum
Fenster binausredete . Die nächste Sitzung soll erst am Montag
stattfinden.

Sie neue «ebsitrvorlage.
Die Vorlage entspricht im Ganzen der

vorjährigen , damals von uns veröffentlich¬
ten , nur daß für die Beamten bis zu 288 8 M k.
Einkommen , die widerruflich an ge stellten
Lehrer und der trag » weise angenom¬
menen Lehrerinnen und die Ntchtzivil-
staatsdiener der Mittleren und unteren Ge-
haltsklassen eine einmalige Teuerungszu¬
lage in dem Umfange desJahresbetragöder
Erhöhung gefordert wird , so daß für diese
da » ne ue Regula riv da n n sta t t mit de in 1 . Jan,
1811 gewissermaßen mit dem 1 . Jan. 1812
e i n s e tz t.

Der Gesetzentwurf.
8 l . Tie Gehalte der Zivilstaatsdü ' ticr und Gen¬

darmen des Großlurzogtums werden mit dem >. Januar
1818 erhöbt , und zwar , lorn» di« feste oder die höchste
Besoldung der von dem Beamten bekleideten Stell « beträgt

bis zu 208t» Mk , um . 128 Mk.
über 2088 bis 2788 Mk . um . . 1 .18 Mk.
über 2708 bis 3.188 Mk , um . . 250 Mk.
über 8 .180 Mk . um . 8.18 Mk.

Dir Erhöhung beträgt jedoch bei den in der Bcsol-
dungsordnung aufgefüline » Slelle » Rr . 78 und Nr , 81
je 2t >8 Mk , und bei N >. 8 , ( itt Mk

Ferner ermäßigt sich bei « inet höchsten Besoldung
dorr über 35Ü0 bi» ÄÄ LL . Li« LMtuuv gul, 2A M,.

ixnn der Kramte nach dem I . Januar 1808 angestellt
ist und am 1 . Januar 1818 ein Bksolöuagsdiciisialrcr von
weniger als 18 Jahren hat.

ß 2. Mit dem l . Jaimar 1813 lorrdeu alle feste » .
Anfangs - und Höchstgehalte der Besoldungsordnung , der
Eisrnbahnarhallsodiiung und der Bestands - und Aufwa . ids-
vrdnung für die Gendarmen tm Herzogtum Oldenburg
und im Fürstentum Lübeck um die au « si 1 Lids . 1 und
2 sich ergebenden Beträge erhöht.

Ferner erhöhe » sich in den Bemerkungen zu Rr . S9
und >22 der Besoldungsordnung die Zahlen um je 2,18,

Schließlich verändern sich in der Besoldungsordnung
zu Nr . 288 die Zahle » «>188 in 7888 und in der Be¬
merkung zu Nr . 2<>8 die Zahl I2 <>8 i » 1888,

Da » Ltaatsininisicrium wird ermächtigt , die genann¬
ten Ordnungen in der ans Vorstehendem sich ergebenden
Fassung durch die (tzesetzsauiinluiig bekannt zu machen.

8 3. In A 3 der Gesetze sür die drei Laadesteile Lver
die Besoldung der Lehrer und Lehrerinnen an den Volks¬
schulen wird mit Wirkung vom I . Januar 18l8 die Zahl
1108 in 18.18 . die Zahl 1288 in 1118 und die Zahl 1188
in 1228 verändert.

Ferner erhöht sich in diesen Gesetzen die an ver¬
schiedenen Stellen vorkommende Zahl 8108 in 8758.

tz 4. Tie (istHalle der in» Herzogtum Oldenburg an
den Volksschulen anaestrllden Lehrkräfte , die sich nach
8 28 de » Lehrerbesoldungsgesetzes für die Weitergeliung
einer Gehaltsordnung entschieden haben , werden mir dem
1 . Januar 1818 für widerruflich angcstellte Lehrer um
128 Mk . , sonst um 2 .18 Mk . erhöht.

8 5 . Die Gehalte der im Fürstentum Lübeck an den
Volksschulen angestellien Lehrkräfte , deren Grundgehalt
nach 8 21 de » Lebrerdesoldungsgesetzes höher ist als da»
in 8 8 desselben Grsexes bestimmte Grundgehalt , werden
mit dem 1 . Januar 1818 für widerruflich angestellt«
Lehrer um 128 Mk . , sonst um 2.18 Mk . erhöht.

8 <>- Würde in de » Fällen der 88 1 und .1 infolgeder Erhöhung de» Gehalts die gesetzlich zulässige Höchsi-
desoloung überschritten , so tritt die Erhöhung nur bi»
zum gesetzliche » Höchstbctrag« ei » .

8 7 . Der 8 >8 der (ße,epc für die drei Landesteile
über die Besoldung der Lehrer und Lehrerinnen an den
Volksschulen erhält folgende Fassung:

1 . Ten Lehrern werden vierzehn und den Lehrerinnen
dreizehn Zulagen gewährt.

2. Für Lehrer betragen die fünf ersten Zulagen je
118 Mk . . die dann folgenden fünf Zulagen je l7>> Mk. ,weitere drei Zulagen je 158 Mk . und die letzte Zulage
108 Mk . jährlich.

Für Lehrerinnen betragen die fünf ersten Zulagen
je 121 Mk . und die letzten acht Zulagen je 188 Mk jährlich.

8 8 . Tie am 1 . Januar 1918 an den Volksschulen
vorhandenen Hauptlehrcr und Hauptlebrerinnen , sowie
Lehrer und Lehrerinnen mit Hauptlehrerbesoldung , die
am 1 . Januar 1908 und früher unwiderruflich angestellt
sind , erhallen mit dein l . Januar 1918 eine außerordent¬
liche Zulage von >08 Mk . Dafür wird demnächst die nach
8 7 vorgesehene letzt « Zulage nicht gewährt.

8 9. Ten ledigen Zivilstaatsdienern , Gendarme » und
Volksschullehrern , sowie den Volksschullehrerinncn wird
vom l . Januar ,1918 an ein Abzug von ihrem Gehalt
gemacht , der sich beläuft

1 , bei Nr . 158 der Besoldungsordnung allst 288 Mk,,
sonst bei festen Gehalten auf .858 Mk,,

2, wenn bei Stellen von Zivilstaatsdienern und Gen¬
darmen ein Zuiagebctrag gesetzlich festgelcgt ist, auf diesen
Zulagcbetrag,

8 . wenn für Stellen von Zivilstaatsdienern keine Zu¬
lagebeträge festgesetzt sind , auf einen vom Tlaatsmini-
sterium zu bestimmende » Betrag,

1, bei Lehrern und Lehrerinnen an den Volksschulenin Hauptlekrcrstellung oder mit der Besoldung eine»
Hauptlehrers oder einer Hauptlehrrrin ans 288 Mk,,

.1 , bei sonstigen unwiderruflich angestellkcii Lehrernund Lehrerinnen au den Volkssckiuftn auf 158 Mk„8 , bei widerruflich angestellt « » Volksschullebrcrn auf18» M k
Dir Ledigen bleibe » von dem Abzug« befreit , wenn

sie in eigenem Hausstand mit einem Verwandten der auf
steigenden Linie zusammenwohnen , dessen Lebensunterhalt
yanz oder überwiegend von ihnen bestritten wird . Das
(Staatsministerium kann in diesen Fällen die Befreiungauch eintretcn lassen , wenn kein Zusanimenwohnen im
eigenen Haiisstano stattfindet.

8 18 . Ten Zivilstaatsdienern , deren höchste Besoldungden Betrag von 2888 Mk . nicht übersteigt , sowie den
widerruflich angestcllten Lehrer » und den vertragsweise
angenommenen vollbeschäftigten Lehrerinnen an den
Volksschulen ist für das Jahr 1912 eine einmalige Ver¬
gütung von 128 Mk . zu gewähren . Diese Vergütung wird
nur den am 1 . Januar 1918 im aktiven Dienst befind¬lichen Beamten und Lehrkräften und nur sür den Teil
des Jahres gezahlt , in dem sie im aktiven Dienst gestan¬den haben ; sie fällt fort , falls und soweit nach 8 9 ein
Abzug vom Gehalte zu machen wäre.

Das Staatsmiinsteriui » wird ermächtigt , den Im
Staatsdienste ohne die Zivilstaatsdiencreigenschaft Be¬
schäftigten mit Wirkung vom 1 . Januar 19 >2 an außer¬
ordentliche Zulagen zu gewähren , die für den einzelnenden Betrag von 188 Mk . im Jahre nicht übersteigen dürft «.

8 11 . Die durch dieses (tzesetz erwachsenden Kosten
tragen diejenigen Kassen und Verbände , von denen da»
Gehalt oder die Vergütung der Beteiligten bestritten wird.

Fßur Sem «rohvrrrogtum.W» »-*»-»« » » ,,8«»-»«!,VN,«»asm »*> » -..»0 «-»»» '- « »» ««ich»«Sm Imu » A-lt -» -.»«!» »>» t « » tt« » m «» » , ».
Oldenburg , i . November» « »m Hose. Ans Eutin wird uns mitgeteilt , Vas

am 6 . November ein Familie » tag de« Großherzogliö
Oldenburgischcn Hauses abgehalten wird . An demselbei
nimmt auch Prinz Alben von Schleswig -Holstein teil , der
zum Kurator der Frau Großherzogi» bestellte Ver¬
wandte des Olde» burgischen Fürstenhauses . An seine
Beteiligung wird die Nachricht geknüpft, daß nun eNdgiltig
die schwebende Familienangelegenheit unseres Hofes ge-
ordnet werden solle, namentlich in Bezug auf die Frau
Großbcrzoqi » , die sich bekanntlich wahrend ihrer jahrelangen
Abwesenheit in auswärtigen Kuiansialtcn und zuletzt in
ÄkähMtczntzld und Mecklenburg anfhatve« « Mda , Senn

di« Rcgrlung di «s« r Angclegenheit im Suin « der große,Mebryei « de» »Idenburg,s » en Polte » erfolgt , s» ,0 ,7 ,
besonders im HtnbUck aus die bevorstehenden Familiense,er,b»n 88. Geburtstag de » Großbcrzog « und di , Konfirmand»
de « Erdgroßbcrzogs , allgemein srbr willkommen geheißenwerden und die Beziehungen zwischen Fürst und Volk sch,,
gen . In diesem Sinne begruben auch w,r die Nachricht,die, wcim wir sic auch nicht mehr nachprusen konnten, « tge»ihrer Quelle doch volles Vertraue » verdient.

* Als Nachfolger de» Geh . vberfchatrat « « eng» mir»der Ghninasialdirekior von Jever . Weßner, genannt^ Grotzhkrzogliche» Theater . An » dem Tbcaier.burca» wird n » ) geschrieben: Heute abend gelang, p,,Operette . Der liebe Augustin" zur ersrmalige,,sührnn« : die Musik von Leo Fall , besonder« die entzückende»jetzt schon populären Lieder und Melodien , wie : . lind derHinnnel hängt voller Geigen " oder . Wo sieh , denn da » «eschrieben" oder das Klavierdnett (Frl . Hitd und Herr»itzi u . a. , sicher » der Operette wohl auch vier den Erfolg de»sie überall gesunde» bat . In den Hauptrollen sind aus«Frl . Hllv . Herrn Gräde » itz und Herrn Ruh, isg,,das Stück auch inszenier», noch Frl . R onell, Herr Eder»und Herr Gerlach beschäftigt,* Zum Umbau de» Restauraui »Prinz Eitel Frudetck»wird uns ergänzend mitgeieilr , daß Herr Blohm die K»schafts und KlubraumeParterre, und »i« Wohnung«, j,die zwer overeu Stagen verlegen wird.
* Der erste Schur«. Nachdem üder Nacht das Tbermmumbedeutend gefallen, fing es heule morgen zwischen 2 oa»a>.schein,eite» wiederholt on zu schneien . Die Flocken wirdelie»

luittg onrch die vujt : aber am Boden war es mit idrcm Toseindann doch schnell zu End« Vor der Warm« des Erdboden«
zerflossen sic alsbald in Wasser,

* Der L' ahnungswechsel scheint hier ln diesem - erbst nicht
groß zu sein : den» der heutige Umzieheiag mach« s>» aus den
Straßen niche in dem Umfange bemerkbar, wie es sonst per
Fall zu sei» pflegt,

* Bei der heutigen Ziehung der Eisenbai,n»rsmic>r
anlrihr wurde » mir Piämicndeträpen gezogen : Nr sft zzzmit :«>»>( »» . st , Nr . 7 .1 mit 1588 .st : 888 . st sielen auf dieNummern : 25 891 . 122.1, 28 817 : :t88 .st fielen aus die Num¬
mern : G 881 , 21 828. tz.' 772, 2Stz8.l , i- l ftll : 198 -st sielen
auf die Nummern : lNl lt» , 68 .191. 57 498, 87116 . IS 237,
88 898. 88 978, 8(198« , 56 871. 51731.

*
A «t1epvorft « »'1ag « kür Ponn « b * nc>;

K .lter . Schwache di« mastige Norbwestwinde. Birlinch
heiter. Trocken , Verbreitete Nachtfröste.

»
* Blob , 1 . Nov . Ter Verein . Flora" hält a»

Sonntag einen Ball ab , wozu die so sehr beliebten Linie»
wagen wieder fahren werden.

* Ohmstede , l . Nov . Der Bürgervercin hälr
heute abend eine Generalversammlung ad . <S . Inserat .)

< . Burwintel , l . Nov . Di« Besitzung des Landwirts
G . Roggc hierseldit wurde in der Nacht zum 31 . Oktober
vollständig in Asche gelegt. Bislang ist noch
nicstts darüber bekannt , wie da» Feuer entstanden ist . Der
Ausbruch besolden wurde gegen I I Uhr . als die Bewohner
in ticscm Sei iaft lagen , von dem Lohne des G , Rvgge
ciilkicckt , dem das Feuer bereit » auf di« Bettdecke fiel. Er
weckt ? sofort die übrigen Hausbewohner , die nur noch ihr
nackte« Leben , voir d - m Eingut aber nicht « mehr retten
konnten . In lener Minute gelang es R noch , unter Leben «-
« fahr einige Fülle » aus dem Stalle zu treiben . ZumGlück ging das Hornvieh noch draußen . Das Gefliiget' kam
sämtlich im Feuer um . Ta » Gebäude Ivar ein altes , mit
Reil gedecktes Bauernhaus , das sofort in Flammen stand
Stark gefährdet war zeitweise auch die Besitzung des Land¬
wirts » , Seggerii. dessen Anwesen in allernächster Nähe
liegt . Glücklicherweise gelang es , die überfliegenden Feuer-
tiiasien rechtzeitig z? u»zulöschen. .Herr R . har versichert,
ericidet aber dennoch einen empfindlichen Schaden.

treueste Nsebi'lchteri «na letzte
vepescven.

Da» Ende?
Wien, 1 , Nov. Nach einer vertraulichen Meldung, die

»an bcftuntcrrichteter Stelle aus Konstantin»»«! hierher gerich¬
tet wurde, ist, nach einer Mitteilung eine« türkischen General «,
da« türkische Heer nicht Uln>er imstande» sich »et Tschorl « »»
halte«.

Die türkische Niedert«^ .
Eiofia, 1. No» . Die bulgarisch« Armee hat die ener¬

gisch« Verfolgung de« Feindes ausgenommen, der sich in Un¬
ordnung und Panik ans R„ hi und Tfchsrlu , «rückzieht , «km
grost « Zahl »m, Kanonen, Fahne«, Mnnttion und andrreti
Krtrgstrophiirn ist in die Htnde der Bulgaren gefallen.

Eine Aufklärung.» onstanttnapel. 1 , Nov, lieber die Kämpfe bei Wisa und
Lucle Burgas ist seit vorgestern abend keine amtliche Meldung
mehr erschienen . Tie Bedeutungslosigkeit der türkischen Sie¬
gesnachrichten wird damit klar

Zum Schuh der Fremden.
Triest, 1 , Nov. Ile österreichisch - ungarische

Krtegsctkadrc hat Befehl erhalten, unter Halbdampf -u
gehen, um sofort in See stechen zu können, wen» in Saloniki
ernste Ereigntsie eintretcn sollten

Saloniki , 1 . Nov , Sollte » sich in Konstaittinopcl, wie
befürchtet wird , revolutionäre Bewegungen gegen die (brät
liche Bevölkerung geltend machen, so Hai die englisch»
Flott« im Aegiiischen Meere Befehl erhalten , vor Kon
stantinopel zu erscheinen.

Die Haltung Numtckiens.
Bukarrst . 1 . Nov . Tie offiziöse . Epoca " erklärt, daß

Rumänien die Politik der Großmächte einkolte , die den Fric
den bedeute. Die Rede des König » Karol bei dcr Vereidi
gung des neuen Ministerium » sct nicht kriegerisch gewesen-
Rumänien mobilisiere auch nicht , sei aber verpflichtet, si<b
bereit zu halten und bei seinen Kanonen auf der Wacht zu
ft» bei ». ^

rotiert« >- - « Nuss . litot-o«- Itrernwa-r D, IV« - » vn -« >«»iu»q (», «o»» l ood z»LNi»>«>>: d >>» d
rr »« ,,,«
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von

Hermann VValltieimer, OIüenburK
divlol üio gnöszts ^U8^2kl in moäöi'nvi' Konfsiltion

sru ^v1i »lLlLvIr ZrilltAvn

» IurlVlÄsuSsk
» «etter, ^ unurrlos unter lsnaisurtger6 »e»oti« nstueoeteeu von » » I». an eingesebt.

Oolck-, 8IIder -, p -atlu - , Kupker-, korrellsn u. / ement-
pbnvdeo «te. von 1.00 MK - an. Kast sebmsrsloss » 2»i>n-
rjeken mittelst Ivleslae Xolistdesie. dierveototen , ^ »kn-
reilligen etc. diUigiir . Xuck X» 5»e«>g»»g von ttnill . L » l» n « n
, 1», in k»>»»<»» ckuskTbeuug, llolckicronen,Krücken- unck ktiftrikoeo etc . Kepsrsturen »okort.
H^pee bst Nucke» 1»» I . 8 —1, » 7 » » et, 8onnt » x » .

1. I^0kV8Il8lö !l!, Laknstvlivf,
Olllenbui'g1. 8r^ 8»tmkof »tr. 1^ kingang kosonslr.
k«ö. llir zusntrtlg » Xatsetiguug ktl»»<ilcbee Hüne In llllrrsslee 2«I>»

IrLurlvL » :
dtotteene , fugenlos » Kugelringe . -
XII« Vetren u. Auster fertig »in l-sger.

VvrIoduoL»Lv»odviiLv
Ketten — Xrmdllncker - Krosckien - vkren
io beiter Xusküdrung u. grosser Xusvakl.

0tto vLräsvio » , L"7a°,°tt^ °a1
l -»ng »»t »v 70 , SKV.

M MiiÄilm

gut« Ouslitäten
(düliger »I» von »usv.

Verssnttxesch.)
rifuaiikni

l .80. 2 .25, 3.25 , 4.5b . 6 , 7.
I» «Zuslitiiten io— Iba .4t.

: : : : NNMM : :
von 5 - Ivo -S.

) . k . Lilers,
Xcdternstr . 44/45.

MenWUWU,
Rosnftrafte 24.

1 . Ottoder Bcginit der neuen
Einjäbrigcn -Kuisc.

— T«ge*. und Abendkurs«. —
Jede Art der Nachhilfe für

Shmuasiaften und Realschüler
billigst.

8Mgemseder.
«laden», ged. Lehrer.

HSdellsger
W8ing8lr .il.

Leite r. XNO>>
» « Ich» , ^ bkiapp «».
SettLlellei » 1K^
V»8ed1!8ede . . 8 ',«
Mr»IifSi>!!e2tür.
ELott » I»» oI »KLl »ISO,
Flegel, »ileVkössev

enorm billig,
«Otvlo »II o » » So » « »

IW " stlüvol - W,' u unerreicbt billigen kreis «»

kägene Verkstatt.

AeIIittIIttMIilk . 1

!n »»t 807 er,
Bordeaur -Jmport,

Rhein. ». Mokelwewe.

Berzoqen nach Alexander
steaüeSS , 1 ( Blerandcrhaue ) .

Vlererrt Illorvert.
Fernsprecher 13SP

Junger Mann wünscht

Sksails -Menicht.
Vfsertcn unter S . 786 an die

Erprdition d . Bl.

)SrüS5« ll »»«U, »bx«»tr . ,(
per 8tüok 3 75 klk.

zorpiokts Srssii,
gsip . S »« »rüokoii
z»«P. SXLMlUillk«

krtrost« vdkrüoksll
kttrosto ksdksbleii
trisodv kstldILitsr
kotikLGoutLstLoli
sonzs r »« »»«»

stwz» vtossrstwpks
foiiz« LlltsL.

Oissblor klppöspssr
krsakk . Vüretoksii ^
» »za . SLllvrstokl . M

StrLssdarzsr
i atu «el,d .trvtt « l» or »t k

>tr »»5di>rz «r
^ VLo« l«dar .Vorrtv»v
VssIL ? limp «riüotol!

kilevk « Lo»n»s
» »Io»sol.L»v>»r

^ S «rloz»»»l»L

ßWMU
D SUuuN . »7.

^ 7el«pl»bll S12.

R«W - md Möbel - Mio ».
I « N»str,,e » erd« ich a«

Mittwoch , den 6. November k IS .,
, »>, ». püuktl . 2 » h , « ach » , i» r . »»t « Etablissement hiers,
Rlerandertiratzr , sol, »»d« Rachlahsache« » I« :
1 Bettstelle mit Mate .» 1 do. ohne Mate .« 1 Sofa.
1 Sosatisch . 1 kküchenschremk . 1 Lekretiir » 1 Lchretb tisch.
1 Waschtisch. 10fenschirm . 1 Zigarrentisch » I Kommode.
1 Kasseetisch. 1 Garderobenständer . 1 Bücherborte.
I Regulator , 1 Spiegel , 1 Petrolenmmaschinr » 1
eisernen Weinschrank 1 Matratze mit Keilkissen»
1 Ausspültisch. 1 Nähmaschine . 2 vollst. Betten . L
PetroleumoseuStühIe . Steh - n. Hängelampen , lAmpel.
Bilder . Teppich . Vorlage «, Läufer . Kleidnngöstücke.
Leinen» und Bettwäsche , Gla »- «. Porzellan fache » .
Nippes . — Aerner aus 1 Haushalt wegen AortzugSr
1 Kleiderschrank. 1 Vertikow snustbaums 1 Spiegel
mit Konsole, 2 Tische. 1 kl. Spiegel . Stühle . 1 Sofa»
1 Kinderwagen . 1 Teppich , I Serviertisch , 1 Gasherd.
2 ZeugroUe ». 1 Wringmaschine . 1 Kommode, Torf-
kasteu Bilder , 1 Akkordzither . Zugrouleams , 1 Brot¬
maschine. — Ferner folgende zugebrachte Sache «:
1 Garteubauk . I do. Tisch. 2 do. Stühle » 1 Schreib¬
maschine ( System Edelmann ). 2 Kleiderschränke. 2
Bettstellen mit Matr ., 1 Küchenschrank. 1 Waschtisch
« . Spiegel . 2 TosaS » 1 Tisch. 1 Teppich . 1 Tisch¬
decke I Kücheneinrichtung 2 Eckschränke, verschied.
Rohrstühle . 2 Sofas . 1 Wandlampe und viele hier
nicht genannte Sachen , öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufe» . '

Naasiirdhadrr ladet ein
N. Lchwabe, Auktionator.

Schm . Welte»
»ingetroffen.

Bergstr . ü Telefon II » .

. ! he«tn.

llMM
von Herrn Professor Or.
dlnolco -vsIr ^ - Lerlin über:

Noätzrllk LrediteUvr
<vov 9e1iirilre! kls ^svssvl)

LlN
8ou»»dellö , 2. Aovdr . 1912,

abenä » 7 '/, Ilbr,
in ävr Xul » 6ee ö ^mnusiuw «.

dlit I. icbtbil <iern.
( 1 . Vortrag im .Xbovnement .)

Abonnemente für fünf Vor¬
träge : b' ür ^litgliecisr 3 ^ 1,
für ^ iobtmitgl . ü .H ; Linrel-
barten kür einen Vortrag:
k'ür ^litgliecler 1 für
I7ioktmitglie «Ier 1 50 H,
8ekülerlcartell 50

Abonnements unck Liorel-
liartsa an <isr Xasss uock in
der Ltallivg 'eobsn Luob-
baadlnng >3'beatervaII ) , vo
anok der » sllr -ltt LUI»
ItK » » StV « i70ln ange
meldet werden kann

l

Theaterabannement (2b Vor
stcllunaen» 2 . Rang Mittclpl . ist
ab,» geb en . Rebenstr. 5 . daN

Aljcblit.
Sßtistjiitlvtr, klht kilhe,

best, arr» ;
l - «litt. zu », nur

MR
t Ltbttit «I»ltt,
1 Z»ß>lsöj.
l LksisitPW
LmU ttleinerr,

IlkOdsI r». vsle .,
Meinardusstrahc SV

üiütur« L-crlltoU.

2

/^U6U87
0l . vLstSU » 6 l . 88088 ».

8? ki -: ixi .lixf78 kvir

I^>ogestr , 27 , I ^tdon linke.

Jreita ^ l . Rav.
<23 . Dorftell. im AbonnementI
Freiplätze Hab . keine «Gültigkeit,

Rsvilät ! /̂ um ersten Male:
„Ter liebe Augustin",

Operette in S Atten von R . Ber.
nauer und E Welisch.
Musik von Leo Fall.

Ansang 7^! Uhr.

Sonntag , 3 . Nov.
<24 . Vorftell. im Abonnement!
Freiplätze bab. keine (üülttgkett:

„Ter liebe Augustin".
Anfang 7 Ubr.

ttelnal 8g68ueke.
Witwe , Ans . 50er . in guten

Verhält» lebend, wünscht sich
wieder zu verheiraten . Aufrich¬
tig gemeinte Angeb. mit Aufschr.
W 50 besörd. Büttner » « nn.-
lrrpeditian , Kasinoplatz 1 ».

fsmltlen - diactil - ickten.

« erlpbung« Anzeigen.
Nnna Scvrvckrre»pl ratttiaseven.

> erl»htr.
Westerh. lt . Ltttrl.

Oktober 1S12.

Gebutttz-Anzeigen.
Lüde», den 31 . Oktober 1812.
Tie glückliche Geburt eines

: Zokves :
zeigen an Christ. Flügel u . Fra«

Auguste geb. Steuer.
Die glücklich« Geburt rlnr»

gesunden
: Falles» :

zeigen hocherfreutan
Rechtsanwalt Finnncn u. Frau.

Oldenburg i . Gr ., Sl . Okt.

Tode » Anzeigen

8tLlt dssouüvrvr lklslülliiz.
Heut « I^embt eataoblisk sankt oaob langem

seiden unser « inniggelisbts treue dlutter , 8obvie¬
ler - , Oroes - und llrgrossmutter

ttec ^ wig von /^ nim
geb von SlUo ^ s

im 76 . I^ bevdjakr.
l -llüvizsllist , 30 . Oktober 1sil2.

Im Xamen der Hinterbliebenen:

Knrl VON ^krnlrn , Rittmeister L. D.
Vsoor von ^ i -nlin , dlajor a v.
Oa »« » von X » ntn »,

geb . Rreiin von Os ^so.
8 «Isetruag in l.uä« ig,lust 8»nn »d«aä . 2 . Oittdr ., ZX t 'be

n »cdm >tt»g» . 1'r . llkrk. tee >/< ktunä» krilber Scklo . sstr . 18.

Oie 2vvI ? aiNiiNA unsere » lieben Ver¬
storbenen findet ILonIMK , 6en 4 . Xovember,
morgens !) IIbr , vom Iraoordouse , Uoooer»
scbcveerstrasso 2, aus statt.

^ odnnn » 8 » nävo » G.
s « » «rvo » » .

«steftern abend ill Uhr
entschltrs saus « nach kurzer,
heftiger Krankheit unsere
lieb« gute Mutter , Schwie¬
germutter und Gresimutter,
V» . Ms

geb Hilgen
in ihrem 72 . Lebentjahre.

Um stille » Beileid bitten
Di« trauernd . Hinterblirb.
Oldenburg «Gr . l , 30 . Ott.

F »Hanna Wiechmann.
« uni wiechmauu.
Poftasstften» « g. Schulz

u . Frau Sophie, geb.
Wiechmann.

Kaufmann Henri, Marrt
urw Frau , Tora geb.

Wiechmann, Rewyork,
und 2 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet
am Montag , den 4. Rov .,
vormittag » 9 '.- Uhr. vom
Traueihause , Rebenstr 5,
an » »ach dem Gertruden-
Nrchhof statt.

Tasckfsgungen.
Seefelder-Ausieudeich . Für di«

vielen Beweise inniger Teil¬
nahme beim Hinscheiden meine»
lieben Mannes , unsere» gutenVater « , Schwieger- und Groß¬
vater» danken wir herzlich.

Fra » Wwe. Behren»
und Angehörige.

Für di« vielen Beweise Herz,liiber Teilnahme bei dem Ver¬
luste unsere» lieben Vater »,
Schwieger- und Großvater «,
inrbesondere Herrn Post Kreve
für die ttoftreichrn Worte am
Sarge de» Entschtascncn, sowie
allen Denen, die seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmückten
und ihm da» letzte Geleit gaben,
sagen wir unseren

herzlMen M.
Holle , den 30 . Oktober 1812.

Johann Diedrich Claustrn
und Angebörige.

Für die vielen Beweise berz.
licher Teilnahme bei dem Heim¬
gange » ns . liebe» Verstorbenen

derrüedeü vsiiil.
Fam . Grabhorn , Steinhausersicl

Für alle uns z» unserer Hoch¬
zeit erwiesenen Ausmcrksamkci-
ten sagen

derrlleven Vsvlc
Heine . Schwaeting und Frau

Helen« geb. Tegtmeher
Nordenham.

Schlüte. Für die vielen un»
dargebrachlen Glückwünsche unk
Geschenke anläßlich unserer Sil
berhochzeitsagen wir hiermit
unseren herrlichen Zank.

Gerh . Grube und Frau.
weitere Familien Nachrichte ».
Geboren <Sobn >: Konrak

Scheele , Folmhusen . — «Toch¬
ter ) : TH . Lstcrmann , Wilhelm».
Häven ; E . Ulserts , Tettenser-
Altengroden.

Brrlsbt : Gerhardine Mer« ,
men mit Rudolf Torbcck , Jever

Verheiratet : Willibald Wed-
ncr mit Ttnv Valk , Wilhelm»-
Häven.

Gest »rden : Wwe. Anna Bobl-
kcn geb. Siciii«, England , 82 I.
Hcinr . Bernhard Hevne , Hude,
3 ' a I . Grctje Jannettc Arendt,
Wolthusen. 1ö I . Fuhrmann
Jan Peldinam«, Emden , 81 I,
Fräulein Settchcn LSb , Emden,
81 Jabre.

st. B. Reisegeld schicken un»
Antwort , ob Sonnab . . 2 . d . M
abend» 7 Ubr, Hannover Wane-
jaal 2. Kl . ttcsjen wollen. Gruß
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visier ksleivts
Lnorm grosse ^ luvski . — knssenäe LrSrren kür je6e ki^ur.

VoUstänckiser Lrsatr ^
kür klarsankertigun ^.

o

WW»

I *»»v 1sL» S« i» r

21 . 25 . 29 . 35
40 . 46 . 50 . 56

65 -. 85.

>« - Herren -^nrüse
23. 29 . 36 . 42. 50. . 70.

MnKiinss visier - MngiinA ^nrüge
14^ dis 60 di, 65 ^

: Knaben - kieiäunK -
i. - - - - - - . . . !

Kieler ^ nru^e Kieler kxjsclis Jacllen-^ nrü^e
« HorkoIIl 'Liiriige Sedul-Lvriige Keslriekte Lllrvge. ::

kl
. 8ckuimsnn,

38 ^ cbiernsir. 38. » j° i>»r °s«r «-d-nm»,,«» zz ^ cbternstr. 38.
6nv88ie8 5pvria ! -6e8eliäft fün kennen- u . Knäben- Kanclenobe am plalrv.
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1 . Beilage
zu .15 300 der .Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag , 1. 'November 1912.

Unpolitischer eagerdericht.
Irr Newqorter Moidprozes , Rosrmhal Ncw », ork,

, 1 Lk, Nachdem, wir geineldei, »er Polizeileumani Becker
v^ qrn Anftiswng »nr Erniordung des Spielkollendesitzers
Rosemhal zum Tode venirteill worden ist . wird mm der
pro,es, argen die Vollsübrer der Al o r » l a t selbst
i-cainne» Der Rubrer des Anlos , das dir Mörder Rose»
idols denlid' en . -Schnpiro , Kal jetzt rin ninsassr » de »
Gcständul abgelegi , Er nannte die vier Revolver
monner. die Rose» ,Kal ers -kossen Karten Der Prozcst gegen
diese beginnt ani 7 , November

Wie Wieder devtzrNnng de» Zarewitsch sie rer»
kurg .

'U Dki Die Wieoerkerstellung de » russischen Dkron
ialgers macht gute Fortschritte, Dir Kräite neb
wen zusehends zu , und der Patient , den die Zarin übrigens
keinen Augenblick verlästl , ist munter und spiel«,

Fn der Weinstube erschossen Gotha, 3l , Dkt , 3"
enirr diesigen Weinstube unirden keine der Sohn des Mükl
vLnsrner Bczirkskoinniandeurs Vierter und eine inngc
lanir namens Springer erschossen ausgeiuilden , De»
Umstanden nach zu schliesten scheint kein Doppclselbstmord
boriuliegc» Es dürste sich vielmekr »n , ein Eifer
kuchtddrania h>rndeln

Neue » Lpser der Mailänder Giktmärder Mailand,
es , Den unbekannten Perbrecheru , die in der lebten Zeit

Mi Minderte von Hausbesitzern Gifttabletten sandten , ist
imeder rin Menschenleben zum Dpser gefallen Es handelt
ich, um eine Frau Ercci , die gestern in Abwesenheit ihre!
Mannes eine an diese» adrrssicric Sendung in Empfang
nahm , die ein medizinisches Heilmittel emhieli , das angeb
Iw » stir alle inögtiche» Krankheiien gui sein sollte. Die ,

's rau
war uiworstchlig genug , von dem Mittel etwas zu nehmen,
und ftard nach kurzer Zeit unter furchtbaren Qualen , Auster
dem smd drei neue Fälle zur Keimtnis der Polizei gelangt,
Wie Heist«, soll nian den Verbrecher» auf der Spur sei ».

Die neuen Austausch Professoren in Berlin , Berlin," 1 'Dkl Das Ka > serpaar wokitte deute vormittag den
An « ritt sv o r l esu ngen der amerikanischen
Professoren Minor und Sloan « in der neue» Aula
der Universitär bei , Sloane von der Eolinnbia Universität
ivrait, über das Partcishstem in Amerika, Minoi von der
-.' Lvord-Uiuvcrsiläi über di« Entwicklung der amenkainschen
lotisenschaftlichen Einrichningen Aach Beendigung der Vor
leimigen brachie Nestor Graf Baudiffin das Hoch aus das
Kaiser paar aus Der Kaiser unierbiell sich noch läugerc Zeit
mil de» l-telrhrren >md den« amerikanischen Botschafter,

Ern Todesopfer de» Berliner StadtdahnUirglück«
Berlin, 31 , Lkl , Ter i>ei deni Zusammenftost auf
der Fanoowitzbrücke verunglückte 7<1 Jahre alte Bau¬
arbeiter Klingrnbrrg ist im Krankenhaus seinen Verletz»»
gen erlegen Bei den übrigen schwerer Verletzten liegt eine
Lekensgrjahi irichi vor . Nach einer Liste, die der Verband
für entr Hilfe zusanimengeftellt hat , bekrägr die «öesaml-
zahl der verletzten Personen 73. Tie Lchnld frage ist
noch nicht abgeschlossen, Llber so viel bisher festgestellt
Ineiden konnte , ist der Zusammenstost nicht auf ein lieber-
fahren de» Haltesignals , sondern auf falsche Eign ni¬
ste llung zurückzuführen,

Eine neue Unrerschlagungsafstrr in Beelin Der Vor«
ireher der iNeuapostvliscken Gemeinde zu Elüirlvttenbnrg,
Kaufmann Johann Kienast , ist inner dem dringende » Ver¬
dacht , Spar - und Kirchengeldcr in Höhr von über 1 .7Olk»
Mark unterschlagen zu haben , verhaftet worden , Tic Un¬
terschlagungen liegen teilweise schon längere Zeit zurück.

Grosifrüer in Berti » Ein gewaltiger Fabrik-
brand wütete vorgestern stundenlang in Adlers Hof
im Nordwrstrn von Berlin und legre die Berliner Metall
warenfabrik von H . A . Zürsc und Ev , 'Aktiengesellschasl,
in Asche siebzehn Zeuerwrhrrn Ware» swndenlnng tätig,
um den Niesendrand zu löschen, aber ent in den Abend¬
stunden ivar dir höchste Gefahr beseitigt , Tie Fabrik , in
dcr mehrere hundert Arbeiter beschäftigt waren , ist voll¬
ständig ausgebrannt. Bei den Löscharbeiten er¬
krankten mehrere Feuerwehrleute au Rauchvergiftung,
mebreie andere erlitten geringfügige Verletzungen,

Zwei neue Kreuzer für die denttche Flotie W i 1
kelmshaven, 31 , Lkl , Zwei neue Kreuzer wird im
Lauie des Monats Novenibcr die Flotte erhalten und zwar
die Neubauten « Ersatz Secadlcr " und » Ersatz Gcbcr "

, die
beide in Kiel vom Stapel laufen werden . Beide Kreuzer
erhalten T u r b i n e n a u » r üst u n g und werden als ge¬
schützte Kreuzer nach den, verbesserien Dreadmmgbttvp cr-
baut . Die «Kefchwindigkett soll mindestens 28 bi« 29 Knoten
m der Stunde betragen,

Brand eine« Hospital « Ncwuork, 31 , Lkl Durch
eine riesige Fcuersbrunst ist das römisch katholische Dunst
Hohns Waisenhaus in San Antonio >

"T crass voll
ständig zerstört worden , F ü n s Schwestern, die in
das brennende Gebäude drangen , um die noch in demselben
befindlichen Kinder zu retten , sind verbrannt, unter
ihnen die Vorsteherin des Waisenhauses , Maro Rossini
Eine Schwester, namens Kckdarr, wnrde von der Feuerwehr
noch lebend au » dem Gcbaudc derausacboli , doch hatte sie
bereits löbliche Brandwunden erlitte » , Ta » Waisenhaus
selbst ist bis aus die Grundmauern niedergcbranni . Die
Kinder koimtcu sämtlich gerettet werden,

Kur Sem Srohherrsgtum.
A» NLchtze,« »«sfr«, «ir K»tr«<P»«vr«»ikichrn rerschenk -,
W »M »M ßr««»«r Quere»»«H«r« Der««**. VittteUun «ki» un « Versch«

VOrEkWinUI « sin» »er N«tz»kri» n ft« « » tLt»« » «' .

1 . November.* Der 1 . November lml seit aller Zeit eine ganzblondere Bedentung im wirlschaftlichcn Lebe » , und bal
davon trotz des neue» Bürgerlichen Gesetzbuches wenig
oder nichts cingevüstl . Er ist nach wie vor der Haupt-

stermin für Wohnungswechsel , Tienstbolenivechsel , Zi »s-
Hahlungen , Mieizahliingr » nsw, im Herbste, >uie der l.
Mai im Frühjahr , » in ihn dreht sich » anwiitlich i » der
Landwirtschaft ganz besonders der Betrieb , Pächter und
Eigner , die nicht schuldensrei sind , müsieii gegen de » crste»

iu itzeld umfetzen und mindesten» bis zu Martini die salli
ge » Zinsen und Mieten schaffen, Zn diesem Fahre dürfte
ihiie,» das erfreuliit ^ riueise nicht schwer falle » , denn die
Erille liat durchweg reichen Segen gebracht , und die Preiseiür Pferde , Vieh und Schweine sind so hoch , wie sonst
selten '.'Inders lagen die Ti mir im vorige » Fahre:
Seuche , Türre! Ter Qklobei , der » nninehr das
Regiment abgeirere » hal , lnn die Wünsch,' der Menschheii
so ziemlich erfüllt . Er brachie » ach langer R ' genp .' . iode
da » ersehnte trockene Wetter , bei d« n , der Rest der Erine-
arbeir und dir Herbstbestellung i>eschasft lverden konnten.
Wenn die Wetterpropliezrinngen richtig eiiitrefte » .dann soll der Nobeniber , der jetzt die Zügel der Rege¬
lung in Händen Hai , noch Ivarine Witterung bringe » .

Eine Uranssükrnng im Grokkerzoglichen IheatcrEine angcnebme ilederrascdmrg für uiner lünsilcrisch rni,!
eftiertes Publikum wird di,' 'Nachricht sein , das, die Fuie»
tanz rin dramatisch, : Märchen von G nstava f Geijel-stu ni , kein tiefgründigen Schweden , dem wir edensv crn ' ieals innig - schöne Bücher über Este und Familie verdanke,,

es sei hier nur an den vetannienRoman „Brüderchen"
erinnert zur lirauininrnng erworben Kai , Es sühnden Titel „ Ter grobe und der kleine g l a n "
unk wirch den Kleinen und den Groben im Verein mit der
bcgirilendrn Muiik von H a I l , , als loerivolle ltzabc iür
die 'Weihnachtszeit beschert lverden,

* Ter Litbibildrrvonrag des fteistraguben Blausten;Vereins i » der F i ie d e n s t i r che am Abend des R,
sornialionsscstes war augerordentlich stark besucht, Zu
recht anschaniiclier , erschütternder Lzieiie zeigte» die Bit
der aus , Bäcker Lieder " und „ Zwei Hänicr zwei rie¬
ben" das Elend in den Triiikerfaiiiilie » , Plediger
Mäher, Bremerbave » , haue den Vvritag iibcrne>inmei>,irchl vackend und ielir verständlich sprach er den Dein zuden Lichi ülder » , Tic lKcsangsvorlräge des Männerclia.
des gemischten Envrs nnd einiger Tnme » vernärsten die
Slimiiinng des Abends , Prediger Schilde wrack das
Schlnhwvrl , Muslkvorlräge des Posannenchors leiteten die
Feier ein und beschlossen sie,

H! Zu de », in voriger Woche grineldeten Vorfall , wonachein Rekrul des DIdenb , Tragoncr -Regimenis 'Nr , 19 ans
einem Fenster des dritten Sroctlverkes der Kaser» , gespruilgc» ist , ivird »ns nvch mikgeteilr , daü er erfreulicher¬
weise vollständig von seinen Verletzungen lirrgestellt und
ans dem Lazarett entlassen wurde » ist , 2Vis ihn zu dem
Schritt veranlasst hal , ist bis jetzt nicht aufgeklärt wurde » .Er behauptet » och immer , das ; ihm auf einmal nicht lovbi
gewesen sei nnd er sich seiner Tat nicht i>ewttM gewesenwäre,

* Trei Mark Brüche, eben» einen Tag Hast, Fnvetresfdes Lvgislvesens sind für die Hotels und Gastwirtschaften
in letztrr Zeit inebrcre nette Bestimmungen getrvsfc» . So
müssen die Logisgeber die Preise für ihre Zimmer und was
dazu gekört in densell>e» ausdängen babe» nnd auch der
Behörde darüber Keimlnis geben uslv , A» diese »euc» Be
stimimlngen scheinen sich innere Witte indes » och nicht
recht gewöhnen zu können Eine Revision har ergebe» ,
Vast ein groster Pro .

'Lntsatz derselben diesen Besrimmungen
nicht i » genügender Weise Folge groben Hai , und dalwr
ist ihnen ein Bruch,zettel ins Haus gestrigen, -er von ihnen
drei Mark Brürig ' fordert , cveni einen Tag .Haft cinkündigi,
kündigt,

^ Tie 37 Vollversammlung der Handrlskirimirer sinoei
Freilag , den 8 , November , vormittags l l ' ^ Ukr , statt , U , a,
wird man sich mit der Früberlegung der Stunden
im Sommer, der Einstellung von Schlafwagen
dritter Klasse »sw , beschäftigen,

Ter Qldendurger Eborqesangverein , der sich in letzter
Zeit eine-: sebr groben Zuwachses erfreute , begcki Ende
d , M , sein drittes S tistn nässest. Als geeignet «̂
Lokal sind wieoenim die Unionsale vorgesehen, Tic Vor
bereitmrgcii liegen in Händen des Vergnügungsausschusfes.
Die nächste Uebungssttindc G , November , fällt mis , ' Siebe
Fnserat,-

Voii clnein Autoniobil überfahren winde ans dem
Ehnern rm Kind . Tas eine Rad des lkefäbnes ging dem
Kurde über die eure Hand , so dag diese schwer verletzt
winke und leider wobl dauernd verstümmelt sein wird,

* Konkursverfahren eröffnet : Fnkrmanu Mölck zu
Strohausen ; Konkursverwalter Auliioiiator von Nethen
Seefcld,

»

LI Lsternbnrg , l , Nov , Ein Unglnckssall ereig¬
nete sich am gestrigen 'Abend m> der Bremenlrahe best»
Kveuzivege , Der an der Elvppenburger Ekaussee wohnend,'
Llrbeiier K , fuhr auf seinem Rade langsam dir Strasse ent¬
lang , als er plötzlich von dem ebenfalls aus der Stadt
kvnimeiidc» , in schnellem Tempo fohlenden östspann eines
Schlächtermeisters aiigestosien und zu Boden lzcnchstndett
wurde , Pferd >md Wag ?» gingen über ihn hinweg . Er
erlitt n , a , nicht unerhebliche Verletzungen am Kopse , Ausser¬
dem wurde das Fahrrad vollständig zettininmerl , Ter in
dcr Nabe wohnende Arzl Tr , Musiei legte dem Verletzten
den ersten Notverkand an . Wie "Augenzeugen berichten , ist
das Unglück allein dnrcb das schnelle Falnen des Schlach
tcrs eiilstaiiden , loäkttnd den Verletzt . ' ' keine Schuld trifft,

* Eversten, :'<>, Dkt , Auw in kicscni Wimcrbalviakr Kat
»er ltandw , Verein Eversten nnv » mgcgcn » zur Hebung
»cs Veincks »er Pcrsainmluiiacn sowie im Fnicrcllc »cs Per
eins nvcrbgnpt, wieder nievrerc Vonrngsrcdncr gewonnen, die
über zeilgemästc Frage » resericic» werde» . Für die am nächsten
Dienstag im Zürnnen Fägcr " zu Eversten stglisiiidcndc Ver-
samnilnng ist De , Fell ing aus Dldcnburg gewönne» , der
einen Vortrag über landwirtschaftliche Zcitsragcn balie» wird,

Fm „ Schützenkof zur Tabkciibnrg" sindrl am nächsten Sonn
tag und Montag rin grobes Preis kegeln statt, wöbet
Geldpreise nnd Enten zur Verteilung lomnicn,

iK , Schwei, I . 'Nov Die Vorarbeiten ;»r G ründ n n g
einer 2N o l k e r c i g e n o s s c n s ch a s > in 2 ckwci
erzoll schreite » rüstig vorwäns , Sonntag , de » No
vcnlber d . F, , sollte eine wettere Versammlung statttinden.
Leider ist man »ui, inii dem Sammeln der Unterschriften
ilW j«,N 'L steworde ly Mskssv die näAjtz PerjmnMmtz

am Somnag , den IN , November d F „ in Ziovers Gasthau «,
. » Schweierzoll statt,,,,den soll H „ dieser Versammlung
werde » alsdann auch die Vorslanoswablen » sw vorgenom-
men . Für die "irundiing einer Molkkreigendsienichsift
kerrscvi weit und breil in hiesiger «Kegrnd das grostte Hn
ieresse.

Elssteth , I Nov , An der kiesigen Navigation -- -
sch- ule veikanden vor der Priiiiingskvmmiffion sin Se>
'. ent . von 12 Schülern der Sunerninnnsklmie di , ' vlg. nden
licken am 29, Dtlober die Prüfung in der Geiniidbeil »pflege
an Bord : Te Harde ans Linien ve > Elsfleth , Stutz ans
Brake , Wunderlich ans Langwarden iGr , Lldenburg'
s acter ans Melle , Matbiescu aus Keitum ari' Snlt , Perl -'
berg ans Stettin und Schreiner aus Hainbuig' Eiuvivardeu , in Dkl , Unser Dri schein , letzt in Re
Fveue Periode seines Aiiibluvcns gckonmie» zu sein. Hierzu
geben wovl hauptsächlich die von »er Wem errickteien und
noch crrichlcndc» Bamen die Pkraiilassmig So da, vier
i i dcr vergangene » Woche ein .Hamburger Fenwarenstaus
eine Verkaufsstelle cingcrichicl, nnd ebcniall : Val sich wer
ein Ubrinackcr niedergclan'

e » , dcr auch eine» baden cröfsnci
Val , Ferner koinntt in den nächste » Tage » die schon sei,
langer Zeit » >cl>i mcbr in Bciricv gewesene Bäckerei gegenüber dcr Werft wieder in Täiigkcii , Nach Feriigstellung der
bitildcri Wcrsiarbciicrivohiniiigkn ivcrde» >vir vier einen ge
wcrliiaen , ;» '>ug zu erwarie « bavcn , und demznsolgc werden
die sich vier ievl iiieberlasseiiden Gexväftslemc auch wool
ihre Erisieii ; suiden, Auster den vorgenannien himderi Wob
iiungkii last « die Werft noch ei » gröstercs «Kebäuve errichicu
in dem eine K onsti,»anstatt und eine von der Werft in Bc
llicb gcictzic Schlachierci nniergcbrachi lverden sollen. Dieses
Gebäude ist vor einigen Tagen Verein :- a » die Firma Herde
singen » , Harmie » , die auch die Arbeiierbäuser dcrsteltt, vei
geben worden . Ferner wird , cvcnialls von der Wersi, ein
grostes Vcrgnugungslokal ervaul ivcrde» , welches mii ernem
geräuniiacn Estsaal » nd mi , eine'» andern Saal versetzen sein
ivll . Ebenfalls lverden ein grvster Luiigarlen und Spiel
Plätze vei dem Lokal angelegt , Ter hierzu erforderliche
<ärn »d und Boden in bereils von der Werft nngekauilivvrde » 'Alle diese Einrichiuiig .' n lästi die 'Werft schaffen
um ihren 'Arbeitern und Angestellten etwas bieten znkönnen und sie ans diese Weist' sesthnfier zu machen. Tunk
das Heranw ' lcn von Arbeitern von ansterhall ' werden
nämlich alljährlich groste Siinimen verbraucht , und doch
in noch immer groster Mangel an geeigneten Arbeite
kräften , Tie iumzen, ans den Grostitädttn hierher geVolten Leute suhlen sich , weil sie nicht genügend Zei
ftreunng haben , hier nicht lieiniisch und kehren Einswar
den gewöhnlich einige Tag. mich ihrem Eintreffen schonwieder den Rücke» , Hoffentlich ziehe» die Erwartungen,die niair an die Errichtung der vetr , Bauteil knüpft , in
Erfüllung,

-lW Elsfleth , l , Nov Kapitän B , Sandcrsfeld
und Fra » bierselbsl vegingen gestern in voller körperlicher
Rüstigkeit » nd geistiger Frische das Fest der goldenen
H ock> ; eit,

Vlererdeich , 29, Lkl , Ai» t>« >ga »geiien svunabend
abend wurde hier vor dem Frclsschen «tzafthof schon wie
der rin F a liirnd e » l Io e n d e l . Es lrmr Eigentum des
Schlachlermerwers Feldhus in Bieren , Seit ein paarWoche» ist dies das dritte Fahrnrd , welches hier bei Frei:
abhanden kam.

n 'Wilhelmshaven , 31 , Dkl , Dcr evangelische
Bund veranstaltete gestern im Festsaalc der Lberrealschulc
eine Feier des R e s o r m a t i o n S f e ste s . Die Fest
rede wett Dberlcbrcr P s a n n kn cd e DNderrbnrg über di«
Resormation » nd die Völker,

9 Wilhelmshaven , 1 Nov , Die Vorarbeiten iür die
Formierung des drille » 2 i n > c n s chi f f s g c
schwadere- sind nnmnebr so weil gediehen, dost die erst,
Division des Geschwaders , die i»> Verband der Hoehieeslottt
die Bezeichnung , 7. Division " erhält , am I , Dezember s»r
Wien lverden soll . Die Formierung dcr Division , die ur
sprnnglieh zn einem früheren Termin in Aussicht genommen
war , bat sich verzögert , weil die Arbeiten des Linienschiffes
» Kaiser"

, das als Flaggschiff dcr Division diene» soll, noev
nicht sinder ihrer Vollendung cntgegengesührt werden kcmn
len , Auster dein Diirbincnlinienschiff » Kaiser" werden die
älteren Linienschiffe „ Elsas; " nnd » Branm 'chweig" in die
Division eiiigesicltt, deren Besohl üonieradmiral Schmidt
übcrnclnncn wird.

' rnmirien « ir Sem pudMmn^
Wir den Filbolt dieser Rubrik übernimmt die RedalO»

de« Dubttkmn vtzenüber keine Dercmrwortuiî I
Vie SelSstigung t>ur «k SevUler unck

Schülerinnen
der tzöberen Schule» kann mir b c st a i i g i werden -M,
kann ibr abgebolic» werde» f Von den Lehrer» kan» mm
doch nichi verlange » , die Srrastcn zu überwachen , um bc
stinimie Schüler zn crinittcln . Die Elter » haben anscheinent
keine Zcii , sich » in ibrc Kinder »ach Eintreten der Dunkel
Heft zu bcklmnncrn, und die Polizei , vie ist wodl des Abend'
nur für die Geschäftsslraste» da . Auch von belebteren Atro
stcn , z, B , Dsciiefflrastc, kör> man die Klagen Gibt cs kein
Mittel , den Beiätignngsrrieb , ki dieser grosten Kinder in
nutzbringendere Babnen ;n lenkenh

Auch ein Belästigter

Bo » , Wellpapier . ') aren »» v Geldmarkt,
Zu den Disloiitcrhökttngr » Db mil den bisderizren

Diskönierhobungen der grosten Nolciivanken die Periode der
Diskonterhöhungen bereits ihren Abschliff: gesunden Hai,
dürfte fraglich sein. Wir sehen, dast trotz des >pro,ewigen
Bankdiskont« noch fast täglich Gold aus dcr Bank von Eng
land nach dem Auslände avfficst, Wir selwn weiter , das:
die Vereinigten Staaten von Amerika eine» ziemlich beirach,
IjHen «Äeld und Geldbedarf entwickeln, sei es . mn die Riese»
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des lausenden Jahres zu finanzieren . sei es , um di«
Mittel zu gewinnen , mii denen die in der letzten Zeit von
Europa narb den Vereintsten -Staaten vcrkaustert amerika¬
nischen Essest« , , ausgenommen werdeit könne,». — Der Pnvat-
diskoiu iu London ist gestellt aus 5 Prozent gesiiegeit, Hai
also die offizielle Bankrai « rrreiedt In Frankreich ist der
Pnvatdiskom in d«esen Tagen sogar schon »wer 3^ Prozent
- rnausgegangcn . Zn Deutschland däll sich zwar der Privat-
diskonl unter der ossiziellen Rate , aber was sür uns be¬
sonders bedrohlich ist die ausländischen Wechselkurse baden
«in Niveau erreicht, bei dem es allmählich rentabler wird,
Zahlungen an das Ausland in effektivem Gold zu leisten, als
tn Wechseln. Unter diese», Gesichtspunkte muß sesigestellt
werden , datz die letzte Diskonterhölmng der Reichs-
dank nur um OZ Proz . auf,5 Proz . sich als völlig wir¬
kungslos erwiesen Kal . Tie Reichsbank sieht daher vor
der Krage , ob sie nicht von neuem die Tiskontschraube
anzrehen muß . Und tvenu , Ivie es nicht ganz iinlvadr-
scheinlich ist , England und Frankreich vorangrhen , so
Müßte Deutschland folgen , ohne dadurch einen sicheren
Schutz für seinen Goldbestand zu erlangen . Es könnten
sich dann leicht die Ereignisse de » Jahre » 1907 wieder¬
holen , Verhältnisse , die gleichbedeutend mit einem .iiampf
Am das gelbe Metall sind . 1907 stieg bekanntlich der
Rrichsbankdiskont aus 7,30 Proz . , die englische Bankrate
auf 7 Proz . AUerdriras waren es damals die außerordent¬
lich kritischen Verhältnisse in den Vereinigten - tauten,
die die Notenbanken zu jenen Abweht maßregeln veran-
laßten . .Heute sind nirgendwo bedrohliche wirtschaftliche
Verhältnisse zu konstatieren : aber wir bedürfen in po¬
litischer Hinsicht bald einer Beruhigung , wenn der Geld¬
markt von scharfen Schwankungen frei bleiben soll.

Berlin , 31 . Ok ». Geldmarkt leichter auf beruhigtere
Auffassung der politischen Lage. Privatdiskont 4^
Prozent.

Verl »», 31 . Okt. Anlagcmarkt sehr fest für Bai-
kanwerte.

Berlin , 31 . Okt Börse heute sehr fest aus Politi k.
Aeußerste Schlußkurse.

30. Okt. 31 . Okt.
Diskonto 180,25 181.12
Deutsche 245,25 247«
Handels 162,12 162«
Boebmn 217,75 219F7
Laura 165,75 167,25
Deutsch-L, 168,12 173,50
Harpen 180.12 182.25
Gelsen 187,25 189,25
Kanada 260F7 262,62
Paket 146,62 149,37
Llopd 115,25 118,37
4proz . Russen 87.- 87,50
Nordd . Wolle 145 — 145,75
Tendenz zieml. fest 'ehr fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom t . November.

vldenbukgisch « Spar - u*d Leih -Bmck.
' Ankaus Berkans

pLt.
' I . Mündelsicher.
hpr°4 Oldend. Konsol» Rü^ ' d. 1S19 aulg . 97,7g ^
4pCt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen 97,7g
tz ^tpro » alte Oldenb. Kons» » . 87, — 87,50
» Z- proz. neue Oldenb . Konsols (halbj. Lins ») 97, — 97^0
Iproz . Oldenb. Konsols . . . - - . . .
gproz. Oldenb. Staats . tkreditanftalt-Obligal.

von 4906. Rück» . bis s. Januar 1917 aus » 96.80 99.30
«pro, . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat.

von 17-10, Rück», bis 1. Juli 1922 ausgclchloss. 92 .29 99 .73
«pro». Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat .,

srühestenr kündbar zum l . Oktober 1913 . >«« 99,—
>14pro» Oldmb , Staatl . Kreditanstalt-Obligal. 92.— 92.35
An «»- Oldenb. Prämien -Auleitz« . —
«proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis ISIS . . SL« 99.-
sproz . Braler Stad ! Anleihe von 1911:

Serle I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . , 98« — ,—' Serie 2 . Rückzahlung bis 1921 autg . LS« VA—
«proz. Bmjad . Amts . -Eisenb .-AiU . t Nückzahl.
«proz. Delmenh. Stadtanl . v . 1907,9 k bis
«proz. Hcppcnser Stadt -Anleihe I 191749
«proz. Rüftringer Amtsverb .-Anl. l ausgeschl. ^
«pro, , sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen. , W .2S A75
gss-proz. Oldenb. Kommunal-Anlelhen . . . . -0,"""
«proz. Euiin - Lübecker Prioritäts -Oblig -, gar. , W.aO W/
«proz. Deutsche Relckis -Anl., Rück» b . 1918 autg . 100 .10 100,95
vt -proz. Teuffche Rcichs-Anleihe . . . . . . 87,90 88,45
«proz. Deutsche Reichs-Anleihe . 77,70 78,25
«pro». Prent Konsols, Rück», b. 1918 ausgeschl. 100 .20 100,75
«z-pro» Preuß . Konsol« . 87L0 88,45
sproz . Preuß . Konsol« . . 77,« , 78,15
«pro» . Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . . . . _ _ —
«pro». Wuhelmshavener Stadtanleihe , unkünd¬

bar bis . . . 96, — 98L0
«pro». M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . . —,— —
llkproz . Sönigsberger Stadi -Anleth« . , , , 88,45 —

2 Nicht mündelsicher.
«pro» . Jütländische Psandbriese, Serie V, i»

Dänemark mündelsicher . . giog —,_
«pro» Psandbriese der Mecklenb . Hyp.- u. Wech- ,

feurank , Ser . V2 . Rückz . bi« 1919 ausgeschl. 98,7g g7 _
«pro» Psandbriese d . Preuß . Boden-Kredtt-

« N .-Bank, Ser . XXVNI . Rück» b. 1S21 ausg 97« V7«
«pro, abgest . Psandbrtese der Preuß . Hypottz .»

Astien-Bant . . —,—
«üpco » abgest . Pfandbr . der Preuß . Hypottz.»

Aktien -Bank . 88,29 86,75
«pro» TeuffchAtlantische Lelegr .-Obligationev S4L0 94.75
«pro, . Berliner Hochbahn -Lblig -, Rückzahlung

bi» 1923 ausgeschlosicn . 94 .10 94.65
«pro» Grlsenkirchener Bergwerks Lbligattonerh

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . 93 .70 9425
4 '/? V0 «. Hohenlohe Werke Oblig. — ,— 100,—
«stpro » Midgard -Obligat^ rückzahlbar 103 Pr . 100,— 100«
«pro» Oldenb . Glashütte Prior ., rückzahlb . 102 93.— —

LS«

s '/spro». Oldenb . Glashütle -Prioritaten . un-
Nlnl . 99«Ilndbar bis 1918 . , 99.

«pro» Old .-Portug . Dampsschisss -Reed.-Odlig. « , « , — —
«r/iproz. Oldenb . Ponug . Tampsschisss -Reev.-

Obligotionen , Rückzahlung 102 . gg.59 —
Kur, Amsterdam sür sl , 100 ln »t , . , , , « zgg .ÜV 170 .—
« deck London kür 1 Lftr. in »k . 20« 5 20«
« Heck Newyork für 1 Toll , in » l . . 4 1975 4L325
Amerikanische Noten für 1 Doll, In 24 . . . z zW'. 17-
HollSnd Banknoten für 10 Gulden in . . , , 820 —

An der legten Berliner Börse notierten:
« ihvch, tzr « , urch Lsid^ gvI-PVir» ^ ILA L/ «.

ver Vert
Lettav^s«m»m»ce.

Ns II » «»sed» «r» »»l1si Ivssev» »erist»
mv» «»«»erd , «»»» m»v » »» itz 3»ta
l» p»»»»»«»o «»»es »»»« »vk »1»»» «» -
»««»» « «eo »»»» I »»m esersil «. «vlsrd
ist »» »>« > Dsm r » neidls » . «»»»
«se i» «a »»lrdt «oosmm »»» l»»»e»t»»-
evv» e»II svogsk«» » » le«.

Is. » Alse » ick« » ««» . «se »tcdl siswi»»»"
» i» dsd»»»»«» 5»elcd» »rr, »»«

, » »e viedt iossrisrt , «sr »lcdt ese-
6»vkt" i,r »lv» »rPrvd «» >V »ded »l«.
«so elsl » VsicdLk»« idesn Voeipevv«
eor «sr Ilsvllvrrsoe rsesaall »».

Ais»!«»» Vsiedikt »!»««»» »tsdsn mir
« >» Io «» »rks» kür v»r>»»«s ü»»«»rs»
»» « ml» »on, »i«»r »sillvmsdsrvrvvg «vrv
»»r Vsrkügvv ».

kmM « ie»e In . .lulicklli » >»' « 1« « IUU "
.

Oldb Eisenhütten Äkticn (Augustfehn) 57,50 9b G.
Wechseldiskont der Deutschen Retchsbank 5 ?K
Darlehnszin « der Deutschen Retchsbank 6 9b.

87«
87«

vkdenburgische Landesdank.
« ff Filialen in « ralc, « nr, ». F, « nrgv, » « . «Uoppenb»»»
Evtin , Ouakenbrück , Varel, Vechta , Vegesack u. Wilhelinttzave«.

Die Kurse verstehe » sich sreibleibeui, und Provisionsfrel.
s z Ankauf Verkauf

, ^ p« t. p« t.
llproz . Oldcnburgischc kons . Staatsanleihe '
I von 1909, unkündbar bis 1919 . . . . . 97,70 —
I 4PEt . Oldenburg, kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . . 87,70 —
3^ vroz. Oldenb. kons. Anleihe mit ganzs.

Jillscil . 87,—
Skproz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87,—
»proz. dergleichen . . . . . . . - - . 75,45 -
3pro» Oldenb. Prämien Obligat , m Pro » 107L5
«pro, . Oldenb. staatl. Krebitanstult Obliga-

tionen, Rückzahlung bi« 1922 ausgclchloss.
«proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Lbliga.

tionen, Rückjahluiig dis 1917 ausgeschloff. —
«pro» Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga- 100«

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . Oktober 1SI3 zuläisig.

3 'Lproz. Oldenb. staatl. Kieditanslalr-Lblt
garionen, mit halbj . Zinsen . .

«proz. Oldenb. Stadtanlethe von 1909, ver-
stärttc Tilgung blS 1919 ausgeschlosien. .

«proz. Butjavinger Amrsveib .-Eisenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen

«pro, Landesverbandsanleihe des Oldenb.
Fürstentums Lübeck v . 1912, unkdb . 1924 —

4pro» bersch . Oldenb . Amtsverbands - und
« omiituitalarrl., Rückz . b . 1917/23 ausgesch . —

« pro, , sonstige Oldenb. Lommuiralarileiben
3 !-,proz sonstige Oldenb. « ommunalanleihen
»pro» gar. Eutin - Lübecker Priortt .-Lbllga-

tionen I . En».

88« - —

96« LA¬

LL«

89.-
S8 .75
SO«

S8« 99.-
«proz. Deutsche Reichsanlerhe, unk . bi« ms zgg ig . gg«
3 >,proz . Teu»,che Reichsameihe . 87 80 M «5
3Pioz. dergleichen . —
«pro, . Preuß . kons . Anleihe, unk . bis 1918 , «gg

'
sg igo

'
75

3^ pr°z. Preuß . ton, . Anleihe . . W W
3proz. dergleichen . - 7-7 « , -a . »
«proz. Schwarzburg -Sondershauser Staats - '

anleihe von 1910, unkündb. 1915 . . . . gg — _ _
4pLt . Rheinprovin , Anleihescheine Ser . 37 — — gg

'
25

«proz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un- ' '

kündbar bis 1925 . — 99,75
«pro» Wilhclmshavener Stadtanleitz« von

1908, verstärkteTilg , bis 1918 ausgeschloss . gg,—
«proz. Altonacr Stadt -Anleihe v. 1911. un-

konvertierbar bis 1825 . — 99,75
« PLt. Hagener Stadtanleih « von 1912, un¬

konvertierbar bis 1922 . —,— — .
^ , » Eutin - Lübecker Eisenb -Prioritäts -Obll»

gaiionen 2 . Gm. . S8 .— —
«pro» Frankfurter Hyp.-Sredtt - Verein-Psand-

briesc , unverlosbar u . unkündbar bis 1919 . L8.— 98«
«pro» Preuß . Boden - Kreditbank- Psandbriese,

unkündbar bis 1921 . 98« 98«
«pro» Hamburg. Htzpotheken -Bank Psandbriese,

unkündbar bi» 1921 . 96« 9A86
«pro» Preuß . Pfandbrief - Bant - Hypotheken-

Pfandbriesr , unkündbar bis 1920 . 97,70 9S .—
«pro» Schwarzburg . Htzpotheken -Bank-Psandbr, 95 « 96,10
«proz. desgleichen, unkündbar bi« 1921 . . . . 98,— 88«
«proz Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels . 8190 —
«proz. Kopenh. Psandbr ., in Dänemark münds. gi « —
4 >2t>roz. Deutsche Eisenb.-Scs . Obl ., rckz . 105 ^ , — 100«
«proz. Eisenbahn Bank-Obligationen . . . , 96 « 97 .—
«Pro» Eisenbahn-Rentenbank-ObligMionen . 96« 97.—
«pro» Gelsenklrchener Bergwerksges. Schuld-

verschretb ., unkündbar bl» 1916 . 93,70 9425
«dro » Midgard -Obllgarionen. rück» 10» Pr . — lOO«
Kurz Amsterdam sür su 100 i» 2k . 169 « 170,—
Kurz London sür 1 Lstr . ür 2k , 20,505 20«
kurz Rewyorr sür 1 Doll, in 2k , 4 .1975 4,2335
Amerikanische Noten sür 1 Doll, in 2k . . . , 4.18W —
Holländische Banknoten sür 10 Gulden tu 2l . . 18« —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Tarlehriszinssutz der Deutschen Retchsbank 6 Prozent.

Bremen . 31 . Oktober.
Baumwolke fest. Upland middling loko l>ü,üO Pfg.

<vor . Not . 59,50 Pfa .). — Kaffee behauptet . Am Markt
Bucaramanga . — Schmalz fest. Tubs und Firkins 58,78
Pfg . , Toppeleimer 59,75 Psg.

Berlin . 31 . Okt . Amtliche Notierungen . Weizen loko
inl . , ab Bahn und frei Wagen , 200—207, Mai ' 212,25 brs
212 , Dezember 209— 208,75 Mk . — Roggen loko inl . , ab
Bahn und fver Wagen , 177— 178 , Mar 1

*8— 777,50 , Dez.
177,25— 177 Mk . — Gerste , ab Bahn und frer Wagen,
Furteraerile , leichte inl . 182— 200 . do . schwere 182— ZOO,
russ. und Donau leicht 164— 168, do. schlver 169— 78 Mk.
— Mais , frei Wagen , weißer Natel 189— 192, runder
154-----15L Mk . — Hafer , inl ., mark-, mrcll . . p« nm .. Pos.,

schief , siein SOS—212 , do . mittel 187— 199 Mk — Erbse»
ab Bahn und frel ' Wagen , inl . und russ. Futterivare niiiwi
178— 189, sein« Daubenerbscn lOO— 198 Mk . — Weiie».
mrhl

' 09 loko 25,75— 28,75 Mk . — Roggerrmehl ij und
1 loko 21 .90— 24 Mk . Weizenklei, , grobe und sein.
11 .50— 12 ML — Sioggenkleie 11,50- 12 ML '

» Uym «r » ie.
Amtlicher Vtetzmsrktsbrricht vom 24 . Oktober lsi«

herausregeden von der Verwaltung de« stadlbremtschen Lchtachido,»
unter Mitwirkung hiesiger Viehkommtisionssirm «,.

Aiitrtes : S Ochsen, Buben , l ü-uenr , Lüh «, ldi Saig-
50 Schaie , 104- Schweine.

Rotterungen sür 50 Icg Schlachtgewicht,
st ä l d e r.

Doppellender hdchsten Lchlachtwert« . I7L - >ro
Toppellender , geringerer QuaUiiit . ILO - >15 ^
Feinste weiße Bollmilch -Masitälder . , l>'>_ > u»
M- stkälber . »5- 105
Mit Magermilch gesülterle KLIber . gg— qz
Gering enlwickclle und nüchtern « Uiilber . 7g— «o ^

Schaf «.
Stall Mastlllmmrr bester Lualitlit . . ^
Weidelstmmer bester Quslitlit . 45— ^
Junge - uegemästet« Hammel «Jährlinge ' . zy - gz ^
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und älter«

auegemästete Hammel und Lchasc . 55 — gg ^
Eauglämmer (Osterlämmer ) . — ^

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht , bester Qualität . ze>— , 7 ^
Lollfleijchtgk, ausgemäsiere im Gewicht von INO Wund

Schlachtgewicht und auswärts . za— , 7
Mäßig genährte im Gewicht von »0 — l 'IV Pjd . Schlacht¬

gewicht . 7g— »5
Schlecht enlwickelle reden Gewichts . »>5— 77
Sauen . 75 - , z
Leriandschtveine:

rein «, schwereSchwein «, Lebendgewicht . 5» üg —
reine . leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 üg —
Sauen . Lebendgewicht . 50 üg —
Tendenz : stälber und Lchaje gut , Schweine mittelmäßig.

Hamburg , 31 . Okt. Sternschairzvicbmarkr Austrieb:
1759 Schweine . Langsam geräumt . Preise sür 50 Kil».
gramm Lebendgewicht abzüglich Tara : Schweine über 2M
Pfund 83. 240— 260 Pfund 82, 200—240 Pfund 8l—81.
unter 200 Pfund 80—81 , geringere Ware 73—78, Veste
Sauen 78—79, geringere Sauen 72— 77 .st.

DampffchiffahriSgrsellschast „ Hansa ".
. AdamSturm -

, Hasenherer , 30 . Oktober von Karachi.
„Birkcnfels "

, v . Freeden , 31 . Oktober in Auckland. . Braun-
sels " , H . Oltmamr , 30. Oktober von Malta . . Crostasels",
Soeken , 31 . Oktober in Vanjewangi . . Ehrensels "

, Wev-
Hausen, 30. Lkiobcr in Suez . . Frciensels -

, Sandstedt , 31.
Oktober St . Eatherines passiert . . Hobcnsels '

, Schmitz , 3l.
Oktober Dover passiert . . Kandelsels "

, Wittenberg , 30.
Oktober in Newport News . , O . I . D . Ahlers "

, Frericht,
30 . Oktober von Mangalore.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs Reederei.
. Portugal "

, Schweer « , 31 . November von Melilla »ach
Gibraltar . . Melilla "

, Spieker , 30 . Oktober in Lelxoet.
. Lisboa "

, Schumacher , 80 . Oktober von Huclva die Heim¬
reise angetreten . . Casablanca "

, Hardc , 31 . Oktober in
Porrland gebunkert . . Gibraltar "

, Röfer , 31 . Oktober aus¬
gehend Dover passiert . . Oldenburg "

, Ewen , 31 . Oktober
ausgehend Dover passiert. . Rotterdam "

, Schmidt , 31,
Oktober von Hamburg noch Oporro.

SiUrrdirrSlihr Ntchrichln.
Am 22. Sonntag nach Trinitan», dem 3. November 1Ü12.
L »» berii -Krech« t» Oldenburg l . Hsuptgoitesdienst » Uhrr

k>. Thien.
stirchenchor: 1 . H. Hastoldi : . In dir ist Freude ". 9 . S.

Bach : . Wohl denen , hie dich kennen " .
i . Hauptgottesdiensr lüX Uhr : Geh . Lbcrkiichenrat I> Hanse».

Kindergottesdieusi in der Lambertikirche Z Uhr ? Vilke»«.
I » der Aul « der Läeilirnschnle . stindergoitesdiens , N' / < Uhr.

p. Schnetder.
Kirche l» Kvrrsteu . IO Uhr Gottesdienst , danach stinderlehre.
« trche t, Osiernbnrg . Gottesdienst >0 Uhr . Beichte nnd Abend.

mahl tl Uhr . ? . Ded«.
Kirche in Ohmstede . 40 Uhr Gottesdienst , dann Sbendmahltseia

oder stinderlehre , später Tausen . k. Kardewqck.
Ktrch« t. Ose». «»/« Uhr stinderlehre . sx Uhr Bottechienst.

Katholisch« Kirche.
e - nntagt : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messe mit

Predigt . 10^ Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachlass»
tagrandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgen » 8 IW
Mrlitörgott «»dienst .)

Werktag » : Stille Messen um 6^4 . 7 und 7^ Uhr,
Baptistenkirche, Stcinweg 21 . .

Sonntag , vormittags 9« Uhr : Predigt ; vormittag»
41 Uhr : Kindergottesdienst : nachmittags 4 Uhr : Predigt,

Mittwochabend L30 Uhr : Bibelstunde.
Gottl . Waller . Prediger.

Am Sonntagabend S Uhr finde« ln folgende» Häuser*
Bideldesprechstnnden statt : Ackerstraß « 98, oben (Setter: H
Osten) ; Ackerstraß « 41. oben (Letter : « . Janssm ) , Augustfn. 4»

(Leiter : Buchhändler Eschen ) .
Am Dienstagabend 8^ Uhr : Bibelstund« t« der Longier,

gierhalle , Pferhemarkt 10 ; Pastor Thien.
Evangelischer Männer - und Fraucn Berein Bürgerseld«.

Religiise Versammlungen : Mittwoch , den 6 . NoveM
der . 8 Uhr im Saale des ArmcnardettShauses , Dormerst

tag , den 7. November , 8 Uhr , in der Bürgerfelder Schuss-
Pastor PleuS.

Evangelischer Männer - und Jüngling »verein
Sonntagabend 7 Uhr : Versammlung . Uhr : »»

dacht; Hausvater Becker. Danach Unterhaltung.
Verein Freundinnen junger Mädchen.

Unterhaltung am 20 . d . M . von z^8 bi» gegen 10 UV

für Stützen und Kinderfräulein , di« hier fremd sind,
Fräulein Matthä Müller . Julius Mosenplatz, und Ha« «»

straßeecke , oben,
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Lnnlmaoliung
« ir suche» zu« sofortig«,

Gdoritt mehier»

Mszrhilftil.
je »ach Alter und Lei-

D« a 1000- 1000 « ennttii«
»«rSikn - grapbie undSchretb-
« schine ist erforberUch . « ei-
I » ae» mit Lebenslaus und

Mt- bichrifte» find sofort
zurric

Nerrell -Inq-. SIMs -.kiüiI-ilillei
so »u»»«r<>rä «lltUvt> billiza » kr «>»»» .

Oroaa» ^ uownhl ckoatnotpoe uoä «llßfUsoi »« ^ « ut»ait«o.

M

vaati kl», » io eigener KVosteotstk
su »u»i>ervrä « lltl . billig «» krsis «».

Orrantis tür « »tlclsssix»
Xrbeit , tiock ^ ut« r» Lite

«in,« eiche»
Wüstringe». den 81 . Ott . ISIS

« e^ smagiskst.
Dr. L » « k « n.

VWrH « iA « S?

MWIn -eisch
ohne Lioche «.

ßj ^ lich pr . frische« » oßikifch.
z ^ ialüit : Wie »rr WÄrüo

ch» , 2chmkeu » »rß , L «I )e

« ch L »odla « ch» »rß.
K. kLmisa,

Oßmrtiur ; . Hrr » «, » >k . 25.
/ erujprecher 1041.

Bauplätze
« »eikause«, Stadt u»d Stabt»
Dediet belegen'» all Wiemke». Jägerftr. «8.

Telepho « 1020.
ll» « rk-use» «rat« smrberr

Wsser,
», . 400 Liter sassmd . Paffend
»« Fle,s » »«ffl», serner , um

»chesohren , auch als Regen-
«, re. zu gebrauche ».

A. Kteoenhnfen ch T».
Siemen.

UstUdttlieli «ingaetokttzt «»
— <it »Ii«r —

l . Lriiiiiilg.
OläendurL,

nedea Lsulmsaa LIliu.

bekimnt Ware.

-ttle-elSffel
vo» « /

Kivtntz
Nutwahl

ül« tz»e»»u» »»t»»s «»««
Kant» ad»»« « »« .

^lierksnnt
vorrügüclie
üualiisien

Torfivttk
Klei» - Zihllml

lliNmor L UyrNr
Fernste. S2 S Konior : Markt 5.
_ «mpsehle»
Maschine« undGrabetorf
in bekannter, vorgolich . Qualität

— Preise rnkl . « bladen. —

a . s.
Sehrelr L Ssho,

Olüvndurg I. Kr.

Teilungen
»um Einzelverkauf

vorrätig.
Enno Siiltman».

Helligengeiststrab« Rr . 24.
Fernruf 1228

Alexanvrrbouä . Au verk. beste
Dveisekartofseln ( Silrfla) , i Atr
2,4« MQ bei « dnadme von 1«
Zentner frei Han «. « . Tier«.

Heute abend:

Arisch Miichttler
Htilbi1til» i> mi>en

Mchtti»arei>.
öob. Stoduko,

» änische Kisch, rohhanbiu,^
vchiernjtr. LI/L4.

Für Sonnabend:

jf. Sntsch - Ile. Ink , sehr schis,
1 1 «» 1 ". rst . sch-tte

Pst - 40 Pfz.
» echte » »IM,»

Pf». »S Pf,,
ff. fflttlennn LchellSscht

Pft . » 8 » s,.

sf . rntherifftt Pft . L8 Pf,,
js. Stinte W . »0 Ps,.
js. leinte L«r,fe»

Ps » . 85 - S0 Psg.
ff. echte Lütttte» AiffelLOPfg.
ff. Sieln Mliiie, sehr sch »»,

S- Zl>etlk. «iße180rsz.
s„ ie »le Uri,« « icheritm

v. kieke,
Hoflieferant,

« astst». «. Fe»»s»r. 1« .

» erleai« mein « Rirdrrlog» der Firma
LL. kk-vmvn,

ZiSinei , Ziinetle « , ribik,
nach Liudeuhofsgarte«

Ecke Ehuernstratze.' Um gütigen Zuspruch btttet
Hochachtungsvoll

D . Dlvrs.

kvoi'srvn . Loifftbttb
billiger Fischt,,.

, r. Kl«„ »

SldkldsM
Ti» nächst « Uebungsstunde

(4. Nov.) s» t au «.

cnäiffpkesscLpckrki/kv

Schürzen,
Ulllemikt , ImtWilscht,

Korsetts.
Rur haltbare Ware Riebet, » Preis« .

voorß krsosv,

Auktion.
Landmann » ug. Heinemaun

in vlohersrlde läßt wegen Fort¬
zug» am

Langes«« «L Haareniirah, l o. 2.

süiiM St. , iiu!kkiililkli
2» gro « « twia . dt - ltmUeo , <I» NIN« vr » » a Lein Isis I »t»»» » u

Leiter Lieatr kür dlutterinilcd . In nur »nruvtrmenüen
Lorlloaeüeeckeu vom t . l-«bea »t»g« ru veradraicde ».
Lei Uunäerttauseulien von lünäero mit Lrkolg bevädrt.

81vllmgvi' ichoHrorsi, Lsrnv i. Olltbg.
Uolliekeraot 8r. König!, » okeit äes Orosikerrog»

von Oläenburg.
XUeinverlcauk kür Oiüeoburg unci Ilmgogenä:

rkvolol »» O: So !»« , llltu: k°rjeür . I. ict>tellberg,
llsiligellgeietstra » »« 10. — k'ernspr . 126,

!>t» t. Nttdk. >! . ZS..
«ach -n . 2 Uhr ans.,

in und bei seinem Hause:
1 Pferd,

fromm und zugsest,
3 Kühe,

50 — 6V Hühner,
2 Ackerwagen mir Auszeug , I
Federwagcn , 1 Torssircu-
maschine , 1 Mähmaschine, 2
Pflüge , 1 Häckselmaschine , 8
Eggen , davon 1 Kettenegge. 1
Partie Heu , 1 Partie Ziroh,
1 Zauchetrog und wo« noch
mehr da ist,

öffentlich meistbietend aus Zah-
lungssrist verlausen.

Kauslicbhaber laden ein

»MMMMMliail.
amil. Auli .,

«kversten -cldenburg,
Hauptstr. Nr . 3, Fernspr . 1111.

ömpsehle jiri«,

junges RGeisch.
7ü . Lpiskönmann.

Kurwrckslr . 2ö . — Teiephon VäS.

Etzhorn,
üliili 8rüiler !lIiU

Am Sonntag den 6. ülov»;

wvzu ireundli bst e nladen
_ H . Ahler ». Ter Vorstand.

Vssvlkükls - LröSiiung 11
Eröffne mir dem heutigen Tag» das bisher von meinem

Schwager . Herrn td . Hasse ge ührte
Kolouialtvarengeschäft Melkbrink 3S

und btlt«, das meinem Schwager gechenkie vertrauen auch aus
mich übertragen zu wo !I«n . Streng reelle Bedienung.

vlb »>burg, 1 . November ISIS.
Hochachtungsvoll O.

VHudch » » » : » « » » » » » » » «
fussksll -Vsesin „Lermsiiirl", G

Olbenburg . G
Am Sonntag , v »n 8. Navember »s. I »., findet im M

Tonnerschweer Krug <R«ck»me >er) unser

Zf«

statt.

»erbst - TanMlichii
Segln« 4X Uhr.
WV isinsühritnge « gestattet. "WM

M»»»WIIW ffknsl lillflk.

Nachmittags 3 Uhr a. d . Sermania - Sportplatz:
WM " Voi >d » « ck»spl » l "Wh>

-v. Germania I — F .-C. Spiel u . Sport i-Tclmenborst.

Banplatze
in Stadt und Stadtgebiet (von
SM ttk an ) haben stet « abzugeb.
« ebr . Metzer, Alcranderftr . 124

Lfternburg . Au verk . l rein-
farb. Kuh- und 1 Bullenkalb.

Lloppcnburger Lhauflee S.

Au verkaufen breiter schwär
zer Pelzkragen und Muff

Fra, , Louise Zorn,
Schiffkrstrahe Nr . 6.

Geige mit Aubrhör zu verkauf.
Bitrgerfeld«, Schulweg SV, o . 1.

Sloberselde. Au verlausen
zwei '.» jährige Kälber (Kuh u.
Bullenlalb) . J,h . Titt «.

Rmhallseil bei Mm,.
Ten geehrtenEinwohnern von

Tweelbäke und Umgegeu» zur
Nachricht, da» ich am Mittwach,
den 6. November , im Saale der
Gastwirts Emil Mshren » einen

Tanzkursus
sür Kinder eröffne.

— Anfang 6 Uhr. —
Hochachtungsvoll

8l « r-loti Soll « , Tanzlehrer

Bloh.
Verein klors.
Am Sonntag , den 3. November:

Einführungen sind gestattet.
Nachmittagszug ab Olden¬

burg 3 Uhr 1» Min.
Um 4 Uhr Abfahrt eine»

Linieuwagen« vom Julius Mo-
senplatz . Karten ü 2S H sind tm
Easä Spalthoss zu haben.

NaSrder Krie-er
« . Kampfsruosleu.

^ Krrei« .VerssmmIuQg
am Sonntag den 3. November,
abend« 7K Uhr, im Berein«.
lokal . Tagesordnung wird in
der Versammlung bekanntge¬
geben. Um zahlreiche« Erschei¬
nen ersucht Der B»rff«nd.

Oksfklltl .vttKmf
l>. vkWchlmi?.
Awischenahn Sterbesallrhal-

ber litzr der Heuermonn Z . Llt-
mann» zu Kaihaursen am

dl« 8 . Mbr . d.
nachm . 1 Uhr anfang.,

in und bet seiner Wohnung:
1 . belegte Kitz,
1 «eisteZiege ohae

Hörner,
4 ächroriur,

56 Huhaer uud 2 Höhne.
1 Hanshiub,
1 Schiedkarre, 2 Sägen , 1
Schneidelabe mit Messer . 1

Kartoffelquetsche!, Körbe,
Baljen , Sparen , Hacken, Har¬
ken, Sensen, 1 Heidsichel , 1
Egge, 1 Kochkessel (7S Liter
Rauminhalt, , 1 Ltalllaterne
und mehrere sonstige ackerge-
rötlich« Sachen;

sowie : 1 Küchenschrank , 1 Kom¬
mode mit Aussatz , 1 Kleider¬
schrank , 2 Tische , 1 Ausziehe-
tisch , S Rohrstühle, 9 andere
Siühle , 1 Sofa . 1 Koffer, 1
Tellerborte, 1 Eckborte , 1
Spiegel, 2 Regulatoren , 1
Weckuhr , Bilder , 1 Butter¬
karne , div. Porzcllansachen,
mehrere Fach Gardinen und
allerlei andere vorstehend
nicht bezeichnete Gegenständ« :

auch 4« Scheffel Kartoffeln, HM
Pfund Hafer, eine Partie
Steck - und Nunlrlrübcn, S»hl,
3MN Pfund He« und S Fuder
Torf

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kauffiebhaber
einladet

I . H . Hinrich«.

1,' L . Roch beendigtem Ver¬
kauf beabsichtigt der Kaufmann
I . T . Brun « die zur Zeit von
dem oben genamrien Z . Olt-
mann« heuerlich benutzt wer¬
dende

Stelle,
als : die beste« Gebäude nebst
plur. 2S Scheffelsaal » »rzüg-
lichen LSndereicn

mit sofortigemAntritt oder spä¬
ter anderweit zu verpachten;
auch ist Bruns nicht abgeneigt,
diese Immobilien bei mäßiger
Anzahlung aus der Hand zu
verkaufen . Liebhaber wollen sich
an Bruns oder den- Unterzeich¬
neten wenden. Rede nähere
Auskunft wird von dem Unter¬
zeichneten kostenlos erteilt.

T . O.

Slillischiestttre !« keiitrim
Lreyenbrülk.

Am Sonntag , den 3 . Rov.r

:: Grsßtr B«l. ::
Hierzu laden sreundlichst ein

H. Stegeman». Ter Vorstand

In -GIM
NlMllU«

T . r.
— Gegründet 1902. —

Am Sonntag , den 3. Novcmberr

im Vereinslolal (Restaurant zur
Linde, S . Krückeberg ) , Offner
Chaussee ) .

Anfang v Uhr.
Um recht zahlreichen Besuch

wird gebeten.
Der TurnrM,



ll-
ZchchmmW KertraMmf!

>-u6wig von M «n, Aljtnißrxjit SS.

lherren-Sliefel
in groimtcr ,< m>>v»hl,

>v ü « , lhavareltc >>v6 Lhevreaur,
mit »o6 ohne 1» chhappe,

14 .50 12.5» 10.00
9.00 U.25 7 . 00

Vamen-Zliefe!
in sehr aparten HIo6«n,

Lor , 6hev «ret »e uo6 Olkevreaur,
mit uo6 ohoe 1» cl<h»ppe,

12. 00 >0 . 00 8 .50 7 . 00 8 . 25

S2

iilllü ! »
0 « I> vips » l «s « i- kUagaar
vt » Qllt » «I « ,. «tunllt » »
Dl » 14u» I» » « No»

IriK!» » ulu» Irllell ,«««<»» ! I
Preise kür Herren « nä » »men

in »clivarz uo6 braun
liavnria 1a . . . . nur 2 . >0
kavaria kivtra . . . nur 8 .50
Havaria l ^urus . . . nur 1150
Lavaria kilit« . . . nur 13 50

V « i-» » r>«I » r> 1« N» i>rri » » r» !
I^oattcai - t « g » nvgtr

Hiinclek - Ltiefel
io 1a. prima lioii «6er

u . OH «vr<

17—22 nur . . . I " 5

n 20— 22 w Xbr nur 2 .2-5

»» 23 — 24 nur . . . 2 75

25—26 .. . . . 3 .50

27 - 20 .. . . . 4 .00

„ 31 —36 „ . . . » 00

37 —40 „ . . . « 2b

Kllksntiekl gute llo»MSt!

IkSSIpLLi
' b 8o ! avZe Vorrat . Mt . SV

"
Io ? MMM88jM § !

' ^ WMlllls.
SedudlLZer uliü

qj^knstraße58,
8ktiutniia6 !l8ro !, neben derTänischenKisch-

G > WWUWWDA > ^ Handlung

Achten Sie bitte genau auf die Hirma v . Krisen und Achtcrnstrahc SS 7

8er illA müittt,
^ verliert ! ^

kactfakr'vf'vvr'si'n
öüi'gvi'fslöv.

« »»»tag. den 3. « »»«« der:

TBall?
>tm S »rch»»labch» ( I . Wo, « .

Anlang 5 Uhr
Der Borst« ».

Snkjtnmi»
IGHliise«.

Am L No» e« b«r hält .Herr
Ellrich, « aslede , eine«

im Oereinilokal. Ernste« und
Heuere«. Ansang 7 Uhr.

Zur Zeier de« Geburtslage«
S . K . H. de« Broßherzog« am
17. « »oember:

4^ Ball,
mo >u reundlrchsteinlad««

H . Hinrich«. Der Barstand.

Vürger -Vereln
Obmstecke.

Heule »k«»d 8zs Uhr:

im Urahn der».
WM " Tag««ord»u»g : ^ WM

Gemmdtrlltswahl.
_ Der « »rsiand.

Iwovidäkv.
Nm Lonutag , den3 November

Großer Ball.
B-ato'srnec» Orchester

Hier,» ladet sveimdlichll ein

_ k klekrevr.
1 Herr Ueberz., 1 Znl, I Reii.

»che t« rt .) b. ,. ». « lisabnchtz.12

Sporl-kLlstots
engl . gemusterte Staff» — — — —
SS . « « . 18 '/, . »4 , IS . 8 ^

SlLUvkaletots
in Okeviot uncl Xsmmgsrn — — —
s « 2 « , » 1 . 17 . IS .4

Svdvarrv rrauoll - kLloiots
prima ljuslität , moäerner , tallelloaer Sitz,
4S 4 « . » « . » 1. SS 18 . 1« . 11

Vostüwkloläsr
in Klan unä engl . gemusterten Stoffen,
elegante Ausführung , moäerner Schnitt,
in allen Preislagen . — - — — —

Lwaor-kLlotol8 u. Lloiävr
io großer Ausvakl , seäe Urötze am Taget.

Mlglivü ltss stsbrtt - 8pLrvv »' vin8.

f . ühmsteäe
vlüsudui ' s,

^cdternLtr. 32 , Loire Uitterstr. , » in Asrbt.

l
. llochkuast-

uo«i

: kUctiZevverbliclie ^ ussleNun^ :
vom 4. bis >0 . November-

in 6er

iriLÄSlsvALL'A IN VIÄSIUVKLI 'A i 6f
Lrötkinrng : klovtsg , äen 4 . November,

vormittss « 1 vkr.

« ittwocti , 8onnsbsnii un6 8onntsg : dts <» 1» in111 » N « - ILonLSi7l « von S lUn,
>>vvio je6en ^ >>en6 von 7 — 10 l^hr.

— »»>«««>( »rion ii 5. — an 6er j^ass « «rkiiltlieti . —

lim zahlreichen Leeuch hittst

Var ^ uLrlelluvKillomitee.

Rastede.
Alle , welche ich für « riin-

»« , , »ine« , « »itrn

nieresfteren, werden lebeien. nch
am Sonntag , den ü. Novenwrr,
nachm . 4 Udr , im . .Uleibreker
Hof " cinjunnden.

Zu verleiden für längere Zeit
junge, , iromme» Psrrd bei ei.
nem ünntttviK, in gu «c Hän
de». Whue » NoStttzM« 4. .

Kalkeier
steis vorrätig.

v . vrolmsno,
Berqstr. S . Telefon 21»

GtlegelheitSkliiif!
Lin, 2V PL Deutzer

LllligMiIaie,
gut erhalten, ist für 14W zu
verlausen.

Tic Anlage ist noch einige
Tage im Betrieb zu besehen.

Offerten unter S . 7?9 an die
Expedition d . Bl.

Wegen Zablungbschwicriglei¬
ten billig zu verlausen ein

UkUlüiriMU.
Tcrscldc ist tadellos erhalten
und noch im Betrieb zu besehen.

Offerten unter S . 800 an die
Eipcdition d . Bl.

PhreulM
und « iffntschaftl. Handleserin

!>ra» Ablrich »,
Ziegethosstr !7 , Part , rechte.

Krielltt-Vereill
im Osten der

Landg . Oldenbg.
Am Lonntag, de« Z. Novem

der, abend« 7 Nbr : Bersmnm-
lung im BereinÄokal Zahl¬
reiche Beteiligung erwünscht

D» 8MSS ». _

Wein¬
trauben;
seinschalige Eold- ^
tranben . auch in
kleinen Nisichen,

reise Lallllllkil
iLfslbirnsn
in großer An«

ivaht.
ciaieg »»«»

I »tt »ed>r»«
dlamdacdi

Nnttaebirne
lt»»e von doitaa«
^ akelLpkel,
auch scheffelweis«,

billigst.

I . li . iM.

Z« / O

Di« Erneuerung der Lai«
znr S. Maß « Kat unter Tor
zeigung der Lose 4 . sNalle
bi» «. ' lovbr . zu erfolgen.
« ansich- „ e « chlntzhla «»
Zieh . 8. « , ». bi« S. rezde

26 LO 100 300 .«
sind « oeti zu haben.

L«tt«rie Sechs » « ie»
. lieliung 7 , n. 8. Novemdc.
Haunigewinn 20000Mt. W-
Lose ü I li , Portou . ilistellO^
« . .neicĥ - aeb- Otzlli.
Hauptgewinn lOOuOO .ll bar
Ziehung 22 . u. 22. Noobr.
Lo >« L 2 .«. Port . n. Liste « ^
» echiaer « nnst-Lotteri«

Hauptgewinn lvoOOMk . W
Nus Iv Los« bestimmt «in
Gewinn. Lose » I Port«

». LiVeMH. Nach « . SOHmehr
Lott .»

_ Eieinehmer,
Staust« l «.

I» Mil .
" ""

» » , > > i.
' > '
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kvsngeNfedrr « «metinleabenil.
Am gestrigen Feiertage des lutherischen «Kra,,b«ns fand

Un „Firzelhof " wiederum ein «Kr me i ndea b e n d starr.
Er bewies wie im Vorjahre durch die groß,- Fahl seiner
Besucher , daß in unserer Bevölkerung nach wie vor großes
rn « resse für diese Art von Beransrullungei , betteln Ta«
« mermamr Lied . .Ein feste Bnr « ist unser lKotl" , loelche«
vom Posaunenckor des Männer - und Füngliugsver-

b« r unter verni Qtlen« Leitung auch verschiedenecm ^.
-Msiksrücke spielte , i-eglerrer wurde , lerlete dir Feier ein.
Basror Plen» begrünte in ltkrzlicheu Worte » die Er.
ichienenen und loie» aus den ernsten Elmiaktrr de « Tage«
bin. Er führte dann au « , daß zurzeit imiere Landeskirche
in einer srurmvewegtru Feil sich befinde , und daß die Fahl
^ rer. die an ibre » Toginen obnr inneren «»»rund herum
kAlisierrn, eine große sei . llmsvmetir sei ein Fusammen-
wirle« eiforderlich , ui» «Ketrstihr siir das sichere Fortbestehen
evaugelisüien «Klauben» zn brelrn ! krüffigc Forderung finde
Krier «Kedauke bereit » durch da « „Lldenvnrger Sonntags-
blan" . Trei Seminaristen re,inerten sodann einen Auf.
Irin au« Lienhards Trama „Äöarrburg " . Ter Manner¬
gesangverein „ Friedrich Wilbelm "

. an dessen
Darbietungen man sich bei ähnlichen «' ' egcnheäieu öfters
erfreut, sang Lützel « eiudrucksvolles „ rftsackt die Tore weil"
und später Braus „ Sonntag ist '« " und Beckers „Dem ge¬
denk ich " . Fn der Pause erinnerte Lberlebrer Pfann-
ku che daran , daß augenblicklich ine Betnegung im'

«Kange
sei, die da» Resormationsfest auch im Werktagsleben zu
ikiner fruderen Bedeutung enipordebeu wolle . Man wolle
eine dicsbrzüglnche Eingabe an die Regierung machen, zu
welchem FUiecke der Redner medverc Listen für Unterschriften
iiinderreichen liest. Ldrrledrrr .Ho ver nabm i » seinem
Vonragc . .Tie Bibel, das Buch der M c n s ch h e it"
>he legenden den dokeu etdisstien Wert dieie« Buche« , da«
schon Lutder der Born seine« «Ktauliens gcwckc » sei , zu
loben Leider sei sie trotz idrer Schönheiten und ihrer
Edarakrevc nnscrer ^ il fremd geworden , aber man solle
tersuchcn, sie sich und vor allein seinen Kinder » zu erhalten,
Tie lautlose Stille liewies dem tiichrigen Redner , wie ein¬
drucksvoll seine Worte den Fubörcrn toarcn . Eilt gemein¬
schaftlicher «Kesang Iveadele die erbebende Feier.

ver Verein oliiendurgilÄier
vürgerfevuiledrer.

.nclt vorgestern in der „ Union " seine viesjätirigc Herbst
Versammlung ab . Por Eintritt in die Tagesordnung
gedachte der Vorsitzende, Rektor F Werg in Elsslerb , de«
, m August d . F . verstorbene » Rektor« Tr . Henning in
Tclmenborst. der in » zu den «Kründern des Verein « gestörte
und scu einigen Fahren Ebrenmitglied de « Vereins gc
wesen sei. sowie des vor kurzem verstorbenen «Kekeimen
Tberschulrat« Professor Tr . "Menge in Qldeiiviirg , der
den Bürgerschulen scbr woblwollcnd gcgenübergestanden unv
t,c in mancher Hinsicht gefördert stabe. Rachdeni vic Ver
iammeltcn sieb zu Evren brr Verstorbene » erboven . erbielk
Bürgerschullebrer Spille in Elssletv das Wort zu einem
Vorträge über Fügend !» siege. Aachdem Redner die
stoben Ausgaben der Fugendpflcge , cm starkes und tüchtiges,
non Heimat und Vaterlandsliebe und «Konvcrttaneu be¬
seeltes «geschleckt erziehen zn Velsen , sestgestrllr, betonte er,
daß der Lcstrer i » erster Linie bernsen sei , an dieser Fugend
bflcgc mitzuwirkcn . Tie Feit , woraus fick d,c Fugendpslcgc
erstrecke, seien die Fahre vom Ausrriil aus der Schute bis
,uin Eintritt ins Militär . Für diese Feil sei eine zweck
mistige Führung der Fugend sehr notwendig »ud äußerst

nnchttg für die Fukunsl der jungen Menschen. Ter Kor
refcrcnr. Bürgerschullebrer Wa echter in Elsslerb . stimmte
in allen wesentlichen Punkten dem Vorredner zu und bc
tonte noch ganz besonders , dast die obligatorische Fortbik
dungsichulc für beide «Keschlcchter fürs ganze Reich cmzu
streben und damit eine geeignete Jugendpflege zu verbinden
sei . Besonders hob er hervor , daß auch der Arzr bei der
Ausführung der Fugeudpslege von größter Bedeutung sei.
Beide Herren entledigten sich ihrer Ausgabe in ganz vor
zugllcher Weise, die Vorträge wurden mit größtem Beifall
cnifgcitomuken und gaben zu einer längeren Besprechung
Anlaß. Tie Versammlung stimmte den vorgelegten The
scn zu.

Es lourde dann in eine Besprechung der Neuordnung
bei schulrcchnischen Aussicht der Bürgerschulen ein
gcrreic» . Tiefe wirb jetzt von den Direktoren der benach
batten Realschulen ausgeführt : sür Rodenkirchen und El«
stetst Rcalschuldirektor Bort selb» i » Brake , sür Berne
Tbcrrcalschulvirektor Tr . Borckard in Telmenstorst , für
Westerstede und Rüstringen Reakschuldireftor Tr . Reiche in
Barel . Ter Direktor soll die Schule wenigstens einmal im
Fabre besuchen . Tie Visitation endigi in der Regel in einer
-Schlußsitzung mit den ikehrkräften der Anstalt , in der der
Direktor die Einrichtung und die tkehrweifc der Anstalt be
»neil» und Ratschläge gibt Anordnungen zu treffen , ist er
lucht befugt. Das Qbersctnilkollegium kann auch am Ende
des Schuljahrs durch den Direktor Schlußprüfungen abhalten
lassen . Tic Schüler , die sich der Seblußprüfung unter
.
'» eben , erhalten ei» Fcugnis , in dem angcgcbcn ist , für
welche .glaste einer höheren Lehranstalt des Herzogtums die
Reife dargetan ist . Ta « Prüflingszeugnis berechtigt zur Ans
» astme ohne Prüsung in die von dem Direktor bezeichnet !?
Klasse aller gleickninigcn höheren Schulen des (Kroßherzog
liuns.

Tb sich die neuen Bestimmungen in der Praxis bc-
wäbrcn, muß abgetvartc , werden . Bezüglich der (KehaltS-
borlagc sei bemerkt, daß der Vorsitzende eine Eingabe an

das «Kroßherzoglichc Lbcrschulkollegium gemacht hat , wann
dir Wünsche ber Bürgerschullebrer zum Ausdruck gebracht
sind

pleisedleurrung uncl
rIAtigr ernrtvrungi

Fm Verlause der von Fahr zu Fahr sich erhöhenden
Fl« i sch preise ist mehrfach die Befürchtung ausgesprochenivurderi, dgß iveile greise unseres Volkes , insbesvudet « die
unteren Schichten, nicht genügend ernährt würde » , daß sie
an Unterernährung litten und verkümmern müßt .' » .
Ta » mag es gerect iferugc erscheine» lasten , zu prüfen , ob
tie BesUrchtung begründet ist oder nicht.

Ter Mensch gleicht gewissermaßen einer Mai ch ine . Bei
dieser müssen zur Erzeugung von graft stetig Kohlen und
Wasser zugesührr und außerdem von Feil zu Feil ver¬
schlissene Teile criieuen Uv «den Bei 'dem Menschen ber¬
iet leihen auch stetig Teile und müssen erneuert werben . Es
sterben Fellen ad , neue bilden sich . Fum Aufbau dieier
Ersatzzette» , sowie zur Neubildung von Fellen bet dem
noch im Wachstum befindlichen Körper sind Baustoffe
nötig , vor allem Eiweiß und minera ', i s ch e - tost:
«Kalk, Esten , Natron usw ». Für Erzeugung von Kran
und Wärme dienen andere Stofs « , die man aiischlie
ßcnft an de » Vergleich mit der Maschine als Brenli¬
tt offe bezeichnen könnte . Diesem Fwecke dienen vorneli »,
lick die stärkemchlhaltigen Tröffe , die sogen, Kohle-
bvdrate, sowie Fett und Fucker. Fe mehr Arbeit
rin .Körper leisten und je mehr Wärme er erzeugen muß,
desto »lehr Brenirstosse hat er nötig . Ter
körperlich schwer schassende Arbeiter har weseutlich mehr
Brcrurstofsc nötig sür seinen Körper , als der de» größte»
Teil des Tages ruhig sitzende Bureaubeamie . Ter in der
kälteren Föne lebende Mcnscb bedarf größerer und gcbalr
vollerer Nahrungsmengen , als der Mensch in den Tropen.

Eiwcißstoste zur Neubildung isogcnanntc Bliitbildner»
sind vorwiegend enthaften in den tierischen Nahrungsmitteln
Milch , Eier , Fleisch , gase, aber mich in den Hül -
iensrüä ten ( Erbsen , Bohnen , Linsen » und im Brot,
Aus Ivelete» von diesen Quellen der Körper seinen Bedarf
deckt , ist an und für sich gleich : es wird aber da« Eiweiß
aus den Hülsenfrüchteu schwcer ausgenommen , als das ans
den tierischen Nahrungsmitteln Leute mir cuvas schwa¬
cher Verdauung werden die Hüstcnfrüchre auf die Tauer
nicht ohne Nachteile genießen können , sie sind für si - eben
zu schwer lierdciulich. Leute mit kräftiger Verdauung , wie
z . B . Flegelei - und Kanalarkeiwr , können ohne Schaden
Tag für g.ag Erbsen mit Speck genießen . Sie bekomme»
ihnen vorzüglich . Leute mit guter Verdauung brauchen also
nickt zn benirchlen , daß sie brr ' Mangel an Fleisch untrr-
cmährt werden , lvonn sie mir genügend Brot . Hül,'entrückte,
Kartone ! » . Reis , «Kraupen , ttstmüse und etwas Fett ge¬
nießen können. Fahlrriebr Völker , die sich fast ausschließ
lick in dieser B-Kise ernädren . wie z. B . Edinesen . Favanee,
aber auch die Bewohner mancher «R -brrgsgear tde» uweres
Vaterlondes , beweisen dies aufs Schlageridste . Flestch kommt
bei den meisten der (Ken arm re n nur ansnahmevvste auf den
Tiich . imd doch sind sie gesund, kernig urrd leistriiiqssälstg.

Ter Bedarf des Körpers an Eiweiß ist früher vieliach
überschätzt worden . Vor Fahrzetmten wurde noch ange
geben, daß der Körper des Erwachsenen täglich mindestens
ea. IN » ckramni Eilveiß nötig bade . Seitdem haben aber
neuere Forschungen ergeben , daß der Körper mit sehr diel
loerrrger Eilveiß , mit F<> tttranrm täglich , vxrhrscheinlich mit
noch IveNiger, sehr wohl ansknmint , und daß im ftlegenteil
eine überreiche Fufuhr an Eiweiß leicht zu verschiedenen
Krankheiten Anlaß gibt.

Leute mir schwächeren Verdanungsorgane » . loie iie
bei fast allen Leuten mit sog . sitzender Lebensweise vor¬
handen sind, werden vorsichtig sein müssen mit Hülsen-
fruchten . Ticrc verlangen zur vollständigen Verbrennung
sehr diel Luft , und da diese Leute ihrem Körper weniger
Lufr zuführcn können , so nutzen sie diese Nahrringssrvfsc rrichi
genügend aus , sie bleiben halbverbrannt längere Feit rin
Kürzrer und belasten ihn , führen wohl gar zu Krcnrkheiten.
-Lcnii diese Leute so essen wollten , wie der Ficglrr , einen
Tag Erbsen mit Speck und den anderen Tag Speck mir
Erbsen , so würden sie trotz des hoben Nährwertes dieier
Speiscn an Unterernährung leiden und erkranken . Sie
müssen sich i » anderer Lßäie ernähren . Sie brauchen auch
nicht so viele Bremrstofte , und Ivenn sie zum Mittag
leichte «Kemüse . wie z . B . Weißkohl. Wurzeln . Rübe » oder
»ieis und dergl . essen und das teure Fleisch nicht erschwingen
können, so tvird ein Löffel voll weißer Bohnen , Erbscn-
pürre oder Linscndrcl als Fujpersc zu dem töemüsc statt des
Fleisches vollauf genügen , deil Eiweißbedarf d -s Körpers
gn decke» . Tirse geringe Quantität von Hülsenfrüchten kann
der Körper verdaue » und ausnwtzcu Fn manchen Familien
macht man mittags von .Hülsenfrüchten Bratlinge in
derselben Weise, wie man sonst Frrkmrdellen von Fleisch
bereitere , die ähnlich schmecken wie diese und auch dem
Körper dasselbe bieten.

Statt des Fleisches und der Eier , die noch teurer sind,
verdient der Quark, auch » rck oder Topfkäse genannt,
bcrvorgclwb : » zu tverdcu als vorzüglicher Blulbildncr . Er
besitzt alle Vorzüge : er ist billig , leicht verdau
l i ch und sehr nahrhaft. Wenn in »euerer Feil biel-
»ach die Salier - nnd Tictmilch in der Form von Kefir
oder z'Ioghurt empfohlen wird , so besitzen wir in dem
Quart ein Nahrungsmittel , das alle Vorzüge dieser beiden
Milchin -ten in sich vereint . Quark sollte vier mehr
zur tägli eben Nahrung benutzt werden, als
c « geschieht , als Auflage auf Butterbrot oder als '

Fmpeise
zum Mittagessen , Fch darf anuebmen , daß dieser Artikel

vielfach gelesen wird , und daß in den nächsten Tage» bei
den Molkereien eine lebhaft ? Nachfrage nach Quark sein
tvird . Fch mochte aber gleichzeitig die Erwartung aus
sprechen, daß di ? Mölleret ? » Vieser Nachfrage zu genügen
juchen, ohne den Preis zu erhöhe» , Ten Milchlicjcrauten
und Molkereien ist im vorigen Sommer ja oft genug vor-
gcworfen worden , daß die Milch zu teuer sei und sie einen
ungebührlich hohen Verdienst hätte » . Fch Hab ? mich an
dem Streit nicht beteiligt und möchte auch keine Neu
nittlag ? tnffchwören. Nun mögen die Molkereien zeigen,
da» sie sich auch zu besä " ideu wissen und sich i » de » Dienst
der Allgemeinheit »retten . Für NI Pfg . läßt ffch ein
Psiind Quark m . E . auch sehr wobt liefern . Fn mitrel-
c . uricheu Städten liefern auswärlige Molkereien den Quark,
der dort weil mehr als hier benutzt tvird , jeden Tag faß
weise frisch in die Stadl , Ivo er in den Spezialgeschäften das
Pfund zn IX - ft Psg . zirrkautl wird . Tas sollte hier auch
möglich sein und uachgemachi werden.

Ferner muß darauf hingewieseu werden , daß Fische
erheblich? Mengen von lkichlverdaulicbein Eiweiß enthalten,
vor allem der billige Hering.

Während dem Eiweißbedarf des Körpers vor Fahr-
zebntcn meist eine übergroße Bedeutung beigemeffen wurde,
ist der Bedarf des Körpers an mineralischen Srof-
jeii, an Kalk, Eisen , Natron , Fluor , Phosphor usw . viel-
jach nicht genügend gewürdigt worden , bi . in neuerer Feil
Srimmcn laut geworden sind zu ihren «Künsten. Tavon viel
leicht ein andermal . Sie sind vor allem enthalten in
«Mmüse , Lbst . Salat und grobem Brot »nickt in Weiß¬
brot ».

Als Brennstoffe sür die Erzeugung von .Kraft und
Wärme kommen in Betracht : Brot. H ii l sen fr ü chrc
ldi - neben vielem Eiweiß auch reichlich Stärkemehl ent¬
halten » und K arroffe ln . daneben Fe r > c und Fucker.
Tb das Fett nun zuzembrr wird in der Form der teuren
Butler oder in der Form der billigen Margarine , oder als
Speiseöl oder Schmalz , ist hinsichtlich der Ernäbiung ziem¬
lich gleichwertig : das ist Sack ? des ftieschmacks und des
«Keldbenlels . Ta muß jeder eben wählen , was für seine
Verhältnisse paßt . Diese Nahrungsmittel können sich auch
gegenseitig ersetze » , ähnlich wie bei der Maschine . Habe
ick. kein ? Kohlen , »o kann ich die Maschine auch mir Tori
beizen, knl>e aber größere Mengen nötig . Wer bei der Er
nährung sparen muß nnd niä . t diel von den immerhin
teuren Fetten bezahlen kann , muß mehr andere Brennstoff«
verwenden , nämliä Brot und Kartoffeln . Fnr Ehrenrettung
der Kartoffel muß berichtet werden , daß sie als Nah¬
rungsmittel neuerdings wieder Höker gewertet wird als
früher , nickt bloß für Tiermast , wofür Direktor Hnnlemonn
in der „Landw . Beilage " dieser Fernmg so warm einrritt.
sondern auch für die Ernährung des Menschen. Tie Kar¬
toffel liefert ein leicht verdauliches Stärkemehl in große,
Menge : kommt Fett und crlvas Eiweiß b ' nzu «Kartoffel»
mir Sauce ,

'Pellkartoffeln mit Hering . Queffchkarrosfet»
mir Milch , Buttermilch oder Quark , Kartoffelmus », so gibt
sie ein rin wand freies Nahrungsmittel . Kartoffeln mit Salz
als alleiniges oder hauptsächlichstes Nahrungsmittel wüi-
deu freilich » ickr genügen.

Außerdem liefern unsere «Kraupen und Hafer
griitze rHaferflocken» wirkliche vollwertige und zugleich
preiswerte Speisen , dir noch weit mehr im Vordergründe
umerer Ernährung sieben müßten.

Es ergibt sich ans diesen Ausführungen , daß man bei
hohen Fleisch preisen noch nickt gleich von Unterernährung
zu sprechen braucht . Es kommt darauf au , aus den zur
Verfügung siebenden billigen Nahrungsmitteln die richtigen
auszuwählen imd sie zweckmäßig zu in m menz»stelleir Wenn
es dann auch mir gelegentlich , tnellrickt nur Sonntags.
Fleisch geben kam, , loie vor einigen Tagen in dieser Fei
timg ein Arbeiter mit .

'! Ml . Tagesverdienst schrieb, so
verstehen wir sehr Wohl , daß man sich gern einen häufigere»
und reichlicheren Fleischgenuß gestatten möchte und wi>
möchten es alle » ivünschen : aber ausreichend ernähren
kann man sich trotzdem Fn unicrem Schwarzbrot b«
sitzen wir ein vollwertiger , preis würdige»
Nnhrunasmittkl . das allein »ckon ziemlich ausreichend den
Körper z» ernähren vermag . Kommt etwas Fett in de,
Form von Buner , Margarine öder Schmalz hinzu : genießt
man mittags zum täglichen <Ke in st sc . das in diesem Fahre
ja glücklicher»»? » ? billig ist , etwas ,H ü l se n fr ü ch t e oder
eine .s-xfferspeise in der Fon » von Brei oder Bratlingen,
und ab rmd zu etwas Quark als Auslage oder Zuspeise,
so läßt sich auch jetzt , trotz der hohe» Fleischpreist , eine aus-
reichende Ernährung sehr wohl ermöglichen.

Damit stein indes keineswegs in Widerspruch , daß man
billigere Lebensmittelpreist und eine bessere Lebensführung
für alle Kreist als wünschens- und erstrebenswert erachtet
und unausgesetzt auf Mittel und Wege sinnt , sie herber
zuführcn,

F , Bruns

Oläendufgisedr kisenbültrn - « rsellfedafi
in Augustfehn.

Mehrere au die cKefellschas , berangckomnlcne Anträge
über die Aufnahme eines dem ausgcgcvenrn ätni
licken neuen Betriebes babcn bislang nickt tue (Ke
nekmigung »cs Vorstandes gesunden , iteyicrer bleibt wett« ,
bcmübt , eine neue Betätigung innerbalv des «Kesellickafts
Zweckes z» sinden nnd wirb auch sonstige Beteiligungen
an aussicklsrciche» Unlcrncbrnungen in seinen tKeschäiiskrciS
ziehen.

Nack der nunmehr vorliegenden Bilanz per R>. Funi
1912 ist der Hauptpostcn ver Aktiva , ißt ftftc » . « Warfteiner
«Krubcnakticn. »nvetänder « bewertet mir ttl .

'
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der Gesellschaft aus dies« » Besitz zustedende Dividende für
1911/12 vo » !> Prozent mit 39 969 . ü ist in der obigen
Bilanz noch nictn enthalte » Bon der buckmläßigen Uiner-
drlan , von 22t>319 . « ist also diese Dividende noch abzu-
zitde » , so daß erftere sich auf rund 199 9G> . ü heravmindert.
Für die Aftionäre voil Interesse dürste folgende Auffftl-
lung sein:

Bei der Realisierung des Hauptpostens der Aktiva
<434 999 >ck Warfteiner Grubenaftien ) zum Einstandspreise
von 135 Prozent ( heutiger Börsenpreis ettmi» dotier» wür-
den sich ergeden 585 999,91 » .ck
Debitoren sind vorhanden >8 991,12 .ck
9 Prozent Warfteiner Dividende 39 969,W -ck

Hiervon ab Kreditoren usw.
643 361.12 .4k

34 1I2,9i> .A

bleiben 899 749 12 .«
gleich ca . 78 > j Prozent des Aktienkapitals . Die seriösen
Aktionäre haben als» unsere« brachten -:- keinen Anlast , beim
jetzigen Börsenpreise der Aktien von 6i > Prozent sich ihres
Besitze« zu entledigen.

Da « , B . T .- wirst anläßlich der Besprechung de « Jah¬
resabschlusses die Frage aus, ob es für die C-tesellschas « nicht
richtiger sei , vollständig in Liquidation zu treten und
also die Aktivmasse an die Aktionäre auszukrvren , wobei
dann so ziemlich obiger Prozentsatz hcrauskormnen würde.
Dieser Vorschlag ist jcdensalls diskutierbar , andcrerseiis
bleibt zu beachten, daß die Verwaltung , indem sie wieder
einen ne»»cn Betrieb oder dergl . übernimmt , damit ihrer
Meinung nach daS Interesse der Aktionäre am besten zu
wahren glaubt , sonst könnte ein Reucrwcrb doch gar nicht
in Frage kommen

Hoffentlich komme die Angelegenheit bald » ach der eincn
oder anderen Richtung hin weil er.

— r.

Mir Sem Srohbrrrogtum.
W» Nnchdr»« »»s» er «tr <vrretp»nv«» tt"ch»« »ersk- enen OrtgtnKltßrtchch«
M »» « tt , sn«,e, QxvMANgK »« goftAtler. »ntz EertchtK

Lldenbnrg , 1 . November.
fl . General der Kavallerie » . Slünzner , der früher lang¬

jährige kommandierende General des IN. Armeekorps, ist nach
einstimmigem Beschluß der Vorstandsmitglieder und Ver¬
trauensmänner de« konservativen Kreis-Wadlverein» für den
Wahlkreis grankfurt a . O.-Ledus als Kandidat zum Preuß.
Abgeordnetenhaus« für die bevorstehenden Neuwahlen aus¬
gestellt.

* Für den Dienst auf der Eisenbahn sind im Eiscnbahn-
oovtrnschiag folgende 112 neue - teile» vorgesehen:
für Beamte des Bureau - und Kassendicnstrs 3 . Klasse fünf
neue Stellen , drei neu« Bureau - und Kanzlcigrkilfen , drer
neue Stellen für Beamte 2. Klasse des minieren technischen
Dienste« , eine neue Stelle sür Beamte 2. Klasse des Ma¬
schinen- und Werkstärtendienstcs , sechs neue Stellen für
Beamte 3. Klasse des minieren Slanvnsdiensle « , acht neue
Sratio >t«aufseher 2. Klasse, drer neue Bademeister, drci ' neuc
Wagenmeister , vier neue Rangiermeister , fünf neue Rangier¬
bremser , dreizehn neue Weichenwärter , zwer neue Loko¬
motivführer l . Klasse, vier neue Lokomotivführer 2 . Klasse,
19 neue Lokomotivheizer , 22 neue Schaffner , Im gan .zen
er fordern dir 92 neu zu errichtenden Stelle » und die sonst
vorgeschlagenen Veränderungen für 1913 unter diesem Titel
einen Kostenaufwand von etwa 95999 Mk.

* Der Oldenburgjsche Landesverein sür Innere Mission
feie« Sonntag , den 10. November, in der Stadt Oldenburg sein
Jahr et fest. Nachdem er bereit» in seiner Ausschußvcr-
sammlung in diesem Frühjahr die Frage der kirchlichen Frauen¬
arbeit behandelt hatte, soll nun auch beim Jahressest diese
Frage den Mittelpunkt der Erörterungen bilden. Das Jahrer-
seft beginnt mit einem FeftgotteSdienst um 19t, Uhr
in der St . Latnberrikirch« . Die Predigt wird gehalten von
dem neuernannte« Hof - und Domprediger Pit« aut Berlin,
dem Amtsnachfolger de« erkrankten und in den Ruhestand ge¬
tretenen Hof- und DompreoigerS Schniewind. In den , Festgot-
teSdienst wird eine Kollekte sür den LandeSvcrcin für Innere
Mission gesammelt werden Am Nachmittage findet das Iah -
re « fest in der . Union- um 3s - Uhr seine Fortsetzung. Zwei
auswärtige Redner weiden die Frag « der kirchlichen Frauen-
arbeit behandeln. Zuerst wird Pastor sie , Cr ein er an«
Potsdam sprechen , und zwar über da« Thema : . Die Frau
im evangelischen Gemeindeleben -. Herr Pastor
sie. Lremer ist der erste Geistlich « de « bekannten Evangelisch-
kirchlichen HilfSvcreinS in Preußen und zugleich der erste Geist¬
liche des kirchlichen Vereins . Frauenhilfe - . Rach ihm wird
sprechen (Rncrallcutnant a . D. von Ammon Exzellenz au«
Potsdam über da« Thema : . Frauenhils « in der
Großstadt -

. Er steht seit vielen Jahren in dieser Arbeit,
der er sich na» seiner Derabschiedung ganz gewidmet hat.
Oberkirchenrat Iben wird den Jahresbericht erstatte» . Im
Anschluß an die VoNräge findet eine Diskussion statt.

* Für unsere Landwirte . Wie wir erfahren , wird der

, Landwirtschaftliche Taschenkalcnder sür das Großherzog-
um Oldenburg -

, heransgegeben von Landwirt Averdam
zu Stukenborg bei Pechra und Lohaus, Direktor der
lan 'owrrtschasllichcn Wintcrschule zu Dinklage , demnächst in
einer neuen Ausgabe sür das Jahr 1913 wiederum
erscheinen. Infolge verschiedener Umstände konnte dieser
allbeliebte und praktische landwirtschaftliche Notizkalcndcr im
vorigen Jahre nicht zur Ausgabe gelangen . Dafür wird
serselbe , wie wir hören , je - , jn einem anderen Verlage gänz¬

lich neu deatvrilcr mit ivesemiich vermehrtem Inhal , und
auch , n neuer moderner Ausstanunq herausgegeben werden
Für den »kdenburgtskben Landwirt dürfte es sich deskalb
empfehlen , auf einen Taschenkalcnder zurultzugreifen , welcher
speziell den Verhältnissen der »ldenburgtscheu Landwirte
Rechnung trägt , wle da « bei vorstehendem Büchlein der Fall
ist Der Kalender durfte in der ersten Halste de « Monat«
November fertig vorlicgen.

* Weihnachlsnuffühniugcn in Kriegrrverrinen Im
vorigen Jahre habe ich an dieser Stelle hingewieien auf
die sehr dranchharc Sammlung „ Volks - und Jngcnd-
bühne "

, die von Paul Matzdvrf bei ArWed Strauch
in Leipzig herausgeacben wird . Da im Lause de«
Jahre » die Anzahl der Nummern noch vermchri wurden
ist . seien diejenigen Vereine , die zu Weihnachteil z

' ine
Tannendaumseier mit Ausrührnnaen zu veranstalten ge¬
denken , auf diese Sammlung nachdriiiklichst hingewiesen.
Sie bietet de» Guten so uiel . dast jeder Leiter einer Ju-
genddühnr Passende » finden wird , Tie Stücke, die «ich
für Weihnachren besonder » eignen , stehen in den Heften:
>. 4 , 13 , >4n, 41 , 91 , 74 , 75 , 88 , >91 , 197 . 193, I >5 > >14,
127, 147 und l . »8 . Tie Rollen dieser Stücke iind sür
Kinder , einzelne können jedoch auch von Jugendlichen «für
diese ist eine besondere Serie vorhanden , die Nummern
4 >>, l4l >, 71 127, 147, 158) dargestcllt werden , Weihnacht«
stücke für Vereinsbühne » , deren Rollen von Erwachsenen
darzustellen sind , enthalten die Hefte 91 , 74 , : il , 115 >19,
117 und l47 . Textlich sind alle zu empfehlen . Auf ihre
Bühnenwirkung kvnnre ich sic leider i früher habe ich Wohl
Ausführungen geleitet , aber ich kannte ick, sage wie¬
der — leider die Matzdvrssche Jugendbühne damals
noch nichti nicht prüfen . Es würde mich sehr inter¬
essieren , wenn Vereine , die dieses oder >ene« Stück
aussiihrcn , mir eine kurze Mitteilung zugrhe » lies,, » .
Wer sich über den Inhalt näher unterrichten will lass« sich
vom Verlag « rwed Strauch in Leipzig den
. Ratgeber zur Jugend , und VolkSbübne-
komme». Er sind«, darin neben einem genauen Berzeicki
niste eine kurze Inhaltsangabe sämtlicher bi » jetzt erschiene¬
nen 183 Nummern und vortreffliche Winke über Bühnen-
berstellung mit den einsachste» Mitteln , über die Leitung von
Auffüdrungcn usw , — Nicht unter die Urberschrist diese«
Aufsatzes fallend , aber doch zu erwähnen seien die patrioti¬
schen Spiele : . Und alle alle kamen,- . Wir sin» Teutschlands
Jugend, -

» Treue um Treue, - . « »« schwerer Zeit, - . Mit
Gott für König und Vaterland, - . An der Katzbacb,- . Der
Traum des alten Kriegers - und » Marko , der Sckmned-
(ein Bismarcksptet ) . Diese letzteren Stücke, die teil » flir
Kinder , teil» für Jugendliche »nd Erwachsene eingerichtet
sind, eignen sich besonders zur Aufführung bei patriotischen
Festen, Fritz Tchwarting.

* BundeSsöngrrftft der vereinigte » Norddeutschen Lieder-
tafeln . Ein neuer Männerchor de « hannoverschen Komponisten
Wilhelm Meyer, Stolzenau , »Danklicd aus dat Jahr
1813-, Text von Ernst Moritz Arndt (Grieß L Sckiormegel , Han¬
nover ) wurde zur Ausführung als Masscnch - r mit Blasorchester
aus dem im Juli 1913 in Minden i, W , statiftndenden Bundeö-
sängersesie der vereinigten Norddeutschen Liedertafeln ange-
nommen,

* Zu der Notiz „Wem gehört der Knabe ?" wird un»
mftgeteilt : Der Knabe ist von seiner Mutter , di« schon seit
einem Vierteljahre in Lsternburg wohnt , aus dem Armen»
arbeftShause , wo er einstweilen untergebracht war , adgeholt
worden . Tie Mittler sagte , der Knabe sei im September
d . I , schon zehn Jahre alt geworden und habe aus Furcht
vor Straft nicht gewagt , na » Hause zu kommen. Er sei
schon einmal 14 Tage fortgewesen und sic habe damals 40 .4k
Kosten sür ihn bezahlt.

* Waldschnepfenwurden hier in den letzten Tagen in den
Delikateffenlädcnmehrfach zum Verkauf angeboie», « in Zeichen,
daß der Schnepfen,ug sich verstärkt hat , Ter Preis sür die«
Wild beträgt 2— 2^ 9 -Sk,

* Erste Preußisch Südd . (227 . König! . Preußisch«) Klaffen-
kotierte. Die Ziebung der S. Klaffe beginnt am 8 . d . M . Spie¬
ler werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Erneuenmg
unter Vorzeigung des PorklaffenloseS di » zum 4 . d. M -, abend«
6 Uhr, erfolgen muß, sonst kann der Einnehmer über da« L »S
anderweitig verfügen.

* Ihr 25jährige « Jubiläum »1« Dienstmädchen hei der
Familie Fr . Leverenz, früher in Bern «, jetzt am Haaren-
nftr , feiert beute GesineWürdemann au » Neuenkoop.
Herrschaft und Drenstbotc werden sich bei diesem treuen
Zusammenarbeiten gut gestanden haben . Die Firste solch
langjähriger Dienste sind immerhin selten.

«
* Nadorst, 1 . Nov Der Nadorfter Turnverein

hielt am Sonntag ein VercinS - Wetturnen ab . Ge¬
turnt wurden von der Unterstufe Geräteübungen an Reck, Bar¬
ren und Pferd mit einer Freiübung , als volkstümliche Hebun¬
gen Stabhochspeingen, Schleuorrball und lOO -Meter-Lausen.
Als PreiSelchter fungierten die Herren Führten und
Janßen. Die erzielten Resultate waren sehr gute. Bei dem
Ball in KlattcS Etablissement wurde die Siegerverkündigung
vorgcnommen, die solgendc« Resultat hatte : 1. Preis Kramer,
2. WillerS, 8. Hölscher , 4. Gloyftein, 5. Willen, « . Bücking , 7.
Kayser.

Bad Zwischeimhn , 1 Nov . Jn der letzten Versamm¬
lung des Turnvereins legte der Kasftnfübrer die Kas-
scnverhältnisft des Turnhalleiibaufonds dar nnd beantragte,
12 999 . ck sür de » Bau anzuleihcn . Dem Verein soll eine Hy¬
pothek bis zur Höhe der Hälfte des Schätzungswerte « der

ganzen Besitzung zu 3 1> Prozent Zinsen von der Lande«.
Versicherungsanstalt Oldenburg mit Anzahlung zum 1 . I «.
nuar 191 i gtwavrl werden . Bel früherer Auszahlung »r.
hohl sich der Zinsfuß sür die Zwischenzeit . Tie Versanun-
lnna beschloß, die Auszahlung dieser Hypothek zu bean-
tragen , ,n,d zwar » i « zum 1 April 1913 . Die Turnhalle
kann am 9 November genchte« werden . D, « Arbeiter wer.
den wie üblich bewirtet . Ter Verein wird auch Turn
freunde und Gönner , u« Richtfeste etnladen . Der Besuch
de » Turnen » iaßl m der letzicn Zeit zu wünschen „dria
Die Tuttier versprachen , sich künftig reger am Turnen ,,
veieiiigrn «nd Mitglieder zu werben.

^ El « sie,h. 39. Oki . Die städtischen Abgabe,
für da» Reckntungsjadr 1912/13 denagen 182 Prozent . Hin.
von entfallen ans die Stadtkaffe 54 Prozent <1911/12 : za
Proz . i , aus die Gemeindearmenkasft 27 l >8i Pro, , aus dt«
Volksschulkaffc 58 >5« , Proz und aus dir Burgerschuckaffe
25 i,42i Pro ; . Nach der Grund und «Kebaudkfeener Irn»
292 Prozent zu zahlen , und zwar zur Stadtkasse 189 il87>
Pro ; . , zur VolksschulkasseS >9» Proz und zur Bürgerschaft
kaffe 24 i .'8i Proz . Da sur dir Kahl zur Angrstell-
tenversicherung im diesigen Amtsbezirke von p«,
Atbeirarber » keine und von den versicherten Angestellte,
nur eine Vorschlagsliste eingrreich , worden ist , so sind »»«
Amte sür dir Berstcheruirg gewählt bezw . berufen worm,
als Vertrauensmänner au « den Kreisen der Arven « »»»
Bankvireftor A Schiff hierselbft , Apotheker R K « tz.
land hierselbft und Werslbesttzrr P . Lltmann s -No^ ,
aus den Kreisen der verstcherien Angestellten Prokurist Pf
Letken, Buchhalter Ehr . Büschen und Buchhalter h.
Blöte, sämtlich hierselbft Al « Sesatzmännrr sind de^
rufen worden au » den Kreisen der Arbeitgeber Kauf« ««
Horsrma » » Berne , Kaufmann Deels e nFazss,^ ,
.nann K N e d d « r m a n n -Meerftechen , Kaufmann I D.
Bargstede bierseldft . Kaufmann Th . Nuhkhatzer
hierselbft «nd Apotheker H Schütte - Berne , au« de«
Kreise» der versicherten Angestellten Buchhalter H. San¬
der « seid hierftlbst . Handlungsgehilfe « . Köhl « ,
diersetbst, Betriebsleiter B . Schulz hierselbft. Handlung« ,
gehilfe Joh . Ohlrogge- Linien , Handlungsgedilft « ug.
Gntsche hierselbst und Stadckämmerer A Stur«
Hierselbst.

Elosietb , 1 . Nov . Landwirt Franz Meiner«
im benachbarte » Ober,ege verkaufte die gestern dvir
ihm — wie berichtet — käuflich rrworbrne , am Patjrn-
gang hierselbst belegcne Hausbesitzung <Wohnhaus,
Scheune , Kvden . Garten und Warf , Gesamtgrffße 94 Ar
19 Quadratmeter ) für 9599 ?Nk . mir Antritt zum 1 . März
1913 an den Rentner H . Koopmann in Oberrege. —
Organist Hans Schumacher hierselbst veranstaltet am
kvinmenden Montag im Hotel „Fürst Bismarck " hierieldst
einen K am me rmusika bend, an dem nutzer dem Ver¬
anstalter Direktor Tr . Möller und Frau Oberlehrer
Hummel, beide hierselbst , sowie Mitglieder der Bro¬
ker Kapelle Mitwirken iverden — Ter hirsiae K rie-
gcrvcrciit wird sein diesjährige « Stiftungsfest , sowie
Grostherzog » Gkburtstag am Sonntag , den 17 . November
d . Js „ durch theatralische Aufführung („Ltrdragrr Höfts
und Ball (Achnitz' Hotel und „ Ztedingrr Haft ) begehe «.
Bei dieser Gelegenheit werden den hiesigen » riegerver-
einsmitgliedern , die 25 Jahre dem Oldenburger Krieger»
dund ongehöven , Abzeichen verliehen werden.

* WilhelmSßswn , 81 . Oft Der Unbekannt« , der in »er
Räbe de « Knvpbauser Walde« und im Jeverschen Busche meh¬
rere SlttltchkeitSverbeechen begangen und auf
den Obcrwachtmeifter geschossen hat, ist in der
Person eine« Maschinisten der Marine ermittelt und in Del¬
menhorst verhaftet worden . Seine zukünftig«» ( kt Schnür-
gereltern wohnen in Rüftrtngen , au« der Hochzeit wird wshl
aber nun so bald nicht « werden.

* » nrich , 80. Oft Da « Anwesen de « Landwitt « Krüker
in Moordors ist völlig « ingeäschert worden . Sämtliche
Erntevorräte smd verntchiei.

Geschäftliche Mitteilungen.

v « 1o
lurclett

T M s öi 2 . X

s )« <2 i -

k'ffPu N,r«n» V ^ l-t »ckreld«: Z«ar»Mdt» ed » iek » u» Hl* Xot ^
kia Kv «u- ervk4 »ntt »«d rutri «S«v . ü»6 led »i» »mptKdt «. » » ten rmr
Ö »r ScdKum «1er 8ril » I»< »« »v- »ror^ekiVt«k

^
«tLd p »rküm »»

Stück in 0 edr »uer, »p,ckunL l .40 Q^ -k«nkp «eIklinss ln »Nnn
0e,ef »»tten vvkff»tlF . » « »» »'

Ls isl vr.

IrslLLnnl , vr
^ j« xutva k »briü »t« rsestt bnlä in

tzn,1ität nnck in möglichst ähnlicher kmrleuvz nnah-

genwcht ntsräeo . — 8o ist es »uvh mit

Oelller '^ vavkpu!vvf

Oetllerpuriöingpulvsi'
^ Vaniüin-^ueicvf

Isebae ^ i temoken klschshmnngen cknvvn snk . Di«

hinge Ususkrau achte keim k!iall »uk ckader cksrsnk,

onr cli« echten ftabrihrrte sa erhalten mit äem di»wen

Dl ».
U« dKr «v ru ff»von!

I NieffvffK » 10 ffft, . S8 » eff2S



' ?
499

Mockenie hsmlssbeltei»
in grosser Xusvatri

L » dlUlAvir k * i »s1svi » I

8Rm <I1v1»S 8t1vtLM » tvDl » I1vI » in »„erkannt guten t^ualilateo uoct «»»aeltvvtltaa t 'arbeo.

2sür>vMs, Oset<snv/o»s , Oooktivollö, LoknssstörinvoUs.
Reichte Ztickereien Kr Kiv6er.

»«omngftr. ttLmburgvn Lngfob - l-sgvr

Leopold L^iepmann

Alaunen
erregen meine neuen Vmlermoüelle.

» « in » LvNllK ^ LfvN sink ! LU88 VI' -

onüvnlliok dlilig llnrl äennovii LU8

lr « rt » m » Ltsnisl kengsstsüt.

pf » ir » osmsn unci üsnk 'vn:

6« 8» 10'° 12 '° 15 °«
ZcdakkLur

Ir. N
Lm NnrNt.

» «vamngllr.
ro.

Wir vergüte«
für Einlagen n' il halbjährlicher l>nndigren g zur Zeit

mr L « M»
> » > -

Mg
Zu Navitalanlaietwache » hatten wir verichleden«

mündelsich«»« und ander « gute festoerj,n«liche Werl¬
papier« vorrätig.

IV. fvktmsnll L Mae,
B «mtgeschüft.

KVI SIIMU
:: LredM ö . v . L. » »

« »

Mo kär LrodiLsltuk, kLumLusstättu ^, Lmt-
zovord«, KrLdmLllMst mä LLrtonLrMMr.

öMLMF,LlltVlltt,L 08tövL!!8ed!L5 SL0!sjLllll5.

ksrM. MO . OIüsilMz 1. Kr. 8tLMr. 2 '.

Olüvndung i. 6f.

Osrtstrasse 23
Hvzxeier 4 iOutire

^»»»»«»et« l«s-r»eio <.
ü » k> « ^

>HHfik»1i»n «e»rki«»8izrr
»»rte» i»roNsnee« >ech»»tN>nr«-

Lorenstrosse 14.
Zu nerk . 2jähr . gufte Qlikn«

und kin «riche , «uhrlnb.
V MÄvtrwii AUiltüll A.

Zur Htduug
um Mtims- Mi

Puchtztlirr»
bin ich anwesend:

Montag , de« «. November,
vom. von S— 18 Uhr in Tosien«

bei Nöben,
noch» , , von 2—Z Uhr in Stoil

Hamm bei Gerde» :
Dienetag. de« S. November,

nachm , von 2 ' r —3i4 Ubr in
Esenshamm bei von Liesen
Mittwoch, den K. November,

vorm, von 9—10 Uhr in Llden
brok Altendorf bet Mari sie:

vorm von 11 — 12 Uhr in Ol
drnbrok <« irche > bei Schweg
mmu»;

nachm , von 1 —2 Uhr in Ham
meltvardermoor Landfeld bei
Michel« ;

nachm . von 2 ' - —Z ' - Uhr in
Oberhammelwarden b . « öfter.
In Zckwei können, wie bis

her , Zahlungen für mich bet
Herrn A . Sommer erfolgen.

Ovelgönne. Karl « uck.

Vä^nr«
alle. Ar : in bekannter Bllte,
geiatz ., trocken u . Pergam .- ,
Alalfchhackmasch - Bnd-
saden, Prökel , sowie alle
zur Schlachterei nötigen

Artikel enwsiehlt

SS Achterusir. SS.
PUT

» Bitte genau ausHan «.
»uwmer , u achten.

Zu verkaufen »errenüber .,,e,
her , Übend,uantel, schw . Jacke,
Gasherd , Wasfenrael mit Bein
a « d. ÄjMMÄr A Lp. ^

neuerte blocken in grösster >ussv »k>
»y - 24 - SS.- .35 - 4V - 42 —

Z^ LlSlVlS
sehr keine ckunklo bluster

18 .- 21 .- « r . - so - 3 .3. - 40-

laoÄ « » - ^ «» ppvr»
von 8 VV an

^ I ^slSrinsiL ^
von 4 -ao »n.

kllex Wrschfelch
Uonkefttionskaus (krüker Staurtr .)

jstri Usr. 8.
1 Posten » lnrgardrrnben ech'

(>ich« von t > Lik . an.
geh . Peigni «, Riiterstr.

Zu kaufen gesucht
ca. Ai »ubitmeter

Buchenholz«
trocken, in Stärken von in bi«
12 Zentimeter, event. in Neincn
Mengen « efl . Offerten mit
Angab« der Qualität und de»
Preise« frei Nüftringen an
Iran , .«uhlmann, Nüftringen I.

Wardenburg. Zu verkaufen
eine hege, odgekalbie« uh.
g

' » SM. Hg»« « » .

Gefunden ein Fahrrad.
G . « n ' -veu . » arbeck.

VvI ' IOI ' SIL
rin goldene » Lcncnarmband.

Gegen Belohnung abzugeben
Zirgrlhofftrnh« 82, unten .

Verloren am 30 . 10 . ei» enuiil-
liettr « Armband (Gott schütze
dich », innen Silber . Gegen Be¬
lohnung abzugeven bei Iran,
lein Lchlotzkr . LtttgWg N.



8s1sm « mäer -5tz
^ Ilsinvörksuk:

^ungblul. Uollielersm,

üläendurg , 8cküttinß;tr. 18> 19. I
Entlaufe«

sunger Airedale Terrier , auf
i» Namru . Lui - hörend, Maile
Nr . 7l3 Gegen Belobnung ab
zugebrn bei Oberst » . Jordan
itzattrnftraße 3.

Entlausen am Mittwochabend
ein dunkelbraune « »nd ein schw.

Nähere » in der Erped . d Bl.

» ^RTIMIküW
Oldenburg Ans sosort dezw

1 . Januar 1913 bade jcd nocki
mehrere kleinere Kapilalien zu
belegen . u . a . 4»oo . 4 .V » 1. 5000
und 3 mal 7ooo Vlark.

B . D Oltnianns , annl . Au « ,
Bisniarckstr . >9 Fernspr . z2L2

Anzuleidrn gesucht hä » ! Mk.
ruf erste Hypordek ; n »i l 2lpril
»der 1 . Mai iNeubam . Off . n.
V . 323 an die Fil . Langes « 2l)

Hypotheken.
An dezw umzuleiken gejucht

zu Februar dezw Mai 1913:
looo und 15000 Mark

Duitdau « sicher Offerten unter
S . 794 an die Erped . d Bl

^ nruleiken gezuckt/

Oldenburg Anzuleihen gef.
gegen mündclfichere Landbvpo-
rheken : 1ÜOOO. 16 000 , Al '»XI,
.30 OGI, 40 000 und 50 000 Mark.

B . I . Oltmann « , annl Aukt,
Brsmarckftr . 18, Fernspr . 1292.

Für einen prompte » Ziiis-
zahler suche ich aus ein « rund
» lick im Laxative « von 15000 .F
nach 9000 . ss

2000 Mk.
gegen 6 Prozent Zinsen aus so¬
fort »der sdäter anzuleihen

<e Memmen , Auktionator,
Tdea terwall 30 .

Auf beste Hypo¬
theken gesucht:

HW M . , HW Rk.,
Rk . , M Rk.,

I8l»S» Mk. 1. 1 'iMMk
And . Meyer , « ml . Aull . ,

Marienste » 18.

öW >- !M M.
such« ich als erste Hypothek aus
ein Grundstück, da» zu reichlich
19 0110 . ss geschäht ist , auf sofort
oder später gegen 4 ' , Prozent
Zinsen anzuleiben . Prompte
Zinszahlung.

ferner jnch« ich zuui Novem
der oder später anf gute zweite
Hypotheken AM « M »., 1500 M «.
und 1000 Mk. Zinsftiß 5 Proz.

E . Memmen , Auktionator,
Tdeaterwall 30

Kapitalisten
weise ich zu jeder Zeit kostenlo«
erstklassige, garantier » sichere
Hypotheten nach, namentlich
Lanvhypotyekcn . hier und au»
auswärts.

H. Hot » , » ad Zwischen »»«
Bureau für Grundstücks - und

Hvpotdcken -Geschäste.^
Ver leiht strebsamem jg Ehe¬

paar I «»M N» gegen gute Zin
sen ans 1 - 2 Jahre ? Offer
, - n unter S 709 an dir Sl-
pedtno » » . ItL ^

üiliek- Lesucke.
Auf sofort schone 1. Etage , ca

300 . » , Neubau, . Osserten uni
S 7dü au die Erpedition » Bb

Eine schöne Wohnung , ca
400 . st , per sofort in , Zentrum
der Stadt gesucht Ofserte » un
ler L 785 an die E rped d . Bl

Gesucht zilnt l . Apr » tirauni.
Wohnung »der mit » . Hau » zu
mieten oder kaufen «Geschäft»
vierteil . Offerten unter S . 770
an die Erpedition d . Bl

Suche kl. Laden mit kl Woh
nung in Oldenburg zu mieten.

Osserten mit Preisangabe zu
senden E K 100 Hud e posilag

Osierndurg . Jung . Brautpaar
sucht auf sos ob . I Jan . Wohn,
im Pr von 200 —2:10 . st, mogl.
Nahe der ktas. Off . u. H >77 an
H. » ischofso Ami bzp ^ Ostern»

1 oder 2 niödl . Zimuier sur
die Ausstellung » ; « » gesucht, mit
separaieui Eingang Ofsert . un
ter T . 797 an die Erped . d Bl

Einfach möbl . Zimioer
sofort gesucht. Offerten unter
P . 320 an die Fil . Langes « . 20

Olut mödlierte»
Wohn und Schlaszinnner

von älterer Dame zu mieten ge
sucht. Bevorzugt Dobben oder
Haareinorviertcl . Offerten unter
B . 325 an die Fil . Langest . 20

Möbl Zimmer im Zentrum
der Stadt gesucht. Ofs. »Mer
P . 319 an die Fil . Langes » 20.

Itu vermieten.
Schön modl . Wohn n. Schlaf

zininirr zu Nov . zu vermieten.
Ziegelbosüraße 58. oben

Zu veröl , besier möbl . Wohn
und Schlafzimmer , Ionnensette.
_ Humboldtstraste 3 :

Besser yzöbl Wohn und i
Schlafzimmer mir Schreibtisch
zu dernurt » Ektfabethstr . 31

TlhöieS -r. möil. ,1i«»er
mit Ben sojon zu vermieten
Elektr . Sicht , Badezimmer im
Hause._ Balmdojsplah 8.
Lo^ ö f. jg St . Msihkenftr . 6.
Modl . Z , mtt B Haaren st. 43«.

Z . v sof . ». sp. H» tw . 4
Küche » . Zubeh Kriegerftr . 14.
Frdl . Logt » . Jul . Mofeichl 1.

Zu derm . frdl . möbl Wohn
nebst Lchlasz . Surwickftr . 24.

Die Oberwohnung
Noonstr . M ist auf 1 Mm IN3
zu vermiete»

Möbl Zimmer zu vermieten
_ Haareuftraße 12.

?hr. möbl . W . - u . T chlofz. ». v.
Langest . 3t? If , Eg . Ichüttsngst
Zimmer mit Bet , zu vermieten.
_ Mottenftrast « 19» .

» l . frrundl . Sommer mit Bett
zu vermiete » . Znn Damm 4SI.

shrvl möbl . Woh » u . Schlaf
zimmer zu vermiet . Elisenftr . I
Aus sofort oder spöter zu derm.

die schone Ober - oder Untrem,
niit « ab - u . Wasserleitung an
ruh Bewohner Sonnenstr 17.

Möbl . Zimmer mit Ben zu
vermieten . Surwickftr 271
Logi » s j . Lt . Zobannisftr . 31

« lovl . Zimmer intt P «» si »»
zu vermieten . Achternstr 67 II

Zu vermieten Zimmer mit
Be « . Haarenstiafl « 18.

Zu Venn , gut möbl . Wohn - u.
Sihlafzim Baumgart errftr 12.

Zu verm sofort »der ipäter
ein Laden in Hude (Wohnung
kann bktgkgebcn werden ) , Eck-
hauö , Hauvtstratzc. Zu erfragen
tg »« » « Wj « d. M.

Zu derm möbl Wchn und
Schla sz ., - onneiis Elimarsir . 2 .

Schon möbl Wohn u Schlaf
zimmer aus gleich oder spater zu
vermie te» . Weskainpslr . 5 . p.
Eins Zim . m Bett . Huntelt ^
Olut. Log ., 2 4 . tt Bergst . ü, p.

Besser möbl Zimmer
Schüttingstrafic 20 11 , Seit
Zu vermieten elegant mödl.

Zimmer Li» de» slras>e 2«
Ol« möbt . Wohn u Schlaf

zimmer zu verm . llarlstr . 9 s.
Besser möbl Wobn u Schlaf

zimmer zu verm . Lindcnnr. 23
Zu verm . frdl inobl . Wahn

und Schloss , llnrwictftr . 1» I,
Brsser möbl Zimmer

mir Bett z» vermieten.
Norbfti . 25, nabe der Post.

Eleg möbl ge . Wob » und
Schfafziiner a» l oder 2 bessere
Heere» zu verm Lan genr . :13 .

Möbl . Stube u . kkammer zun,
1. Zovember zu verin «eien.
_ Kl . llirchenfk. lall.

I Zimmer zu vermiete » >
> mit »osier Peust », >
> Siler « Prniiou », a. « ast, >
I Besitzer Aor » . M aas, . I

Mödl . Stube u . tk. MilchOr . >9.

?ensWW
Besserer Privat Mittagstisch

für Damen und Herren.
Tonh Neinecke, Bergs « 4, oben.

Auch Menag en a . d . Hause.
Guter bürgrtticher Mittagsrisch.

Zosobiftrastc 18.
Zunger 2>! ann such, volle

Prnsian . Offerten mit Preis
angabr erbeten unter G . H 7«
postlagernd hier.

8tst !en- Kvzpede.
liii jrniger Mm,
der 1 >/z Zahle in der Landwirt
schüft tätig war , sucht ähnlich«
Stellung . Etwa » Kostgeld kann
gegeben werde » Offerten unter
Ehiffre L . 776 an die Erped.
d. Bl . erbeten.

Ag . « mrtoristin s. St . auf gl.
Ofs. u . S . 329 Zil . Langes « 20.

Ael « shrönirin sucht sofort ob
später Stell , bet einz best. Hrn.
Oss. u . B 314 M . Langes « . 20.

«lepr . Wochenpflegerin
nimmt edrni . Stellung als Sin
derstau an Offerten unter P
324 an di« Filiale Langestr . 20.

4E " Empfehle mich »um
rSafcheu uud Pkttte » von fetner
Wäsch« , Sleidern und Musen
Plätte auch austcr dem Hause.

Emma Zttterich,
Aeusterer Damm Nr . 25.

Junges Mädchen sucht- Strl
lung für Laden und Haush . . auf
gleich oder spät . Off . nach Leer,
Lstfr., Sa mp str . 241 , erbet«» .

Ersihktte SisOiilterii
sucht Stellung zum 1 . Zan . 1S13.

Näh Filiale Langes « . 20.
Suche für meine Tochter , 46

Jahre alt , Stellung zum 1 . Ja¬
nuar in Hess, bürgerl . Haushalt,
bei Familienanschluß u . Salär.

Offenen erbeten unter S . R.
100 postlagernd Brak « .

niHinma »« .
Zuverlaff . faub . Laufjunge so

ton ich» ch». v . Srrchenkr . 4».

Gesuedl zu Oster» oder M -ii

ein Lehrling
für meine Bäckerei und KonoO.

Emil Brandt . Pserdemailt l.

Grsnchi aus solar , ein znver
lässiger

Fahrknecht.
Eloslelh . I . D . Bargstede

lhesiickil aus baldmöglichst ein

Lehrling
oder ein iüugcier

Schreiber.
Aug Ahler » , Generalagent,

Naborfterftt . l .16.

lsckivarden . Ich surbe für
meine Scbwarz » nd Weißbrot
bäckerei einen

liilhlißkli ölcsklltü,
der der Backerei selbständig vor
sieben kan» . I . N . Jnnyc»

Für ein Kolonial . Porzellan
» . Elsenwarcagci

'
cbasr in einem

icbbasten Haienoitk Osisrie«
lanb « wird ans soso « , cv . spa
rer, e >n jnnqerer

solider Gehilfe
gesucht , sowie aus Oiicin n Z.

ein Lehrling
Folkerl Bust , Wiiizdurgers « . S.

Auguühcnisen Lchweiburg
Für mein 2>! an » iakl» t . Kolo

nial , Kurz und Scbubwarcnge
schüft sulve ick, zli nächsten Ostern

einen Lehrling
unter sehr günstigen Bedingung

H Heidrmann
> »I tz o r n IN Ge uchr au>

iofori «in S » e ch >. der in«
Pserden umgehen kann

_ Fr . Felbhu « .
ssler >o ori e n

ri . jüngerer
Hausdiener

gBuchi Theodor Frees »,
Isebternstr . 52.

Deiuchi >>« me ne Bäckerei ein

Geselle.
B « el , . O . H. Wohl . «.
Gesuch ! auf iotori ein -üngerer

2 . Lälstkrytsklie.
Stroesi de, Varel

Fotz. Wiemhe ».

Leiucht zu Ostern « in

lckllrüllg
mir guten Schulkenntnt 'ien.

6 koltkart,
vweubueg , rang «' « . 40,

Herrenariikel , Woll
» nd Kurzw « ren. ,

F
Sofort geiucht ein kräftiger

«kdrstlicher Stisstiuer
für niein GeschäO. Obne gute
schriftliche Einpselilungen brauch!
sich keiner zu melden . Zu melden
mittag « «wi che » 3 und 4 Uhr.

Fritz « lerdisie » ,
Papier - u. r avierwaren - Srohh.

Zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei u . Konditor.

Ed . Peters , Augusts » . 45.

Mm» Wlht.
Vestr» « » . Brammvstr . 14.

Such « er -ikla 'sige

Monteure
!ur elcklr. . >, l u . Kra ianlage.

W . Tebb en johanns.
b-cr io -. o > . ra . crdl . >o !>d«

Fuhrleute
fiie dauernde Arbeit b . gui . Lolm.
Aug . Teen, », L llo , Bremea,

Baui -istr. 56 d« .
iKciuchi zu Oller » oder Mai

1 Lehrling.
Fr . Esertjksaukrn . Weilerfredr,

Schniicbe und Schlosserei
Geiucht zu Ostern odH ' ai ein

sih»nci>klthrli »g.
Woqrusadrist

ll . Halleritrd » Nächst^
Geiua l zu ^ fteru ei»

Mlttlehrlink.

Gesucht.
Meheeee junge M« dche„

wen da « Koche» Ztimviich ei
lernen , per I . Dez «per F . imar

K Node . Kochgesch,»
Bremen . Friede Wilhelms 22

jüngeres , lauberr» Zmape»
modchen gesucht
_ Hochiiauicimaße

Umstänve ^ lker
'

^ us
sofort tüchligkS . bejines

kWkS Dllil- t«
odkk -

jnilkik !; Nästchk » .
welches kochen kann , für
meinen kleinenHauSdall.
gegen hohen Lohn,

ivrau Zavnh Lchwabr.
Varel i . O .. Leichgarten!

strafe.
Schulinädche » gesucht

Ofenerürajic Nr . 2»
Ter >clb« lau » gegen Berg ! lung
de, de» Eliern ivol nen.

Wiltz, Kaiser , Olalerme -fter.
» adorücr i - b . 31.

NNititk --

I>hicktixe
UMkk

»tter Iu »tr « rn «» t»
clie in .' fjlitrrlcnpeNen siniLUlrelen
beskstü - j. t 'zen . verlnnpren u.
kfLnsto ^ ro ^ enummer v . » e .- iUL oer

VsstAnreo - Ieitunst

l^esucbl ans sofort oder zum
1 Mai ein

Tischler - ^chrling.
Iah . Schiütkrr, Mottennr 19,

Gesucht aus sofort
2 juiize Sttjstiener

für mein Kolonialwaren Gr
schüft.

Ewald Fan » , GaftfNaßc 4
Suche ans niöalickch iafort

einen Knecht
von lö bi » >8 Jabicn
_ W . Nogge , lüeostenmerr.

Zetel . Gesuch! aus sofort ein

Tischler.

Wegen Perdeirat . de » jeviaer
wird zum >. Tezenidkr oder sen
der ein gcwai -.d ! . -

jmnes Müchcii
für Heine » Hausdaii gec » » i

Heiunch 2)>undett »h.
Oldenburg , Langem 7i

Kv. Akällltll.
im Kochen und Schncideni ri
fahren , zum l . Tez. cd Ivaic.
» ach Düsseldors geiucku Osirr
len » niei S . 79c- an die Erpc:

Stundenftan ftir die Ring ! '
ftimdkii Hciligcngcimvall 5

Gesuch! ans sosori für einig:
Stunde » frühmorgen » punli
liche und saubere

Stundenfrau
Nähere » Bergstraße >

Tüchtige
jg. Verkäuferin
sofort oder per l Dezember g
sucht

Alb , Hobbie
Ein mit guten Zeugnissen

versehener

Arbeiter
gesucht. Scharfer L Addicks

Rastede . Für ebne größere
Landwirtjchaft wird zuui 1.
Mai ein deilempsohlencr tüchr.

Melker
gesucht _ Dege n , Aukt

Gesucht aus sosvrr
zu»er<ässiger Knechl

von 19 bis 20 Jahren
F Rohda « ebnen.

Gesucht sofort
vittstassierer und Noijendor.
Festes Gedali » nd Provision.
Kl . Kautton erforderlich.

Otserlen unter 8 . 780 an die
Erpediiion d . Bl.

lvewned «.
Größeres Mädchen nach der

Schulzeit gesnckn.
Hunger , Langestraßc 29.

Gesucht Umstände halber aus
sofort ein

Mädchen,
das nielteu laiin.

Hamburger tsngros Lagt ' .
Leopold Liepmann,

Gesucht Slundrnniädchen oder
Frau nur >ur Sonnabeiidsvor
min . Fr . Nedell , Augustin . 63!

Jg . Witwer , 30 I . alt, odiic
Sinder , sucht mogl . bald Stüsc
im kleine » gewöhnlichen Han»
ball . Osserten mit Alter »iw
gab « und Ansprüchen unter 7
753 an die Ervedition d Bl ,

Erkrankungshalder moglitbii
bald ein cisahrenc»

jng 's
' '

bei Familienanschluß u . Geda»
Frau De med Glüsing

Elsfletb , d. W.
Suche z» m l . Mai ein zuvn

lässiges , akkurates

Mädchen.
Frau Dr . Meyer . Rastede

Gesucht ein

Lehrfräulein
für den Verkauf , gegen monai
lich« Vergütung

Georg Freeft
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Der kartt für g^cEtNeder ce «tungrwsfl «r
unct <Ite KirMwohnungrfrag«.

Man i<vrrivi » n « von iiiiereüiettcr Seile
T» gegenwanig desiedendc laris s » r die Adnadnw von

nbkN ' schrn ' Leiiungswassci laßt an Nlarhe » , , „ d Einfach
neu „ ich «« ; » »vnnschen übrig Er » meischkidki dcr
-pauprsoche zwischen Hanicrn n » ,cr » nd libcr Mm . ü Brand
kasst-niorai . Für elftere vcsiiminl cr bei cinc» , Hoebiwer
»rauch von l « Kiidikinerern mericiiahrlich cmrn Prei » von
:, .»zt» . </ . bei letzteren bei 2t Kudikmrrer vo .düver brauch
n . « Ter Mehrverbrauch , il nur 2" , , pro »invilmerer zu
vergüten Tiefe Einsachhei , in brr Zuianimensevuirg der
Prri .-taic> bat bei der Geschalt- dandkabnng obnc Ziveiiei
. oie Bortcilc , bringt aber fiir niai . de Berbiancher gewisse
» anen mit sich Ein » ist sotori klar d,e großen Mehr
zmilunbonser „ nd Mier ka,cr„» t beziehen billigem Blauer

Kosten der Gebäude . d,c nur von ciner oder höchste »«
,t»e> Familien bcwobnt werden E ine Nnisieltmig der en,
stehenden Volten jnr verschiedene Hanicrarten wir » diese«
i-izen

Ettadnnigsgrmaß betrag » der Jahresverbrauch einer
enizelnen Familie vinNste » -: Ui Kudikmercr . ivenn » ich» be
>o»dere berufliche oder ionstige Berdälriiisie eiirrn größeren
Verbrauch noiwenoig machen, Wenn »er kürzlich heran,
u eg ebene Zadres -derickü de « Wahenverl .- zu etwa - anderen
laülen gelangt , so ist da « in de» eben aenanmen Griinde»

, u suchen. Also eincn Turchschnittsverbranch von ->u lhndik
nieten , angenommen , ergib , an jährlichen » osten snr de»
ncwodner eine« Einsamiliriidaiifes , sali« linier 7ooo .ss
Brandkassenwerr l l . Ui V . »all« über 7iiuu ü Bra »blassen
iver> .U . ><. diesen Betrage » sind » och diilzuznreckmrn snr
ialilcnnictc durchschinnlich »,1» . fl . mitki » Endberroge

22ZO . 0 brzw . FL . Ili v . Aus den einzelnen Bcwobner
:nc« Mchttaiiiilienhause -: dagegen entfallen in einer Zwei

iamilikirwobniing lil . Li » in einer Biersamillenioodniina
»ngesabr > >,!»> - ss , >» ciner Sechssainilieiiwoknmiq nngerabr
ln,ns, , li und in einer Achtfanttkiciiwobmlng iingeiabr !«.05 . ii

.nnschlreßlich Zädlermierc . Tic letzten Angaben erhöhen
sich inNveseiitlich durch höhere Zadlcrmicrcn.

Mir scben ans dieser Uebersicht. wie der Einzclwohn
liaurbcwohner snr dassclbe Quannlin Wasser teilweise da«
Dretsache . mindesten« aber doppelt soviel bezahl», wie der
Nevrsamilicnbaiwbewobner . Jeder Pornrteilslose w»rd zu
reden , das, drrser Zustand ungerecht ist und sparten enthält,
»« jeglicher Begründung embedren Auch vom Standpunkte
der Berzinsmig lassen sich Einwendungen nicht mache» . loeil
' ich die Siadt die emstebendc» Kosten der Anschlns,berstet
lung doch vom Anschlußnehmer erstatten läßt

Ta von der Perzuifung d,e Siede ist . sei aus eine Stelle
de« vieladrigen Iakresbettedrs bingewiesen . die über die
perhairmsmaßig schwache Znanipritchnahnic unsere«
Lossenictze« klagt. Odne Zweifel ist anch hier der Satz
derechiigt , daß jede Berdiklignng ein« verrnebrte Benutzung
der den . Einrichmng nach sich , eln . Jetzt z . B . kann inan
sehr os> die Erfahrung machen, das, nanienilich Besitzer
kleinerer Hauser vom Wasseranschluß absekcn . weil ivnen
die iäbrlichen Kosten im Verhältnis , » doch sind, namentlich
dann, wenn der Brandkassen wen des Hauses die imr ein
mal und scheinbar willkürlich gezogene tslrenze von 7iKX1
»bcrfteigi Also rudifl verbilligen , zumal der Ueberschust
doch ein guter zu nennen ist , für das verflossene Hleschan«
zahr >>.l17 Prozent der gesamten Aufwendungskosten . Da

Xlrlne » peuttleton.
w« 11 «nlc», »Ii. Ltterslur un «l Leben.

Aeue» von Ltorm » Leben und Lchaftc «.
Ta« schöne LebenibUd Theodor Ztorm « , da» seine Toch

trr Gertrud in schlichter Liebe und Treu « geschaffen , wird durch
den zweiten Band vollendet, d« in diesen Tagen im Per¬
lag von Karl Lnrtiu - in Berlin erscheint . Da« Man-
ne«alter des Dichter«, die Zeit der reichen und reinen Entfal¬
tung seine « Charakter« und d« ' schöpferischen Reis« , dreitei sich
dier vor uns au« , ein wahrhaft vorbildliche« Erleben und Be
ieelm aller idyllischen und ernsten Schönheiten de « deuifchen
Hauses uud der deutsche » -Familie . Und diesem stillen und zar¬
ten (Auek fehlt auch die Tragik nicht , die Unser Dasein mit den
tiefen Munden de« Ewigen verlnüpst Der Tod feiner ersten,
über alle « geliebte» ssrau. der Kummer um seinen ältesten Sohn
«aus, der dem Alkohol verfällt, harter Kampf um de » Leb« »
K-tdurft schaffe» de» melancholischenUnterton diese« glücklichen
Lebe »« und werfen melancholische Schotten in die von innerer
Heizen«wärme durchstrahlte» Szenen.

?NI Potsdam und HeiligenItodt entfaltet sich da« beschei
den« und doch so harmonische Familienleben . Bei Gerichtöver-
dandlnngenund Zeugenverhörrn schwingt um den Assessor «nd
Kreisrichter ein schimmernder Hauch freundlicher Hau«Poesie,
imd im engen Zimmer — bei der teuren Heizung must man
«ich »m Minier mit wenigen Räumen begnügen — dichtet er
leine wundervollen Novellen i »Fit der Mittel und in Eon
»anzej dran grenzenden Schlafstube haben wir die Fust-
böke» streichen lasten : die beize« wir denn mm, und
da« ist unsere Welt. Darin sitze« Han« und ich, zu arbeiten,
Constanze zu sticken. Ernst , Karl und Lite ,n malen und zu
schnitzeln , darin schläft da » Ptepchen , tänzelt mit ihr,
>»eiut sie wach ist , das Kindermädchen Ottilie . Dahinein
kommen jeden Nachmittag noch wenigstens drei Rach-
darskinder , .zlvri Mädchen und ein Junge von nuferem
Nachbar. Bäcker Herold , gute , wohlerzogene Kindec : mit¬
unter auch zlvri kleine , hungrige Mädchen . . . Darin —
in dieser betäubenden kleinen Welt habe ich in den letz¬
ten beiden Monaten eine Novelle geschrieben, die Wohl
um ein Drittel länger als . .Fmmensee " ist , was ich in
'»einer künftigen Biographie nicht ,» vergessen bitte"
Ter Brief schlirsti mit folgender . .Parenthese " : . .Wo ist
»lei» Schlüsselbund ?" fragt Eonstanze . „ Ter Herr hat
es gehabt .

" sagt da « Mädchen . „Ich I>ab ' dem Herrn
Butter holen nwsfcn ." „So ?" sagt Eonstanze sehr gedehnt,

also Butter hast Du 1>e » te morgen gegessen » nd auch
wützt Z.Ecker.K' AuvkL tk LLmüld Lil. LUILL itzjLttrK

bei sollte» vor allem auw dngicnlschc Rücksichten »iiivcstlm
inend Witte» , denn der allgemeine Bervrai : ,» wirklich ri»
waiidirkien Wasser« soll » doch da« Enozirt vliven

'«.' » » wird kmgeweiidci wcide » , dah da« Emzciwovn
nnns » och dir An » inome der derttchenden Bauiveise dar
stell », das, der B >wodner eine :- solchen Hause« leinnna -:-
iäkiqer erichrinl »nd idi» die dnmre Belasiung schon ; »
loninii Ter Bolkvireund . » berdaiipl jeder , dcr die dod^ Be
de » !» » .» der »lle ' uwodnuna . i,agc etlanni dai , Ivird „ui
Besriediani ' a ieststeiicn . das, auch » ascrrr Tiad , und
seiner » ädrre » Ilniaebinig d,rser «Sedanle veginiii oder schon
begonnen Kai . kraiiig Mni, '' ! z» schlage » , lind da« ist doch
erfreulich Tade « wir iiuker ,»,r drn Reichen sein Hau .
seine » Billa "

, allem dewoduen . so brmettcn wir ieui . ioie
zdiittclsiand iowodl wie Ardciier jrendig danach irachie»,
ach da « Modnen ans eigener - choilc im Eiiisaniilieudansc
zu rrniöglichen W - iicste Berbreimno noo Ansdcdniing
ivärc diesr» Beür - '>n » ge „ z„ ivnnschen gerade in unierer ^
dgstendcn »lkgemvatt mii idrcm ivenigei- Sinn iür der j
artige Ideale . Teine Boneile z B » i siiilicher. dnaie» ,scher '
» nd astderischer Beziedung werden ja leider ve» , de » Medr
koste» » sw degkgnri . die drefein Ha» « » nd lSrundbestv
andaiicn » nd die » ich ! wieder in ^ orni von Mieten cm
gebracht werden können. Mir leben » aber auch ? »aa » :- » nd
»toniniunalbedorven nid" gcrechuei die zahlreichen der
artigen Bestrebungen dnldigenden vnvaieu Ziiiammenichliine

den,„ di . dem »>eda» te,i durch Uinernntzungrii irgend
lvelmer An zur Verbreitung z» verdelien . Hier in Oiden
bürg sei nnr der staatlichen Krediianstnli gedacht. Auch
siadiischierseil« steht nian dcr Taibe nicht unficundiich gegen
« der . wie ficki llci srüdercu Anlässen zeigte.

Tas brrechiigt zu der Hoisauigi . das; auch dieser Tici»
des Aiistostc« . der dein Eigendeinigeftaiike » neben so vielen
ankere » kleineren und gröücren ii» Wege liegt , desciiial
wttd . nnd daß die Hätte und Ungerechtigkeit, wie wir sie
dem jetzt besiedciidcii Waücrprcise »» schreiben müsse » , au -:
geschieden werden . Tie Wege können verschieden sein . Bor
allem seheiiil nötig , den wirklichen Verbrauch niedr al « di:
lang keraiizuzicdeu Und glaiibi man die Berücksichtigung j
de« Brandkassentarats veibedalieu z» miisic» , so ist » »de
dingt zu erstreben , dah die Abstufung nicht aus die jetzige
einmalige von über nnd » nier 7i >s>ü . tt beschränkt bleibt.

HurNug cker Vereins Mr Nalurkuncke
ins Hunletal.

Ai» 27 Oktober machte dcr Bezirtsverein Oldenbnrg
eine» sehr interessanten Ausflug in : Hnnietai . Bon
Seminarlcdrcr Sicil. der die biegend genau niuerincht dai.
gesüdri . marschienen die Tciluedincr von .Huiiiloscn über
Kcstrinruiii . Amclbiiuic » , Moorbek , iiilauc nach Töilingcn.
s 'ckeich dinier Hnniiosen beginn , ein weite « , ebene« Tal .

"
da : kich über Tötlingrn dinan « erstreckt uns im Weste» von
der Hollcndöhe » nd der Facksdvdc »»weil «'irohenkueten
begrenzi ivird . wäbrend >n> Oste» die Nittrnmcr Berge den
Band bilden . Beite Hodenzüge sind clwa » > Meier dow.
Ta « Tal ist etwa fünf Kilometer breit und wird von einem
flachen Nucken , Ser an « scdr seinem , von Wasser und Wind
transponiertem Sande befiehl, in zwei Teile geteilt . Er
erreicht cinc Hohe von ciwa Al Metern . Zn beiden Seiten
dehnen sich weite Niederungen au « , link« die Hnntewicscii,
rcchis gegen eKeostenkiietcii das grohe Moor . Ta « ganze

" irdikt wnrde in aller Ze» wahrsch mUch von ,wr , kleinen
Bäche» dnrchilosien, vir noch heule i » dem Hnniloser Bock»
und dcr Humc voibaiiden sind Z » ivcilta Windungen
dtti .lizogc» sic den ivasierrcicheii Landstrich . d,e, zcttlorend.
oori aiiickiweinineno So enistand viellricht der
Sanariicken in dcr Mitte . E >» Utttromial ist
die aanzc Nicdenina » >ch > Ta zeigt eine Soudinfei
inniiiien der Nicselwiescn bei Amelkansen Aednlichc gib'
c auch bei Huntloicii T ' . nngedcnrcn Wassennasini eine»
Ursiidin - wiirdcn ti , Hindernisse in seinem Ben bcieiria'
habri , Berdäl » ii «>nas,ia geringe Wassermengen ivuschen da-
Tai der Hnnie ein, besinndig ibren Lauf verlegend Wie der
artig - Bäche arbeiten , zeigt icdr klar die Aue in der Nabe von
«Klane. Sic dai sich ein c » va >«> Meier drritc « Tal ausg
waichen. da : sie je « i in m ti « l2 Windnngen durchslieki
Bei jetcr Bieanna nnierdöbli da-: Wasicr da« Uier . gegen
da« cs beständig pralli -Prgllliang ' An der entacgcngefetz
len Sciic sebwein » » c « Sund . Psianzc >> niw an . so dost da»
Land hier immer Weiler sorischrciiei Bald ist einr Land
ginge durchbrochen. Tie glic Schleife versande, oder vor
» . von und ist nach ,zal>r bmen verschwunden An dem
Pslanzenwnch « cikenm ma» sic jedoch noch lange

Eine scdr interessante Beobachtung machte»
wir liier am Ufer dcr Aue Eine Fläche von einige» Kundert
Ouadraimeicrn ist dich « bcdeck, von A m e i s r n d a n s e n
Sic sin » eliva >ü Zciiiimcicr dock ' nnd mit Moos nnd E! ra
bewachsen. Tie kicittcii gelben Tierchen bauen sich schon recht
lies zurückgezogen.

Tasi dg« Hunteial kier ' ein Ursirombclt ist . soll 'e
n» « recht klar werden bimer «Klane : denn die Niederung setz»
sich nickt über Mildc« bauscn hinan : fon . »große (Krund
Moränen bedecken die Eicgcnd. durch die da« Humewasscr inüb
iam seinen Weg genindc» ba' . Unzählige alte Schleifen, die
jetzt vcrmoori u » v an dem Pflanzenwuch : erkennbar sind
deine» den aioßen Wechsel de : Hiinleden « im Lause der Zak»
hnndene an Wie schwer c « dem Finne ivird . die «Krund
moranc zu durchnagen. zeigt sein Belt bei tKlanc. Etwa
2 Me'cr fällt da « Wasser ans einer Strecke von IiM Metern
l,ui,nier . nichi säbig. da« Hiuderni « zu beseitigen Wie ; »
iemincnbäiiqcndcr Fel« bäli der Untergrund dem Wasser
stauv.

Allgemein wurde der Wunsch leim , die Humc in dieser
Weise über Wildee-bausen Ving » « zu verfolge» Herr Reil
crklärie sich bereit , im nächsten Somnier weiicrc Führungen

überiielniien. H

vrr VMenbu ^ qer Kanal.
F » , Preußinue » Abaecrdneiendgiise dg > der Minister

der osscniiichen Arbciicn geieg- n >l,ch die Miiieilnng gemaed: .
dast die Berkgnvlungc » mii Olvenbnrg über » en Em « Hunte
Konal infolge dcr Nückstchlnabmeans den Schutz Eniven « snti
bi « dcr al« gn«sick>i«Io« erwiese» bi,ric „ . Fi , der Tar ist einst
weile» trotz crnülichcr Bemübungen kein Weg gesunden, »m
die beidettciiigc» Fmer -sic » in Einklang zu bnngcn Tie
Berdandlnngcn rnl , en de « kalb vorläufig , sind
aber kc > nc « wcg -: c n d g i l r i g abgebrochen, nnd
ii : den K reisen der Kaiialinicrcfscnlen wird an der Hossnung
scstgedalic» . daß dcr Schutz Emden « » ich, dauernd ein Hinder
ui« für die Erfüllung dcr bcreeiiiigien Wünsche nach Per
bessern » ,» dcr Bcrkcl>r« bc ; iedungcn zwischen dein westfälischen
Fndiisiriegcbiei und dcr uiuercn Weser und Elbe zu sein
braucht.

jadro nur zum Nachmillagslec gcuallel . Zeh aber
nahm das Häppchen aus dem Schranke und sagte trium¬
phierend : „Ist was davon gegessen ? " „ Nein !" «Dann
aber mußte ich ge sie ihm , daß ich heule morgen eine so
große Lust zu süßem Tee und Butterbrot ,zehabr, daß
ich indes , nachdem die Butter schon requiriert war , dies
(tzelüstr dennoch glücklich bezwungen hatte .) Diese Paren-
tl^ se . loelch « sich soeben begab , gehört auch zur Schilde¬
rung unseres häuslichen Lebens ."

Nachdem Storm dann wieder in die so lange sehn¬
süchtig entbehrte Heimat , nach Husum , zurückgekbhrt ist,
scheint er auf der Höhe seines (tzlückes , aber der plötz¬
liche Tod seiner Frau stürzt rhu in tiefe ^Verzweiflung.
Sie hatte seine Phantasie mit silbernen Schwingen be¬
flügelt , sie war sein dichterisches Gewissen gclvcscn : nun
kgm eine Zeit hoffnungsloser Trauer , schlimmen Elend« in
dem verwaisten Hause. Set » Schaffen stockte, denn cr bedurfte
dazu des Sonnenschein« . . Wenn ihre Hand mich sesthielt,"
schrieb er von Constanze, »dann konnte ich unbekümmert auf»
steigen in die lustigen Regionen der Phantasie ." Rach langen
Kämpfen entschließt cr sich endlich zur Wicderhcirat, und zwar
wählt er eine Jugcirdgespielin , die er einst sedr geliebt und
die . mit der Liebe für ihn auf die Welt gekommen "

. . In mein
Leben wie in meine Poesie teilen sich zwei Frauen, " heißt e«
in einer ergreifenden Beichte , die er feinem Freunde Brink¬
mann ablegie, . die eine, die Mutter meiner Kinder. Constanze,
die so lange dcr Stern meines Lebens war , lebt nicht mehr, die
andere lebt, nachdem sic fern von mir allein und oft in drücken¬
der Abhängigkeit verblüht ist . Beide habe ich geliebt, beide
liebe ich » och jetzt , welche am meisten , weiß ich nicht . Die er-
schütterndste Leidenschaft hat mir einst die noch Lebende ein¬
geflößt. Die leidenschaftlichen Lieder, die Für oft gelesen
habt , sind dcr Kranz, den sic noch jetzt in ihrem Haare trägt.
Beide sind sie, obwohl sonst mannigfach verschiede » , die milde
sten , süßesten Frauenseelen, die ich je gesunden bade, und von
grenzenloser Hingabe an den geliebten Mann . Da» wäre noch
aller schön » nd gut , aber die Leidenschaft sür die Lebend« brach
über mich herein, al« die Pcistorbene schon mein Weib war ."

Storm hatte damals sein heiße« Gefühl bezwungen: nun brach
cö wiedcr mit voller Gewalt hervor : . Mein Gefühl sür sie
ist in furchtbaren Ernst zwischen Tod und Leben gestellt : die
Liebe z» der Toten ist auch mit darin enthalten Al« das Gefühl
zuerst erwachie, da dachlc ich , sie niiißie sich mit einem Teile mei
ner Seele begnügen. Aber versuche e» einmal , halb zu lieben.
Wo so wie kier für mich in Gegenivart nnd Vergangenheit
alle Bedingungen einer ganzen Liebe Vorständen sind.

"

Ein schöner, klarer , fnichteschlverer Herbst Warp dem
Kvtztrr i.g yjeiL>s Ätz!: äMii-, Wic cr >< >>«! >- . weiten Frau.

Totvtiiea . einst seine schönsten Lieder gesungen, so entstände»
nun die späten Meisterwerke ferner Novellendichtung . Den
Berus de« Dichter « imr Storni immerdar al « da« höchste
ikm bcllieix ' ne Geschenkdes Schicksals angesehen. Weistcvoll
klingt die « echte Pverenlebe » aus in der schöne » Anspeachc.
an seinem 70. EHbilNsiage , in der er von seiner Bewunde
rung der großen deutschen Liiriker clzästil . „Ich wurde ich
Sckülcr . niemals istr Nachastmer . davor beioastrtr mich
meine selbständige Natur . Schon nackt der Hummer Schule
hatte ich mich i» Versen versucht. ai>er es war cinc iiihalt
lost Spielerei . In Lübeck wurde der Don ein etwa « an
derer : aber es war iimuerhin ein etwas schjilcrkafte« Flügel
prikseu: auch aus der Universirärszeii ist nur Weirrges
steh,n geblieben. Erst als ich in meiner Vaterstadt Advokat
und alsolur fiir mich selbst verantwortlich geworden war
nnd mein Leben einen feiten Inhalt gewonnen statte , wurd.
meine Lhrik fertig . Als ich di ' schicksalsschweren Lieder
die die kleine Dichttrng Iminen,ee tragen , geschrieben hotte
„Meinr Atutter stat's gewollt " und das Lied des Harfen
Mädchens ; als dorm auch noch das Oboderlied entstanden
war , da war mir , auch ich fei stirer seltenen , reinca und
tiefen Lstrik mächtig , die ich bei "Wethe, Heine , ilstiand
Eickendorfs >md Eduard Möricke gefunden hatte . Und die
sts (Kesiistl . ich daN es dem Lebensende io nahe wobl ans-
sprechen, ist jetzt meine feste Ilebcrzengnng , ödgleich es die
Welt noch jetzt kmrm weiß , auch nicht die . die es statten
linsten sollen .*

Ein Tiroler Freihettolängcr lZunt 100. tKcbnrisiage von
H . von Gilm .) Am l November sind 100 Fahre verflossen
seil zu Fnnsbruck Hermann von Gilm, Tirol « größter
Lvrtker , geboren wurde. Eine schöne Büste de « großen Fre,
beirr- und Licdessänger« schmückt sein Gebuttsdaus und laß!
in des Wanderer« Seele hier mitten im Herze » de , schonen
Tiroler Lande« seine Bedeutung sür die Heimat besonder,
lebendig werden. Sein Wollen und Wirken gehörte den,
.alpengrünen" Paterlande ; für Tirol „nd dessen iKeEte^ eüb
ling schlug sein großer, beiße » Herz, »nd wenn er auch kein
politischer Held gewesen ist , trotzdem er in »en hurmbewcgttn
Märzlagcn von 1NP> die Mnskere trug , so ha« er doch mir seinen
di« tßemüier aufrüttelnden Liedern mehr iür die geistige Be
fretung seiner Heimat getan, al« viele andere. Seine unge
siümc » anklagendenund anscncrnden Gedicknc sind mir wenige»
Aurnahmcn zu seinen Lebzeiten nicht gedruckt worden, aber sie
ainaen in der unheimlichstillen Zeit de» Vormärz von Hand zu
Sand , wurden aus das eifrigste gesammelt und ans d- S hci»
kickste bewahrt Ein Freund und Mitkämpfer de « Dicht » «,
Anton v . Schüller » , hat » ns nach eigenem Erlebe» geschildert,



Nach dem . RcndScmznger " haben die Ausfüdnmgen des
Mlnifter » Brelienbacv auch eine weniger scharie und de
stimmte Form gedadi . wie es nach den erste» Mitteilungen
der Fall zu sein schien . Er sagte:

Ich bu »e werter zu crivagen , daß der Gang der Ver¬
handlungen über den Kanal Campe Dörpen , der da- hohe
Hau » wiürervolt descknifngt hat , nur deshalb sich bisher als
aussichtslos erwiesen bar, weil die preubischc 3iaatsregie-
rung mit aller Energie ans den Schutz der Emdener Inter¬
essen hingewirkl hat.

rmmnen mir Sem pudMnim»
Mtr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

W» Publikum gegenüber keine verankwortnnLl
Lur Reinigung «Xk Dauptstratze.

Den in vorgestriger Nummer gemachten Anregungen
»ürft « noch eins nachgesügt zu werden am Platze sein : Der
Kehricht wird erst am Lomiabendnachininag abgeholt . Er¬
klärlicherweis« ist die Strohe bereits am Vormittag oder
gar am Abend vorher gefegt worden . Bei der» gerade am
Solmabend nach und von dem Markt herrschenden Wagen-
verkehr wird aber der Schmutz bis zum Abdolen vielfach
wieder auseinandergefahren . Bei trockenem Wetter treibt
auch der Wind mir ibm sein Spiel . ES wäre daher wohl
zweckmäßig, wenn die Abfuhr am Vormittag geschähe.

Ein Anwohner.

Der durchgegangene Elrsant Ei » Elefant hat auf einer
rächtlichen Promenade durch die Pariser
Straßen sehr viel Unfug getrieben ; er war mit zwei
anderen Dickhäutern um 2 Uhr früh vom Bahnhofe abgeholt
worden , um nach einem Zirkus geführt zu werden . Kaum
hatte er den Bahnhof verlassen und die vielen Laternen
der Lichtstadt erblickt, so setzte er sich auch schon mit freudigem
Geheul in Galopp und ließ seine verblüfften Wächter zurück.
Zuerst warf er das Tor eines Hauses am Quai de la Gare
ein . dann demolierte er den Rollladen einer Weinstube,
drückte die Ladcnschcibe ein und hieb mit seinem Rüssel alle
Flaschen vom Büfett herunter . Dann zerstörte er auf di«
gleiche Weise die Läden eines Bäckers und eines Händlers
in Ftschereiarttkcln . Aus dem Quai d 'Austerlitz mißfielen
ihm wieder mehrere HauStüren , die er zum
Entsetzen der aus dem Schlafe geweckten Pförtner
in Stücke schlug , und kam er so, ausgelassen vor
Freud « , auf den Boulevard Beaumarchais , wo eine groß«
ro « Blrchzigarre seine Aufmerksamkeit erregte : er be¬
schloß, dem Tabakverschleiß des Ehepaares Vaux einen
Besuch abzustatten . Mit ein paar festen Kopfstößen schuf
sich unser Dickhäuter Eingang durch die Glasscheiben und
war im Augenblick im Laden drin . Dort richtete er ent¬
setzliche Berwüstungen an : alle Zigarrenkisten flogen durch
die Hrft , die Theke wurde zertrümmert , der Ofen um-

worsen , di« Gasleitung heruntergertsten usw. Das ne-
nan schlafend« Ehepaar glaubte an ein Erdbeben und

rettete sich durch ein Fenster auf den Hof — e» war
höchste Zeit ! Ten Stößen des Elefanten widerstand die
Verbindungsmauer zwischen dem Laden und dem Schlaf¬
zimmer nicht ; die Backsteine fielen auf das Bett , und
bald war auch der Neben raum nur noch eine wüste Trüm-
merstättr . Feuerwehr und Polizisten kamen , . schlangen
Ketten um die Hinterbeine de» vergnügt strampelnden
Tieres , das sich schließlich aus dem Laden herauszichen
ließ und sehr folgsam mit seinen Wärtern den Weg Weiler
nach dem Zirkus einschlug.

Der Wunderautomat . Einen hübschen Beittag zu dem

wie Gilms Gesänge in den Rcaktionsjahrcn vor 1848 wirkten:
. Auf einmal, wie in schwüler Sommernacht aus dunklem
Busche hallte« laut und keck freie, entzückende Töne durch die
Berge. Das klagte so rührend über die schöne Heimat, deren
Blüten umsonst zum Lichte ringen , deren Lieder verstummt,
deren Söhne vertrieben sind , da« rief so mutig , das blitzte so
freudig, Lied aus Lied, jedes ein funkelndes Schwert. Ent¬
zückt lauscht « das junge Tirol diesen ungewohnten Klängen,
diesen Liedern, in denen seine eigene Seele lag . . Rur wo die
Nacht ist, singt die Nachtigall Hermann von Gilm war diese
Nachtigall, die laut und hell schlug durch die schwüle , dunste Nacht,
in der niemand sonst auch nur zu reden sich getraute. " Rasch
wurde GUm zum Mittelpunkt jenes . jungtiroler " Tichtcrkretses,
der einen Frühling der Geister herausführen wollte. Tie heiße
Liebe zur Heimat war der Mutterbodcn , auf dem die Lvrik
Gilms und seiner Mitsängcr erblühte . Wohl schlagen
nranchmal pathetisch - tendenziöse Klänge in der Art Frei-
ligraths und Anastasius Grüns an unser Ohr , aber auch
die Kampflieder sind beseelt und durchwärmt von jenem
. Tiroler Erdgeruch "

, der erkennen läßt , wie Gilm mit den
feinsten Fasern seines Seins in der heimischen Erde wur¬
zelte. So gehörte er zu den wenigen Poeten , deren politische
Dichtung zugleich reine Lyrik ist , daß er ein echter Lyriker
war , das tut sich noch deute aus seinen Liebesgedichten
kund, deren Helle , zarte Anschaulichkeitund schöpferisch» Bild¬
kraft wundersam frisch ans uns einwttkt . Am bekanntesten,
überall hingetragen von den klängen der Musik, wurde das
Gedicht . Allerseelen" aus dem Blütenkranzc der » Sophien-
lieder " : . Stell aus den Tisch die duftenden Reseden . . ."
Die weiche elegische Melancholie dieses Liedes ist für den
Grundton dieser Dichtcrseele, die auch so Helle , lebensmutige,
tapfere Klänge finden konnte, bezeichnend. Er hat schwer
unter der Reaktion , gegen die er mannhaft kämpfte, gelitten;
zeitlebens stand zwischen ihm und seinem Vater , einem
fttengkonservativen Beamten alten Stiles , eine imausfüll-
bare Must . In seinem äußeren Fortkommen ist er durch
seine freiheitliche Gesinnung lange zurückgehalten worden.
Der ausfallend schön« Mann . mit dem dunkclwallenden
Haar , dem schmalen, ausdrucksvoll geprägten Gesichte und
den feurigen scharfen Augen " bat auch in der Liebe viel«
Enttäuschungen erlitten , die in seinen schönsten Liedern
fortleben , und als er schließlich doch in den Hafen der Eh«
und einer sicheren Lebensstellung einlief , da war schon die
Blüte seines Lebens , das er , der Sänger der Rose , selbst
. rosendornig " nennt , dadingewelst . Die Lungenkrankheit,
die dem Vierjährigen die Mutter entrissen und damit den
erste « ttesen Schmer , in die jung« Brust gelegt hatte , raffte
auch thn dahin . Rach mehrjährigem Siechtum ist er am
5 Mai 1884 gestorben.

Tie verlockende Zugabe Man schreibt der . Franks.
Ztg " : Im Leben der .Hausfrau spielt heutzutage eine de-
tvikvid « Lüllt djst ZhUbK «Ml lM w erütt avl

Kapitel der Du» « «« , die nicht aste Gerden , läßt sich der
. Dailv Telegraph " von eine« Pariser Korrespondenten de¬
uchte» . Mehrere Jahre lang haben in Pari » vier ge¬
riebene Polen mit bestem Erfolg « aus die Dummheit ihrer
Mitmenschen spekuliert, und zwar wußten sie den Menschen
da zu packen , wo ihm am leichtesten nahe zu kommen ist.
an seiner Geldgier Kurz gesagt , sie behaupteten , das ur¬
alte Problem der Geldvermehrung in verblüffender Weis«
gelöst zu haben . Durch einen . elektrischen Prozeß " sollte
diese Vermehrung vor sich gehen . Zwei Hunden frones-
schein « wurden beispielsweise in den Wunderautomat hin-
eingelegt , dieser dann sorgfältig verschlossen, der . elektrische
Strom " hindurchgeleitet , und steh« da , nach 24 Stunden hatte
sich zu den zwei Scheinen ein dritter hinzugeseilt
Also eine höchst einträgliche Sach« ! Selbstverständ¬
lich sahen sich die schlauen Polen vorher erst gehörig die
Leute an , an die sie sich heranwogten . Aber sie wußten
ihre Zache so geheimnisvoll anzupreisen und sie mit dem
Mänttlcten de» Wunderbaren so geschickt zu umgeben , daß
ihre Lpser ein« große Zahl ansmackzen. Schließlich aber
wurde einer der „Dummen " schlau und deckt« die ganze
Sach« der Polizei auf , die den Gaunern da - Handwerk
leg« . Uebrigens spielte sich bei der Ueberfiihrung der Gau¬
ner ein« ergötzlich« Szene ad . Alle vier behaupteten näm¬
lich, kein Wort französisch zu verfiel»«» . Herr Güichard,
der Ches der Pariser Geheimpolizei , brachte sie aber bald
zum !>t«den . In dem beschlagnahmten Wunderaulomateir
fand er nämlich zloet Hundrrlfranksschemr . Indem er sie
den Gaunern zeigte, fragte er ganz unvermittelt : „Wem
gehören di« ?" Und alle vier antworteten prompt im besten
Französisch : „Sie gehören mir !"

Der fliegende Atnerikaner - Eine lustige Geschichte , di«
sich kürzlich in dem Aerodrom von Iuvisv zugeiragen hat,
wird in den . Annales " erzählt . Dort erscheint ein Ame¬
rikaner und will von Delagrange eine Flngmaschm « kaufen.
Und cS eittspinitt sich zwischen dem Flieger und dem Ama¬
teur aus der neuen Welt folgende » Zwiegespräch : » Ihr«
Flugmaschine ist zu verkaufen ? . Aber gewiß . " . Schön,
lassen Sie sic hinansschaffen .

" Der Zweidecker wirb aus
dem Schuppen gerollt , der Kunde umkreist den Apparat , nickt
nachdenklich, läßt sich die Handhabung erklären und fragt
dann lakonisch: . Wie vielk " . Zwölfiausend Franks .

" er¬
widert Delagrange . . Ich kaufe sie, " sagt der Amerikaner,
zückt seine Brieftasche und überreicht Delagrange 12999
Franks . Dann fragt er : . Ist ' » in Ordnung ? " . Jawohl ."

. Die Flugmaschine gehört mir ? " . Selbstverständlich ."

. Schön, " erklärt der Käufer , und nimm : den Platz im
Apparat ein, » drehen Sie den Motor an , ihre fahre los ."
Ringsum große Aufregung . Delagrange erklärt dem Käu¬
fer, er müsse erst die Führung einer Flugmaschine erlernen,
er dürfe so nicht fahren . Ter Janker hört aufmerksam zu,
und fragt dann seelenruhig : » Ich habe bezahlt ? "

„Aber gewiß . " . Die Flugmaschine gehört mir ? "

. Selbstverständlich " . Also dann schalten Sie mir den
Motor ein .

" Alle Anwesenden suchen den tollkühnen Dilet¬
tanten von seinem Vorhaben abzubringen . Verlorene Lie¬
besmüh . Ans alle Einwendungen kommt dieselbe starr¬
sinnige Antwort : „Ich Hab« bezahlt ? Gehört mir die
Hlugmaschinr oder nicht ? Also bitte den Motor !" Tie
Zeit verstreicht , der Amerikaner besieht auf seinem Ver¬
langen , und schließlich verliert Delagrange die Geduld
und erfüllt den Wunsch . Ter Motor knattert , beginnt
zu surren , die Maschine bewegt sich , läuft über hie Wiese
dahin , steigt empor und fällt sofort wieder herab . Man
zieht den übel zerschnndenen Amerikaner von seinem
sitze , aber er beklagt sich nicht . Im töegenteil , er scheint
aufs Höchste befriedigt , und während er di« recht schlimm
» gerichtete Flugmaschine betrachtet , meint er mit philo-

iic, im zweiten erst kommt die gekaufte Ware in Betracht.
Diese „ Litte " haben selbst die überall eingeführtrn Spar-
markcn nicht verdrängen können : sie haben sie vielmehr
befestigt und mit ihr die übcrlieserten Tugenden der spar¬
samen Hausfrau auf Jrrtvrgc geführt . Man kauft mög¬
lichst viel , um Sparmarken und gute Zugaben zu erhalten
— eben ans Sparsamkeitsgründen . Dir Folge davon ist
eine völlige Umwertung der Verhältnisse im Kleinhandel
geworden . Dir Krämer und Händler machen lediglich Re¬
klame für ihre Präsente , und besonders di« Vertreter von
Margarinesabriken leisten darin entschieden .Hervorragendes.
So machte in diesen Tagen in Halle ein Krämer bekannt,
daß er an jedermann zehn Pfund Kartoffeln und
zehn Liter Zwiebeln gratis verabreicht , der bet
ihm ein Pfund Margarine kauft . Dieses Ange¬
bot veranlaßt ? einige Kaufleutr , in einer dortigen Zeitung
folgendes Inserat erscheinen zu lassen:

Achtung!
Die Anpreisungen der Konkurrenz schlägt unser An¬

gebot entschieden . Wir geben keine Zwiebeln , noch Scho¬
kolade gratis , sondern wir bewilligen bei Einkauf von:
1 Pfd . Margarine , Marte „Reell " , 1 Kinderwagen,
bei 2 Psd . 1 Freifahrt im Zeppelin, bei 3 Psd.
1 Mittelmerrreise und bei 4— 10 Pfd . sichern wir
gern dauernden Aufenthalt in einer Gummizrlle zu . Reell
und Eo . In dieser Anzeige , die sehr gut die Unsitte der
Zugabe ironisiert , liegt ein bitterer Ernst , denn manchem
vernünftigen Kleinhändler wird cs nicht leicht , seine guten
alten kaufmännischen Grundsätze dahin zu ändern , daß
er weniger auf gute Ware als auf gute Zugaben Wett legt.

Kohlensäure — ein Düngemittel . Man schreibt unS:
Ter wichtigste Prozeß , der im Pflanzenteile vor sich geht,
ist die Bildung von Stärke . Von dem Stärkegehalt der
Pflanze hängt es zum großen Teile ab , lvelch : Bedeutung
die ein« oder andere Art in unserer Nahrung spielt.
Tie Wichtigkeit einer Entdeckung , welche gestattete , den
Stärkegehalt willkürlich zu beeinflussen gind zu steigern,
liegr daher auf der Hand . — Nun vollzieht di : Pflanze
ihre Stärkebildung oder Kohlehydratsynthe ê unter Hilfe
der ultravioletten Strahlen der Sonne durch den grünen
Farbstoff , das Chlorophyll (in den Blättern ), indem sie
aus der Lust die dort vorhandene Kohlensäure an sich
reißt , den Kohlenstoff von Sauerstoff abtrennt , diesen an
die Atmosphäre wieder abgibt , jenen aber unter Bildung
don Formalvehyd als Zwischenprodukt sofort in Stärke,
bestehend aus den drei Elementen : Wasserstoff, Sauer¬
stoff und Kohlenstoff , überführt . In kohlensäurefreier Lust
können Pflanzen keine Stärke fabrizieren . Ist die Um¬
gebung der Pflanze dagegen stärker mit Kohlensäure be¬
schickt . als es gewöhnlich die Luft mit ihre » 9 .92 Proz.
ist . so wird dir Stärkcprodilktiou vermehrt . Rur « ine
MlMrL HkkrLM» mit LoMMstr« jiübl. Lie ÄerjMLt

sophtscher Nachdenklichkeit : „Man wird sie reparier «,
müssen Dann fliege ich wieder . . ."

Ein tüchtiger Fresser In Dettungen (Württemberg,
hat ein Laichwitt seinem Knecht folgenden Befähigung ».
Nachweis ausqBttllr . Zeugnis . Der ledig« Tienstknechr
Jakob . . . . war vom 1« . Juli bi » 4. November lvjj wi
mir in Arbeit . war ein treuer und fleißiger Dienst.
knecht und hat bei mir « inen tadellosen Lebenswandel
« führt . Auch war er rin tüchtiger Fresser und scheut«
überhaupt «eine Kost ; Schwartenmaqen war seine Haupt,
nahrung . Ich kann jhn daher jedem Arbeitgeber besten«
empfehlen . Di e» bezeugt usw
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Keine Enttäuschung.
In dezug aus Nährwert, Schmackhaftigkeit
und leichte Verdaulichkeit steht Scotts
Emulsion, dieses seit Jahrzehnten rühmlichst
bekannte Kräftigung- - und Stärkungsmittel,

zweifellos an erster Stelle . Wer
sich die Vorteile dieses Präparate«
sichern will, bestehe darauf, die echte
Scott» Emulsion zu erhalten.
Der Erfolg wird dann nicht fehlen,
und Enttäuschungen, wie sie beim
Gebrauch« minderwertiger Nach¬

ahmungen unvermeidlich sind , bleiben er,patt.
SS iß die Marke „ Tc , 1 t " ,
Welche, seit 37 Zäher » eingrfihrt,
für Site »ntzWirtungSkrnkt »irgt.

an Lanoli» und Walchtrast zeichnen Nan-
VlUUsl VItIs » n mann r . Faustring " Lanoltnseis « au»
Paket s 5 Stück nur 95 Pfennige . Einzelstück 2« Psenuige.

an Lanoli» und Walchkrastzeichnen Ra»Grsßer Geh » !!

auf . — Der bekannte Botaniker Professor Hausen Hai
das Problem der .Lohlensäuremast " der Pflanzen , wie er
in der Narurwissenschaftlichen Rundschau mitteilt , weiter
durchgearbeiiet und mit seinen Versuchen darüber rrftru-
licde Refulrote erzielt . Zunächst zeigte sich eine größere
. Blühwilligkeit" der Pflanzen . Alsdann wurde auch rin größe¬
rer Gehalt sowohl an Stärke wie an den aromatischen Dtoffen,
die den Früchten ihren eigentümlichen Geschmack verleihe«, er¬
zielt. Deswegen empfiehlt sich dl « Kohlensäuredüngung be¬
sonders an Gewächsen, die wir wegen ihrer Süße und nxgen
ihre« Geschmack « lieben, so in Weintrauben und Treibhaus¬
ananas Aber auch über Trervhaustutturrn hinaus scher« sich
das neue Düngemittel für die freien Felder zu eignen, ins««
man in sie Röhrenlettungen mit Löchern , au» denen die Kotz-
lensäure an die Pflanze Heranströmen kann, legt. Die prak¬
tischste Art , die Kohlensäure zuzuführen. muß allerdings noch
ermittelt werden. Aber dies ist ein« sicherlich leicht zu lösende
Frage technischer Ralur , den» Kohlensäure ist auf mannigfach«
Weise und billig zu erhalten . So dürfte, wenn nicht all« Zei¬
chen trügen , die Landwirtschaft in absehbarer Zeit um «in« aus¬
gezeichnete Methode bereichert sein, di« « S ihr gestattet, ähnlich
wie l»«i der Düngung mit Kalisalzen und Stickftostverbindnn-
gen, ihre Erträgnisse zu vervielfachen.

Was hat die Entdeckung Amerika» gekostes ? In de»
Archiven der alten spanischen Stadt Palos hat man eine
Anzahl Dokumente gefunden , die sich aus die Ausrüstung
und Fahrt von Christoph Columdu » beziehen und zusammen
so etwa » wie das Ausgabenbuch des großen Entdeckers dar¬
stellen . Columdus hat etwa 14 090 ML ausgewendel, um
sein« aus dver Schiffen bestehende Flott « auszurüsien . Gegen
1999 Mk . kostete ihn die Ernährung seiner Offizien : jeder
Mann erhielt .

"
> Mk . täglich , eine Summ « , mit der er

seinen Unterhalt bestreiten mußte . ES betrugen die Kosten
der Uebersahtt alles in ckllern nicht vier 7nehr als 20000
ML Dazu kommen noch die Kosten,

"dir die Armtrrung
'der

Schiffe , die Bewaffnung der Mannschaft verursachten. Sie
lasten sich auf etwa 12 000 ML berechnen . To kommt man
schließlich zu dem Resultat , daß die Entdeckung Amerikas
.22 090 ML gekostet hat . Das ist gewiß nicht viel ; dieselbe
Summe wenden heute zwei amerikanische Milliardär -Fa¬
milien auf , um mit dem Lurueichiff aus der neuen Bett
in di« alte zu gelangen.

Kleine Nachrichten. Zum RcgienmgSjubiläm » des
Kaisers im nächsten Jahre wird im Kgl . Opernhaufe eine
groß « Ebrenauffuhrung geplant . Da » Festspiel zu
dieser Aufführung schreibt wer ? : Josef Laufs. — Der
belgische Komponist Edgar Tinel wird nach einer
Brüsseler Meldung ftferltch auf Staatskosten bei¬
ge setzt werden . König Albert wird sich bei der Bei-
srtzungsfrierlichkeit vertreten lasten ; dir Truppen werden
Spalier bilden.
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veutsedes kilseuer
«8peri»I

-.
Bom 3 . Novrmbrr cr. ab bringe ich mein

Deutsche « Pilseorr » besonder« molzhaliig und mit

fernstem Hopsen neuer Ernte eingrbraut . al« Spezial»

Wer zum « ulstoß.
Ler Ausschank erfolgt in den meisten , durch

Frnsterplakale kenntlichgemachten Wirtschaften Olden»

bürg» und Umgebung i ebenso liesere ich diese Bier¬

sorte in Flaschen und Syphons.

Wmi R iiiülls. WM.
Olüsodrirv t . Vr

Lilers iKestaurant.
LIdentnr « i. Gr . Bescher: kerä . « »»,, . Am Wölls.

Während der NochkuuftmiSstelluug täglich:

Lallstler -LouLvrtv
nur erstklassigerKünstler in Musik u. Gesang

von nachmittag» 4— 7 Uhr und abends 8— 1 Uhr.

zlkitzUltiir e,nsn>.; , §, »I,I . — r »k,»,l. » ei« >. Likin.

Vvittsok - I' ilsvnvi '
„ 8poriLl -

,
- das beliebteste Bier Oldenburgs . -

viümevrtr. 57
l>» t,««« »tirtetnirri«»»«-
Vemen ee < werfen t. e >d« »^eke,
Sstt«treke We »re denke
c.rekr«»-«.

»Iler kei. *i »1tene
Veekee . ve»«ei»Teeken »e» »e
^»nreleoen 8iüek»»re . k.emve
okelkteinen ueü K«u«»eiirtotte.
Lelerligens rekrALkkeek . >e»»1
»eeUeNenqen i« Vieleckes
eteHielee KeeUeNen - Vemen
t> tk̂ erenkteiTer»t»ffs. L »rüiee»
«5» vede5»Lk«e »e» Iliekes »»-
»rdeile». Klonegr »«« . Rieppe«

Oiäendur̂ t . Kr.
1 « os». « VolsteeltSHIe b«

sonder « billig i » verkaufe».
Jotz. Vetguttz, Unterste.

Rmrkeln und
Futterwurzel«

sind adzngrd««.
» n« So*

WafthIGel ,u tansen gesücht.
vss. u. I . 785 a. d . Sxped. d . Bl

vo » t « r Suaatz rur Läugling «-
aadrune , pkä. l .^OÜIr.

lEanr -vrogari » , l-angsatr . 43
1» . 63! . d. ßlarlct

ImmMIliclkaiif.
El»fl«th . Da « den Erben de»

verstorbenen Fräulein » Jo¬
hanne Reiner» zuftcbende, an
der Weserstraße und Weser be¬
lesene

Immobil,
bestehend - US Wohnhaus,
Speicher und grobem Garten,

ist unter der Hand zu ver¬
kaufe« .

Liebhaber wollen st» an Hrn.
Joh . Wempe oder an den Un¬
terzeichnetenwenden.

U. kei ?.
amtl . Auktionator.

. l MMN
- LanAvsli ' Slssv 86.

Wst dslikilton 6Io »Hon dllllsion Krol»» mit 61 « »11» » ul« LlirlltLI.

8oiiüe IliMge 8lielel
kür äi « tzalt« ^adrssesit,

io 8o »»-, Vor -, Rioä - uoä Lorealk - Osäsr

Vvo 6,60 »°-

kill. UikkM- S. ISUIlll-AIM
io Olrovr«»uo unä LoroaU,

Io vaoäorooo Lorw «o und ^ uokütreuoxeu,

^ 9 - 00 « rrv2

kinäerstielel bsllrcbube
dsaoocker, atarlc. io reicber Xuavakl.

bLUSsedudr , SpLllSvll8okuk » ,
kLlltoSol, ^ rdottsstlvfel.

V/vnn8 >v Vlsi'l auf gute ksIldLfL ^ 21°« dsi
diiligen bnsisvn legen , «l2nn kommen 8 lv ru uns.

Kege» Ae ricd
oicdl »ul!

sagt oft der Arzt zu Nervösen
und empfiehlt zur Beruhigung
und gleichzeitigenStärkung der
Nerven die bekanntenApotheker
Wagner« Rerventropse«. Auch
al» absolut unschädliche » Schlaf¬
mittel anzuwend. In Fl a 1 ^ s.
Kreuz-Drogerie ( I . T . Kolweq) .

Langestr. 43 , beim Markt.

Weideland-
Berpachtnng

Westerhollsseld.
Rastede. Hausmann H . Brun«

in Vordeck beabsichtigt , von sei¬
nen Ländereien in Düveldhoop

ca. 22 Zück
in Abteilungen zum Weiden auf
mehrere Jahre zu verpachten
und ist hierzu Dermin aus

Mn Win , 8 . Nov . ,
nachm . 3 Uhr,

an Ort und Stelle angesetzt.
Degen amtl . Aukt

Sen enoa 6 Wochen »r in oer
Weide des Pächter» Friedrich
Hollje in Jeddeloh I ein
schwarzbunte»

ljähr . Rind
aufhansam.

Ter rechtmäßige, unbekannte
Eigentümer wolle da » Tier
gegen Erstattung der Kosten
baldigst von Hollje abholen, an¬
dernfalls wird e» am 15. No¬
vember d . J ^ nachm . 4 Uhr, in
Bunjc » Gastbos zu Jeddeloh I
öffentlich meistbietend verkauft.

Edewecht, 30 Oktober 1912.
Der Gemeindevorsteher:

_ Bunje s.

Zu kau en geluchl
GaSlampe

zum Zielen . Osterlen u. S. 792
an die Erl eb d- BI. umgeh, erb.

GroßFeldhu » b. Neusüdende.
Zu verkaufen:
8 beste tiebige Lieiell,
2 sette Kühe.

A . zur Horst.

vneer « direkt «» Importe neuester kmte
« ml « nzetrotten und vorrüglicli »usget»»en

Zu^ ewUiIte o«tkrie,i»cde 1 °i» ^
^ wcdungen , 6« pkcl. v. stslc . stile.

Xs^ser's Kakkev-LescnLn
^ n

NnNw » «» >«». , , v «h« >

Der

Altink -Lerkliis
in Ellenserdamm beginnt vor-
aussichtlich Anfang Dezember
d . I . Anmeldungen, schriftlich
oder mündlich, werden schon
jetzt entgegcngenommen.

Es wird daraus liingcwiesen,
daß der Verkauf im nächsten
Fahre eingestellt werden muß,
wenn in diesem Jahre nicht ge
nirgend Bestellungen cingchcn
sollten.

Senvattung
des -5andeskuttl >rfo»ds.

Lberregr . Zu verpachten ei¬
nige im Oldenbrok» Felde be¬
lesene erstklassige

Fettweideu
auf ein oder mehrere Jahre zum
Weiden.

ik . G. Bat«ermann.

KI.
' / . ,

am liebste » Einfamilienhaus
mit Garte«, zu laufe« gesucht
zum 1 . April oder I . Mas n . I .,
an d» Bruders» . , Kastanien¬
allee. Ziegclhosstr. oder Heilt-
gengeisttorviertrl Ausführliche
Offenen mit Pres » erbeten un¬
ter S . 793 an die Erpcd . d . Bl.

Zu verkaufen:
Aeole. Dorfstrcuklosett, LuSzteh-
tisch , Vogelbauer, gr . Schmalz-
kübcl , Hängelampe, Schokolad.-
Schrank, Handwagen, 1 Schoko¬
laden-Automat . 1 Dampfappa-
rat . Pferdemarkt - Nr . l.

Malrkorndrot
ist wegen seiner vorzüglich««

Wirbnng bei
« erd»»«», » >« eschwev »»« .
St «hl»«rii,pf »»>, Znrker-
brankheit u«d vlut « r « ut

llu , b« » te , « «nztorlGat»
» Im k «ko «r»«k

» rat
Zu haben be, Frreich « «: S «h«.

Heiligengeiststr
vimie Plep «« , Langestr. 1«.
v . Oste,Vors. Ziegeihoistr. 77.

Ohmstede . Sonnabend , 2. Rov,
S Uhr, wird im Ohmfteder Krug
eine s». fette »uh «„ »gehanen.
Pfund so ss

Zu verkaufen 12 zehn Ämtern
alle Ferkel.

Linvenhis. Nadorfterstr. 88.

In Rüftringen , an vorzüg¬
licher Lage, ist ein

Geschäftshaus
mit flottem Kolonialwareu -Äe-
schäst zum 1 . Januar 1913 oder
später preiswert zu verlause» .
Anzahlung ca . :»000 ^ k, feste
Hypotheken.

Näheres bei Herrn Mandatar
Schwüler«. Wilhelmshav .-It l.

Empfehle zu bill. Preisen zur

ltaWtzeit:
Zuggardinen Einrichtung, Gar-
dincnkaftcn und alle Zubehör-
«eile.

Johann Jung.
Ecke Nadorster- u « ckerstraßr.

Zu verkaufen
Bettstelle mit Matratze.

5 ^ . LkUtLVILÜMgK » l.

Verkauf.
Die Besitzung
de» verstorbenen Zimmer-
mann« Bernhard Reumann
zu Oftcrnburg, Eloppcnbur-
ger Ehausiee 2S, soll nach Er¬
öffnung de« Konkursesüber den
Nachlaß des p . Ncumann zu so¬
fortigem Antritt unter der Hand
verkauft werden.

Sie hat. unter AN. Nr . 1316
Parz . 381/167 Ofternburg, eine
Größe von 32 Ar 36 Quadrat¬
meter.

Aus dem Grundstück steht ein
großes, von drei Familien be¬
wohntes Haus mit geräumiger
Werkstattzum Brandkassenwerte
von 8580 , <k.

Ein neben dem Hause an der
Straße belegener Holzlagerplatz
soll ev . als Bauplatz abvertauft
werden.

Die Besitzung eignet sich nach
Einrichtung und Belegenheit
besonders gut für einen Bau-
Handwerker . Die Mietwohnun¬
gen sind sehr gut zu verwerten.

Rädere Auskunft erteilt
Wichel mann. Rechtsanwalt,

als Konkursverwalter, Rosenstr.
Telephon 899.

Kleie - Maus.
Am Mittwoch, den 6. Novem¬

ber 1912, vormittags 10 Uhr,
findet im Magazin zu Ostern-
bürg ein Verkauf von Roagen-
kleie , Fußmehl und Abfällen
gegen Barzahlung statt.

Proviantamt.

Leitner 8elegtiiliMt « s
Ca . 250 Morgen beste

Lehmheide
in günstiger Lage, hervorragend
zur Hosanlage geeignet, habe ich
soso» abzugeben.

H. Dösiher , Auktionator,
Beverstedt.

Oberlethe. Am Sonnabend,
den 2. November, abends 7 Uhr,
werde ich beim Gastwirt A.
John « ine junge schwere

Kuh mHm
lagen. Pfund 75- 80 H.

MM . « » . »

WW -Ltckiis
i» Lshttbttz.

Rastede. Die den Erben de»
« eil. G. Schmidt in Loy ge¬
hörende, daselbst an der Chaus¬
see wunderschön belegen«

Besitzung,
geräumige Gebäude und 14
Scheffelsaat Laub,

wird am

Mittwoch, 8 . Hovbr. cr.,
nachm 4 Uhr,

zum dritten und letzten Male
zum Verkauf ausgedoten und
dann der Zuschlag unter Bor-
behalt vormundschaftlicher Ge¬
nehmigung erteilt.

Aus der Besitzung wird seit
vielen Jahren eine Gastwirt¬
schaft mit gutem Erfalge betrie¬
ben und würde ein fixer Ge
schtstsmann hier eine recht gute
Existenz haben.

Degen, amtl . Auktionator

zu Helle.
Zwisihenahn. Ter Pächter

H . Gallo läßt wegen Ausgabe
der Pacht am

8l»»>«dk»I>,
i>k> 9. f>Mt . d. Is.,

mittags präz. 12 Uhr ans,
in und bei seiner Wohnung:

2 gute Arbritsflsttdk.
7 bezw. 8 Jahre alt,

6 tiedi-e Kühe,
7 tzkikßtr Turnen,
2 Kiuder,
2 junge Stiere,
4 Kälber,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Nähmaschine, 1 Harkmasch .,
1 Häckselmaschine , 1 Rüben¬
schneidemaschine , div. Pscid«.
geschirr , Decken , Reepe usw.,
3 Ackerwagen mit Auszcug,
2 Wüppen, 3 Pflüge . 8 Eg¬
gen, 1 Häufelpflug, 3 Schicd-
karren und allerlei sonstiges,
hier nicht namhaft gemachtes
Ackergerät;

sowie: 2 Kleiderschränke , 1
Sparherd , Tische , Stühle , 1
Nähmaschine, 1 Filtriert - » , 1
Kochkessel (200 Liter Rauinin-
halt ) und verschiedene ander»
dausgerätlsche Sachen:

auch eine große Partie Kartof¬
feln, Steck uad Runkelrübe»

meistbietend mit Zahlungsftist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. Himstch«.
Scharrel. Zn verk jg„ n.

am Kalb, sieb »uh. H Punkr.
Zu verk . etwa 20 Scheffel

-st telßüikte Aepfels
Prinzeisltzweg

'
S?-

r
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Maschinen¬
öl. Grabetorf

in gnier lroäener löarc
>»« ler > aö Lchugven zu »>8t>e»

Preise»

7vrkvsr!^ ^ llüslod II
Kontor Lutz. Damm 2.

Telefon »74.

Utztz «»» . Habe noch

Treber
nbzugeoen . _ Ioh . Hilber »._

Selbst ansefertigte I

WMche
ml Mystik - hol,Vst»,

sind m > r « hrr » « « mahl
ain Lager.

MM kloijst».
Böltchcrmcister.

Au » n « e»» n Oarurri < >».

Lreme . Plonal 220 , lchv
Vi»«»ls»1fr8<,u . 5<>.
von I»r . ILol >a,
anerk.vorzval. er
Ital » » . Kronen

Var«. , NArnberg . Pier in
N»»ch^ Trog. u. Pars. <10—

Goldene fugenlose

Vraorias «,
in den inodernftcn Facons . Prelle
nach Gewicht . Namen cmgra»
vieren , sowie spätere» Größer - u.
.Oleinermachen sofort » ad gratis.

Mnarbeitnng alter Trauringe
zu büb 'chcn Schmuikringen nach
27!usier.

KeMlltur -Nerkkiltt
für Uhren , Schmuekiachen und
Gravierungen.

DS
" Alte » « old und

TU her wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen.

Aetr. Lninmn,
llhr « achr « und Jnmelirr.

Laugestraße Rr . « S

Iilili-
ßaüii

IN zeäer
Xuikükrung

l.«vg « utr. 43.

knuokbändvi'.
LTi . v. Kolvex,

l -nngentrsuoe 43.

Habe 30 Waggon«

Steckrübe«
und einige IM Zentner

Wurzeln
. bzugeben
H. » mm, » , Teuchc bei Stade

Ta » von mir erworben»

r»m stinreii kllül klickicli
wird von heule an wegen Vornahme enie«

gvötzoroor
für kurze . »eil geschlonc » der W>rlsaia «i « beli,cb wnd
ledoch m bekannt« , 22 e »^ ,n der . Bavaria ' >vc >icr-
gesühr «.

Hochachtung « » » !!

SLsI » » » .

ll
Alexauderstraße L.

— Ab heute : —

Das November-Lachprogramm!
VVill^ Hasse,

der beftbckannte, famose Komiker mit feinem
Ensemble in seinen

Schlager.Bnrlesken:
Vvr Luss tw Sodl088p»rk.
Vvr Vllllävrtraick.

Willy Hasse gastierte in allen Großstädten,
«. u. schon S Monate in Berlin.

Devise : Lachen macht gesund ! !
Außerdem die große « Spezialitäten.

Anfang wochentags 8 ' . Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Inkasso
besorgt ra ' ch u. :uverlä >sig

L . Svtursutl » ,
Auktionator,

Bergstr . 17a . Fernspr . 336.
— ^ - -0.

Ta ich mit meinem Of «n-
Lpezialge -chäkt demnächst eine

Ostnschlolsmi
zu verbinden gedenke, mch« eine
gut erhaltene

KshrmWe siimt sonst.
Schlojsekhaniiwttksreis

vorieiltast zu kau«en.
Offert , an Bernhard » artel »,

Kalscrstraßc 23.
PferdeHeu , fuderweise , kauft

T . H . Hornung , Kurwickftroßc

str
fktlkMhMäsi

Re» eingetrossen:
Itrögere Partien

Vl8vdävvksi
f i« Tuch . Plüsch n. L«i» e» I

1. 2b, 1 .95 , 2.7S, Sch» '

4 .SY , 5 .75, 7.60 -c.

I .LllrvrstoTo,I
7 Mir . 48 , Sb, SS, 70, 75,

8b, SO, «5 H -c.

zeit, Wtsststll,
in T« ch. Plüsch « . Leine « j

I Garnitur von 3 .05 an.

SLsmSs»
I in Inch , Plüsch - . Leine » j
I N!ti . 4" . 48. 65, 72, 85,

>L. Ämer>
Achternllr. 46.

FllhrbtWtkll- iltrkm
voru »iirts

ladet hiermit alle Freunde und
Gönner Le » Vereins :u mein
ain 3. November im Hoiel zum
Lindeahos slannndendei:

Ttiftiiijlsfefte,
bestehend anü

Aufführungen
und

Mall.
sreuirdlichst ein.

An 'ang nachm . 5 Uhr.
Der Borsten ».

ümüclimöiMmeiii
»ISeiibUg.

S « » » ab « » b, den S ., und
Sooatog , den Iv . Novbr . , im
Nestanranl „Bor de « H »a» e»
tor - , Herr « G . Dry , vsroer-
strntz» 43:

8askk- u . Kanikchen-
vttkkgeliiilg.

Karle 30 v, . Bedingungen in
der Bakn . Per 8 »» st«» d.

Lager «. Anfertigung
»« n Lchnnrru. Ollste ». Belchen,
Best »»» me» Franst». M » »»«tu.
» er»»« ». g >»»erw« e«» n. Klettern,

in B>»Ie ». Leite.
Leier sämtlicher Orten»»,, »««

« mpftehlt zu tilligften Breven
vtto stallo ^Ltsil «, Pijiaevttn
Sl a «r» i0,s«r . UnrwiiAstr Sl.

lineoklv- UNll
Kukekvn - Vvesin
Oläondul'g u. Umgogonä.

Sonmag . de» 3. B «v »r. :

im , Kaper !:« ' ".

Äiltmobilslihrtt»
z«s7 K!iN

- Drsebt«
Knij « islhiiie»-K «>!stt

werden iofort bMigsi erneuen.
IE . L » » « v,

Oldenburg , Motte, »str. 8—S.

Uhhtr « NI . Zu verkaufe » ein
B«II»»b,l ». H. ». Neebe«.

Zu kaufen gesucht ein « mittel-
große Gastwirischaft in Olden
i>urg od«r Umgegend . Nihere«
« » « NPN » i» dkl Sr « . ». N.

Uogltsfkhlltt Alls.
An , Lo « » ing den 3 . N o ».

S LLLI.. S
i » ladet freundlich st cm

H . Bümmerstede.

Streekermoor.
A >» S » « » i« g den 3. No ».

kiMiliiiW
E » ladet ireundl . ein

Her « Seghorn.

.MelMrier" ülkndlilg.

Lonnigg , 3 . Nooember , nach-
mittag » 4 Uhr

-

. Noo
r.

AmmtMee
im „Arkdichlönchen " , Biechl,,,.

G>n ' üh >ungcn n» d » --skaitci.
Ter Borganv.

Oldenburg.
Am Lanntag , de» 3. Nov

GrM L 'itll
IM Lolale de > Heirn ch . Müller.

„Odeon , leverite « .
— Llntang , Uhr.

Er ladet hrflicu ' t ei»
Ter Borstand.

» « GGOGOOSO

ArieMereill

Zur Feier di » Gcburltlage»
Tr . Kgl . Hob . des GrostbcrzogS
am So » n«ag , den 17. Noodr . :

Ball
beim Kam . Willrr », 2a » dbr »g,
ivoz » freundliä ' st cinladet

Ter Borfta «» .

s MM
KostsurairL.

^ « üor » LULtMeovI » .

1
fbltsn 8onn »d« nli ll. 8onn1»g:

— k»lll»»er Uüirsll -Kiei-. —
Lulmf»ieb«rkeiebeldr >v,stell.
Laxer» liier. 8eew »ou »-6rax

strtiov",
Lindenstr . 83. — Fernivr . 12 l3.

IUoi »gsir,
sowie jeden Sonnabend:

Kreikonzert
sKIavier u . Geige ) .

Hi«izu ladet sekundlichst ein

Os 1SI »I»VRLI»A.
A « Sonntag , :l . November:

M
' '

ozn srcundlichst rinlade«

LeorL kle >er (s. ßoopma» L»lNg .j,
Bnjang 4 Uhr . Bremer sdaui 'ee.

lMüncdmeler 's Restaurant, j
Soonakoart:

Oro6ez llonrert.
Kns»ng 8 Ukr. LinkriN st-,i.

Pseifknkliib „kinigkeit
",

Lfcnerfelde.
Ani Oonniag , de» 3. November:

: Ball. :
Hierzu ladet srcundllchst ein

T. Li«« rman ».

Üladfahrcrotreiii
rmztlii i . Umgtg.

Am »ronnlag , d . 3. Vlovdr:

bei » astwiri Joh » , Oberieth ».
Hierin laden sreundi . ein
Ter Borst «« », « ug . John

Nrrrill der ülichter
edler Lauar. -Vögel
Oldenbg. i Gr
b ^rmiiiliiig
irden l . Milt-'

/ woch nach denl
I . und 15. des

. 'lonais.

Edewecht.
Cksaügverkiil Harmnie.

Am Sonnab «« », den 2 . Non,
d I . , . bendü 8 ' Uhr:

Achilllil.NtdiiiiW
ionnc 2lufnahme nei 'er Nlitgli«
der.

Ter Borstand.

Lekütrenkof
ru? lablcenirurg,

Eversten.
Am Lonuabr « d , den L , Z «» n-

tag , den 3., und Mo « tax , den
4. November:

krWsPttiskezelil
Bahn l : Geidprcise.
Bahn >1: H » t«,verstea » I» .

Anfang nachni . 4 Uhr.
Hier ;» ladet irenndlichst ein

_ I. v«li»

Rerst» , somit jede» Lmnolttl:

noiirLki
von der beliebten Kavelle

Tan . eberg
Hierzn ladet frenndlichstein

H«rma»n Ahr«»».

Rastede.
WWüli' MNr.

s- onnlag . den 3 . Viopenchei:

Großer Ball.
pierzu lade , frenndlichst « in

l. 6i»8»«ljokönnr.

Allzm.
Lttskroofeikijst

de« Bmisverbande»

Amt Oldenburg.
Ordentliche

Genrral - VerlmMl!-
» NI Lonntng , den Z. N » mmt >ri

nach », Udi,
in , Gewerkschaft - Hause.

Oldenburg . Kurwickftraßc z
Tage , Ordnung

1 . Wakl de« Porftandr » , 1A,.
beirgeber . 2 T»ersicherre>

2. Wadl de « Nechnungshr,:
sungrausschuffer , i .krdci,
gcber, 2 Berstcherre,

3 . ^ rarutenänderung , 4 gg,
betr . Unterstützung der Ohe
frouen d . Kaflenmitchieder

1 Verschiedene«
Oldendmg , 24 Oftoder l?l-

Der Borstand.
W Klee ».

gssreoslroll»
Am Oonniag , den 3. Novdr . :

Ball, . .

wozu 'rcundlichil einladei

keil.

Kegelklub
»voppeldskn*

^onllvf 'mook '.
Am 'Lonruag , den 3 . ? ôveri' be. .

Großes

IM » I.

Llnfang 3 Uhr nachm mag «.
Nachdem:

Ball / .
ivozu ' rcundllchst emladen

A. Meiner « . Ter Borst«,»

>»inkm h«ch» ktkdrikn Pu
dliklim emtziehle zur Kd
Haltung von ftetellicheittn.
Hnchzeuev, Familien ^ oder
Berrine Feiilichkeiten

meinen Saal
und Klubräume.
Ta «elloie»al »»ier<sfrmler-
Lei»,igi iteht t- Perfügun,.

HochnNitungrooll

« . VISvlLS,
Ne « . Zum Fürsten Bi - ninr«

stust . ltm »» 5.
: : Tele»»« » UU :

L,erste»
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1 ovembe^
» Au»»» « v»1s Frauenvereiu , Tonnerstag , den 7 . No¬

vember, pünktlich - Uhr nachmittags , hall der Verein im
Kasino sein« Versammlung ad , in der uder die t 'stlder ve-
stimnn wird , die an dedursuge Gemeinden verschickt iverden.
Sodann wird me Neuivabl e»i ->r i Vorsitzende» an Stelle
der verslorl>eneii. Frau Pros . Richter, siarisiirden. Ter
Vorstand bittet uin rech - zahlreiches Erscheinen.

» 0 991647 Personen sind wie aus dein Voranschlag
für den EZrnbabnb .msonds dervorgcb , » t J >stne lvll auf
den oldendunliijcheil Eisenooynen desorderr worden . Mir
9 7vdr » ii vaue man gerechnet.

» Lldendurgische « usiirlluug ln VKlhrlmstMven , Tie
Stadt Rüstrinqen wird Anfang November in der Vvn dem
Herrin der Kunstfreund « neuerbaulen Kunsihalle an der
Liktoriastraß « in Wilhelmshaven eine Ausstellung
über Parkanlagen und Friedhöfe de . ans,allen.
Die Ausstellung erhall ihr besonderer Interesse dadurch,
daß di« groß,zMzig angelegten 'Parkanlagen aus den Mil-
lionemtädlen Amerikas und Englands zur Aufstellung
« langen werden . Daneben werden noch größen deutsche
Parkanlagen und BsiilLfricohösc gez , igt Iverden . r i - Park-
und Grünffästzenfragr isi für Willst lmshaven -Rüstringen
im Swzenblick von i-efond , cer Bedeutung , da die Stadt¬
verwaltungen und der Fiskus sich mit grüneren Park-
Projekten beschäftigen und ähnliche Anlagen in allernäch¬
ster Peil zur Ausführung gebracht werden sollen . Tie
ausgestellten Objekte werden zum größten Teil in ver¬
größerten .Photographien und großen Modellen bestehen
und ein sehr anschaulicher Blld von dem modernen Be¬
streben auf dem Gebiet der Park - und Grünflächenpolitik
oebeu . E» sei noch bemerkt , daß der itterein der Kunst¬
freunde WilbelmShaven -Rüstringrns riiii e Räume der neu-
erbauten Kumihalle der Stadl Rüstruigen in liebens¬
würdiger Weise für dies« Ausstellung zur Verfügung ge-
srellr har . obwohl die Halle ihrer Bestimmung noch nicht
übergeben ist. Tie Einweihung der Halle und ihre Ucber-
gabe wird erst im Februar nächsten Jahres durch eine
große Viemälde- und Skulptutenaiisstellung erfolgen.

* Reue Fugcndfchrisirn . Wie alljährliche so wird auch
,n diesem Jahre vor Weihnachten eine Ausstellung von
Iugeadschriften ftatrsinden , dl« veranstaltet nsttd
vom . Oldenburger Prüfungsausschuß '

. Es lft ein« Reih«
von neuen Werken ausgenommen worden , die wir mi Inter,
esie der Buch, und Papierhändler schon jetzt bekaimtgeben.Ende November wird daS offizielle Verzeichnis , in das
auch die älteren guten Bücher wieder ausgenommen werden,in sämtlichen schulen des Landes zur Verteilung kommen.
T-ie Buchdändlrr unterstützen die Bestrebungen der ver-
einigten Prüfungsausschüsse . wenn sie die in den Verzeich¬
nissen mifgesüdrlen Werke zu Weihnachten auf Lager halten.* Ter Fahrdronttenverein Vorwärts , deui fast sämtlich«
Schaffner und HilfSschasfner der oldenburgischen Staats-
bahn angehören , friert am Sonntag im Saal « des Hotels
. Zum Lindenhof ' sein diesjähriges S t i f t u n g s

'
f e ft,

wozu im heutigen Inseratenteile eingeladen wird . Das
Fest besteht aus Aufführungen und Ball . Außer verschiede,
nen Eouplei« , DuettS und Terzetts werden auch zwei Ein¬
akter . . Ein « Rekrutierung in Posemnckel' und „ T-er Geist
des Stephan Hüller '

, vorgetragen . Das letzte Drück ist
oon einem « ereursmttgliede verfaßt.»

» Osterubmrg , 30. Okt. Am Sonntag feiert der
Lfkernburgrr Gesana - Verein Frisch auf
seinen diesjänrigen Herbstball im Schützenhof zur
Bunderdurg . verbunden mit (tzesangvorträzien , ein genuß¬
reicher Abend ist zu erwarten.

* Rastede, Zl . Okt. Vor einigen Tagen wurde eine
Mpserdig« neue Lanzsche Lokomobile ( Vertreter der
Firma Lanz ist Fr . Diekmann ^Scknoeiburg) vom hiesigen

Bahnhofe bis » ach dem DSg«. und Hobelwcrke und der
Damvforechslere , von J - h . Eilers hierselbft geschafft.* Metjcndorf , 20. Okt. Ter hiesige Schützender-
« tu hieir aus sriueii Scheivenstänben ein Hasen - , En¬
ten » und Prumicnjchießen ab . Tie Schießreiul
tale waren folgende : l . Preis G . Bruns ( .54 Ringe », I

> Gans , 2 . Pr . Jvh . Schnieder i .Vti, 3 Enten , 3 . Pr . it.
Tchiilidt ( 34 ), 2 Eulen , 4 . Pr . Hinr . Mangel . - i, >4 », I
Hase, Pr . »>erh . Degen I Has.>. <>. Vr . L > ' - >.
Ehler » ( 4! l !, l Eine . 7 . Pr . H, . . r . . imui -.n , 40 ». l - : . !e.
8 . Pr . tt . LViir .er , 4'.»», I Eule . ! I. Pr . >-) uir. Rübeolnn tn»
( 4 !»>. 1 Ente . Auf der aiiigenelllen l 'ieldkonkurien ' ch ii.
(aujgcleg : - l»it »e das S - . .e, .en folgenoe» Er ^ vuiv : I.
Pr . Fr . ,» Budde <33), 8 Mt . , 2 . Pr . » Bruns >34 », C - : k. .
2 . Pr . Ieh . - -hnieder iäli . 3 Mk. , 4 . Pr . Zvh . ü;' ie : >-
inanii (31 ) , 4 Mk . , st . Pr . Karl Winter ( 3i ) , 2 Mk. ,8 . Pr . ,',' inr . Manzsels ( .30,, 2,30 Mt . , 7 . Pt . > wrh . Tcgcn
(7-0) , 2 Mk. , 8. Pr . Einst Rvbeolrmaiin -: (40) , 1 Mk.

? V>itdeol »aufrn , l . Nov Der Zwetgver -ein
Wildeshausen des evangelischen Bundes
hielt in Trech - lcrS Gasthaus « eine Generalversamm¬
lung ab . die rectn stark von den Milglic ' .rn besticht war.
Lic . Bräunlich aus Halle , Generalsekretär des Buno < :- ,
sprach in iniercssantcn , bilderreichen AuSstibrungen über >is
Tbema : „ Sorgen und Aufgaben der Prore
stauten in näcvstcr Zeit . ' Er forderte den Zu
sammenschluß sämtlicher Evangelischen zum evangelischen
Bunde . Tie Folge davon war , daß sich l !> Personen in
den Zwrigvcrein aufnebmen ließen . — Abends sprach der
Generalsekretär i » Dötlingen . Auch dorr wurde zur Grün¬
dung eines Zweigvcrein « geschritten. In den Vorstand
wädlte man Pastor Müller als Vorsitzenden, Landwirt
H . Nord brock als Kassenstihrcr und Organist I . Sic-
men als Schriftführer . — Unter Vorsitz des Herrn Behn-
ken hielt der hiesige Kriegerverein eine Versamm¬
lung ab . Großderzogs Geburtstag wird am 17 . November
in Job Kollogcs GastbauS gestiert werden . Die Äcib >
nach '.sstier soll in dcmsclbcn Rahmen wie i »i Vorjadre ab !
gehalten werden . Tie Leitung derselben wurde wieder >
Lehrer Strahl m eher übertragen.

i>. Streek bei Sandkrug , 30. Okt. Ww . Mönnich von
hier übernimmt am l . November pachtweise die Wirtschaft
von Parusscl . „ Müggenkrug '

, in Ohmstede.
4P Ganderkesee, 30. Okt . Ein Jmmovilverkauf fand

hier durch Auktionator P . Brennccker statt. Tie den Erben des
Gastwirts H. Warrelmann gehörenden Immobilien wur¬
den verkauft. Die Kleikuhle (34 Ar 64 Quadratmeter ) erhielt
zum Preise von 1420 Joh . Brüggemann in Ganderkesee;
das . Donnermoor ' ( 1 Hektar 50 Ar 1 Quadratmeter ) der Brink¬
sitzer I . H . Barkcmever in Reuholzkamp; „Im schwarzen Moor'
(4t Ar 84 Quadratmeter ) I . H . Meyer in Ganderkesee ; das
Gartenland beim Schiitzcnbof , 24 Ar 23 Quadratmeter, , tlbO
Mark, I . H . Schröder in Ganderkesee . Ten Rumps der Stelle
mit der Gastwirtschaft und den beim Haule Fegenden Lände¬
reien kaufte der Bäcker Brunken in Ganderkesee für
22850 Mark.

w . Achtermeer, I . Rov . Der Gemeindeweg durch
die hiesige Ortschaft über den Korsorsbertz nach Wester-
kolt , der hauptsächlich bei Reaenwelter au , einigen Stel¬
len kaum zu passieren ist, soll jetzt durch Auffahren von
Sand und Entwässerungsgräben an beiden Seiten des
Weges instand gesetzt Iverden. Tie öffentliche AuS-
derdingung dieser Arbeiten fand gestern nachmittag statt;
die 'Arbeiten sollen zum l . Febr . n. I . jertlggestrllt sein.
— Ter von dem Kegelklub „Neuntöter" auf den 3.
November angesetzt« Ball im Vereinslokal (Wirt Harms)
wurde auf den >0. November verlegt.

m . MoSleshöhe , 1 . Nov . Die Elektrizität wird
immer weiteren Kreisen dienstbar gemacht. So hat in
diesem Sommer auch der Ziegelei - und Torsstrrufabrik-
besitzer G . Kettler eine elektrische Anlage für Kraft
und Licht geschaffen und gedenkt jetzt an die umliegenden
Anlieger elektrischen Strom zu Lichtzweckbn abzugeben.

«st . Petersfehn , 1 . Nov . Am letzten Sonntage veran¬

staltete der hiesige Turnverein . Freiweg' in seine«,
Vereinslokale bei Heinr . Brüggemann sein diesjähriges
S t i s t u n g s f « st , bestehend au » Schauturnen uird Ball.
Ties« Festlichkeit war so stark besucht, wie wohl noch n »e
zuvor . Es handelst sich gleichzeitig darum , den Adschred
des von hier nach Bloherfelde ver, »ebenden « ereinswirres
Brüggemann zu feiern . Etwa um 0 Uhr nahm das Schau-
lumc » der Männer und Sckmlcrabieilung unter der Leitung
de - Obernirnwar, - Sct ' ni ist seinen Anfang . Zurrst
wurden Llavübuiligeit recht , >wer und crakt vorgestchri . Dann
stl > ' e das Turnen an verschiedenen Geräten , wie Reck , Pferd,
" arren usw . Sovauu zogen Turnerinnen osr T-auirn
abteilung des Turnvereins „ Vor dem Haarentor'
unter Absingen eines Liedes in den Saal ein uno sühnen
verschiedene Freiübungen und ein Keulenschwingen unter
Leitung ihres Turnwans , Heinr . Gerdes, vor . Ein
l .inganhaliender Bcisallsslurin war der Dank für die turne¬
rischen Vorführungen . Der hiesige Klub . Heiter¬
keit' wird am Sonntag , de » l . Dezember , in seinem Ber-
cinslokalc bei Ticdr . Schmalried « sein diesjähriges 2ns
tnng -i-sest feiern.

* Hude, 31 . Qkr . Inden woblverdienten Ruhe-
stand «ritt am I . November d . I . der allgemein beliebte und
geachtete und weil über die Grenzen unsere» Heimatlandes hin¬
aus bclannie Portier H . Wuchten dort. Schon im Jahre
1 ^ ,ü trat W . iu die Ticnsie der Lidenvnrgischen Eisenbahn, ist
also seit Bestehen der Strecke Oldenburg - Bremen , seit ca. 50
Jahren , ununterbrochen aus hiesiger Station tätig gewesen.
Sein Tcheioc » vom hiesigen Bahnhof wird von seinen Kol¬
legen und Bekannten sowie vom durchreisenden Publikum leb
hast bedauert. Allen, die ihn um Nat und Hilfe angingen,
zeigte er sich stet » dienstbereit und gefällig. Ter Wunsch wird
allgemein sein , daß er noch reck» lange in geistiger Frische und
Rüstigkeit seinen Lebensabend in Ruhe genießen kann.

! ! dlan die meisten kellenfauckei'
H 5inä ..^ uno" Ligäsetlen-

fumziii-
. ein V/unäes nictit ru nennen,

s
! l.emt manöei-_6uno2allbef kennen .»

iOälück
20k >fg.

vie armr Prinzessin.
Roman von Fedor von Zoveltitz.

ss) (« achdruck »er»oie>t.I
(Fonk -tzung.)

Bellen war kopfschüttelnd einmal durch da » Zimmer
geschritten, kopfschüttelnd blieb er vor Harro stehen. „Nein,
Herr Graf, " sagte er , „nein , Herr Graf , ich bin nicht
Ihrer Meinung , durchaus nicht . Es hieße der ganzen ge-
sthichlkichen Entwickelung unsere » Adels spotten , käme es
so , w« Sie Meine,r . Konservativ , liberal , demokratisch
— es sind im Grund « genommen nur politisch « Schlag¬
werke , Etiketten für unsere Partrischablvnen ; der Odem
der Geschichte zerbläst - as künstliche Gerüst unseres Frak-
lioaswesenS. Tie meisten unserer sogenannten freisinni¬
gen Institutionen sind aus der Ständevertretung des
asten Adels herdorgegangen , die Keime de » modernen
Parlaments schlummern rn der Verfassung der adligen
Ordensverbände . das eigrnrümliche genossenschaftliche Le¬
be» des Burgodels war « in durchaus soziale » Gebilde,
^ rst dar neuzeitliche liberale Zcitungsivesen hat diese
historischen Tatsachen zu zerstören versucht ; e» ist eine
Fälschung, di« freie ständische Gliederung als ein Kastrn-
shstem zu bezeichn« «» Auch Hutten , der groß« Reformer,
har sie aufrecht erhalten wollen ; so schrieb er an Kaiser
Karl , und wenn die Demokratie von heute Hutten als
eioeu der ihren seien , so vergißt sie geflissentlich , daß
dn Freiheitsgedanke erst vom Ildel aus i« das Bürger¬
tum getragen wurde . — Nein , Herr Graf , nicht di« Feu¬
dalen werden künftighin unseren Mel bilden ; es wird
zu keiner Scheidung , zu keiner Zersplitterung kommen.
Aber der Ildel wird wachsen, wenn er mehr als st an
seiner Seßhaftigkeit ststhält , die für seinen sozialen Beruf
eine Notwendigkeit bildet , wenn er sich nicht in un¬
historischem Sinne absperrt , sondern sein« Burg zu einem
Hon der nationalen Freiheit macht — wenn er als ver-
sähnriides Bindeglied zwischen oben und unten wirkt:
liberal , ja — liberal , aber nicht im Geiste unserer mo¬

dernen Fraktionspvlitik , vielmehr von holier Warte Iiera 'u
und aus großer Seele ! Haften wir nicht am Worte.
Lebte Stein heute noch — er hätte sich sicher nicht auf
die Seite der Nörgler und Reichsverdrosstnen gestellt und
sich dennoch liberal genannt . — "

Ter Graf lächelte . „Ich freue mich über Ihren Feuer¬
eifer , Herr von Velten . Aber dennoch ; auch Sie gehören
zu dem Typus des Zweiseelenadels , gerade so wie mein
Vater . Sie bilden sich Wunder was ein auf den Liberalis¬
mus Ihrer Weltanschauung , und , Liebster , Sie stecken in
Wahrheit noch tief im Feudalen . Kommen Sie mir nicht
mit der Lehre der Geschichte, sie ist trügerisch . . Hutten
war ein tollkühner Revolutionär wie Florian Esther , und
Stein , dem unser öder politischer Freisinn Kränze flicht,
war so befangen vom Geiste der Vergangenheit , daß er
in seiner bielgerühmten Reform des Adels für besondere
SrandeSgerichte plädierte . Alles Geschichtliche ist Ver-
gangenlieit , alles Vergangene ist tot , ist Verwesungspro¬
dukt . Jedes neue Geschlecht hat auch neu zu bauen , und
es ist nie gur , wenn man morsch gewordene Fundamente
benützt . Tie singen der Seßhaftigkeit unseres Adels ein
Preislied . Herr von Veile » ; Sie sind also ein Verteidiger
der Fideikommisse , der ungerechten Verteilung des Erbes
unserer Väter . Wo bleibt da der historische Blick? Er
hältr Sie belehren müssen, daß die Bindung des Besitzes
nur « ine Förderung de » adligen Proletariats bedeutet ."

„Auch das ist nur bedingt richtig , Herr Graf . Es ist
zweifellos , daß das MajoratSwestn allein unstrrm Adel
sein« Unabhängigkeit und Selbständigkeit wahrt ; in der
Regel werde » aber die jüngeren Söhne so gestellt , daß
sie dem 'Staate dienen können . Wo da» nicht der Fall
ist, da mag man dem Adel entsagen , wie ich es getan
habe . Ja , Herr Graf , ich bin ein Verteidiger der Fidei¬
kommisse, doch nicht der Vererbung des Adels auf all«
Söhne des Geschlechts. Sie werden wieder über meinen
„Liberalismus " lächelnd die Achseln zucken : aber ich kann
mir nicht helfen , der alt « Rotist hat recht, es gibt bür¬
gerliche Berufe , die sich mit einem adligen Namen nicht

vertragen wollen und können ; da kann das Wappen zum
satirischen Spvttbild werden . Ich würde es nur recht
und hillig , nur zioeckentsprechend finden , wenn sich der
Adel lediglich auf den Acllcstgeborrncn , auf den Majorats-
besitzer, vererbte . "

„Das wären englische Zustände ."
„Gewiß . Schon Montesquieu rühmte den Adel Eng¬

lands . Uei crall ist das Gute das Vorbild . Auch wir in
Teutschland hatten rininal eine Per rage , die Reichsständr,
in denen sich der Grundsatz der Selbstverwaltung in groß¬
artigstem Maßstobr entwickelte . Aber ich sehe Wohl ein.
daß sich die Litte der Adelsfähigkeit in unserer AriSo-
kratie nicht von Istute zu morgen abschaffen läßt ; den
verarmten Edelstulen , tiefer steigen müssen, um sich
ihr Brot zu verdienen , bleibt daher nur der Ausweg , den
Adel abzulcgen . — "

Nun erhob sich auch Graf Harro , stäubte die Weiße
Asche seiner Zigarre durch das Kamingitter und neigte
den Kopf wie lauschend zur '.'stbentür . Tann trat er an
Velten lstran , legte seine Rechte auf dessen Schuster und
sagte : „Verehrter Freund , es ist viel , was wir ablcgen
mußten . Es wäre gut , wenn wir uns völlig und ganz
und gar vom Banne der Vergangenistil frei mach« » könn¬
ten . Im Glauben an die Vergangenheit sind wir groß
gezogen worden , im Glauben an taufend Fälschungen.
Durch Generationen hindurch hat man »nS mit läclstr-
lichen Lügen aufgefüttert , inan schuf .Heiligtümer und
stellte Götzen auf , man verband uns dir Augen , inan nahm
uns das Licht. Immer zur Ehre des Höchsten : ob cs die
Kirche war oder der Thron , ob das Vaterland oder ein
einzelner Held - immer wurde das Höchste zuni thea¬
tralischen Popanz , den hob man auf den Altar , und zu
ihm beteten di« geknechteten Seelen , Was wir ablezen
müßten : alles ist es , alles und alles , jede pietätvolle Er¬
innerung . jeden Oledankcn an die Vergangenheit . Tie So¬
zialdemokraten sind auf dem falschen Wege, ihr Zukunfts¬
staat ist ein Nonsens , Das Einzige , was unserer Löst
helfen kann , ist ein anarchistischer Brand , ei« Sintflut,
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Dalapl »»» ür . 377. — — Iaßpbwie . >». S.

6 -mckiiki Xe Srnaid « »n> lfluw«
(gegr . 1X7) «mpüedll »ick, rur vadaeond » « »initbwu e

SscliSekiier ».
äuetüki -ung von 8eck » ck>uag «n mit kck- nrien,
8N>ief« r, N»ck>p »pp« unck Xip duit »i-

- uatar 0 »r »oti «. -

MspsrsIMDsr » pr -« rript » » ü vllltG«

^ ritsvuns von SHrrnblattori»

<ir»»»e» luxer In 0» pkunnen , 8cdi«:ie , vucppupp» , z»pd »II.
Xledenurre, leer uns vuepleneteen.

Xllo Soi -tv » Ixokloo Lole » unü
Si - tlckor » ,

öreiwmIeriMii
VeikM . geernueb . ?1» lllM-^ o»»tiodIea , Grd », « l , N a. III

„ „ LLloo -Xurdkodlen, 6rS«»« I u. II,

» d LnUnLoid -Kuditrodleo, Oröaa « l , ll u . HI,

, 8nlon - a . Xviiunait - LI/aew - Irilrot «,
^ estKÜsctieo xeb ?o«denen Sütt «2-Io ^ »> OrS, »« l , H v .IH,

Llivdixaii xebroeliellell kLLkoie »,
KLaiuireli « Sr »lwrülUSV- vr1K»i», Stark « ^vlltoa ' ,

ßrokkörnix «!» ürutl « , <jun »rkr«>« kiittiro !ll0ll,
r «rki « i»«rd»» Le«ll0L«Ir , kaaerrnrünäer „paaerrölllz"

«wxLsirlt io bester Var«

6ap > Meevtrev
fo .-lispr . b._

v »r » nalick> trockener
KoNorpstr. 5.

'
.VN!

billig adzugeben.

Tttsksksmerk am Star
— Telephon 31l . —

pekr^spLk
'Llul ' en

in modernster Ausführung
schnell und billig!

Vilv. Vlevrilors,
Langestrase X . — Fernruf LOü
Kahnenflofs bill Jaködtftr . 21

Fast neue» Herrenrad >. 80 »
zu vcrk . 'Iladorsterstr . 107 ».

Qftrrnlnrrg. Hab« noch meh¬
rere Henneküken und Himdcrr-
pfl-nzcn zu verkaufen.

W. Schlcnz, Yfler»w«G.

LL Loblltttker,
Madelfadrik,

Prinzessiuweg < 7 ( iverberhaf.)
irebe es jedttNiM

Möbel

Mclit!
8k We AistZlsir

Vtisrt « e reilsshlssj.
' Sehr billig » . gut.

Met » Schaufenster.

hits.Cililtrkiihl,
»»» vfna » I» ^d.

Hotoo»
WdMlMWM»

l?riginalge . h», f» QuatULi,, X

Kiikk Lsiigikkni,
». Stk» d H.

MarinierteHeringe
und Rollmöpse

IN bck.uinler G ! i«,
» . « tickt I« » . l » H , emi-ftehll

8ckeel ) e.
Donners fl' wrarsiruss« SS.

Honigkuchen
in enerkannl vorzü^i . ualiiät

P. Pfd . lv u. 00
de» i und ) , aen b lliger.

Lug. 8ekieehk,
Doonrrlchwrrrftrcktze SN.

vrrlefen u. nur feinst « flochware)
emp « U pre .Iuerl

In » >>«« » »,d ».

empfehle:
- ri'P verteile » . Htsrnrlte.

s»,le » »« ttiikll,
im » l tttzette« eoikit

»U : rletn , Hiennl.
» eis. Mn . , k» ültlin.

« ijitt , i . rhieoen.
7ir » e ii « l!n> e,ktti > r . M«

ii slis^ n Lnk,
LuitirrsOri nl Priktl.

Virsvisßlir »ett ich«
«niti LsiisPst sei, tu

^ ers, » 1-

ttem . klelM.
lüi »« :jin -k-« i!tt Li,
:: itr vileitrorß. ::

WilkVirint̂ SNkjsttitk.
NS . Suse sittiiska»

Mt Lihiilti.

5ckeeUe,
Tannerichrverfteav« »2.

Ju verkaufen jum 1 !tl!ai t«
Hetligengeifttorviertek fDtadt)

Geschliftshaus
Neubau , »Lckhaut mir Laden,
paffend für jede» Sefchaft Li-
waige Wünsch « deneff» Einrich¬
tung fdunen noch deruakfichtigt
werden.

K Hegekrr , IkaflanirnMIr « 1.
Ju laufen gesucht grdroucht«

t(2ifev- unä
LvErmüklv

- üdtastderrieb- Ofserre« unter
O. 1« « pofüag. Zwischevah».

BkßHtigllüg
nieiner Jnnenauslag « :

Kicher , Msßktlie«
ahne Kaufzwang.

Z -Hisrr Srittt,
cld »»d»kg,Haarenstr . 8. I

Zu Veit 3 junge 3 Man . alle
deutsche Schäferhunde

» tr prtnro Stommvaum und t«
Zuchthuche etugerra^ » . Otter»
habe» « ehr . Stegertitet . Drähte
Raft« <«3 X k? <o» >r «tü
Statnmd .- u. Zuchteiutragungä-
schetu wird gleich beigegeben
D . Thret , Sdrrfteu t . Q, Haupe-
ftrahe X . Mitglied de» S » .

Si« Zivkisliilikihiir
stebt z. Z erkau' i » Rastede Oft,
I.nter s . 771 a« dir Ezv > d. hi.

>"Üi» ö>, so, »mä
svi as flau n « ^t, » » >»
longue« SO u3S 8,üd!«,
Beltstell. . Trahimarr - u. Poiher-
knien Äufpoisl. ». Mädel . Mädel
stost». Gardinenaumachen.
Fiech, Jafod.flr. »t fPid'nfl .».

lriillii bi» i!»>
! R '-en» e«iain»»^O»chi.h»»l-

»»« ichtag, Leder. ». Stnie».
I leiden . Wajserfuchl. Htnor.
Irhoidrn, Blulaedrirz
! nach dem Kopf, Aetüetdiz-
I lei ! sind -st A«tge «. fchlXl-
. Bluimstchung . — Semthr»
I haben fxh

Sd»«»« »e a»x , »
«nrirdenmMiifcher

V >»«reinig nag« «
Nr - ISOiSald >.i<on ».« >
u SmoiTi » - ^ Uior»

s « r . 1S« i Schach«.» >.LLck

, Sch« rrhättl. i. AHM » , j.
t̂ . d . Ra««. »X» X °ch

u» »» »mn».

Jagdgewehr
zu kaui «» gtjuchl. Llstkrl«» aad
V. 31 » uUial« , Langestr »Ü.

estt« Ladung
Z» kaufen gelacht

Weckrtchll
sr«r»k , k«»l- Hamnnlm arten.

mit Prell »nzad« «»
Hest̂ Mi» «««.Ossrrie»

belen.
« rohe Hau»«»« nckt Oderlich

und Sache« »» z» »erlauf«»
R« te>chiah« » .

dir dir Äefellschaft von heute von dannen schwemmt —
bis aus den Letzten. Neu denken muß die Menschheit
lernen! —"

Belten schaute den Sprechenden mit großen Augen
an. DaS Gesicht de « Grasen schien sich merkwürdig der.
ändert zu haben, es bersteinte sich gewissermaßen , es
wurde hart und grausam; da« starke, etwas viereckig ge¬
formte Kinn schob sich vor , die Lippen öffneten sich und
zeigten breite , Weiße Zähne, das Auge bekam einen Hellen
und durchsichtigen Glanz. Aber ein rasches Lächeln fuhr
wie mit weicher Hand über die Züge , und der brutale
Ausdruck schwand wieder . „Warum rauchen Eie glicht,
Herr von Belten ?" fragt» Graf Harro ; „nehmen Sir
einmal eine von meinen Londoner Zigarren; ich beziehe
sie durch Brrmittelung meines Freundes direkt aus der
Havanna und Sann sie empfehlen"

Er hatte sein Etui aus der Tasche gezogen und prä¬
sentierte es Belten , über dessen Schulter hinweg nach
der Tür zum Nebenzimmer schauend, in der dir mächtige
Gestalt des alten Herzogs sichtbar wurde . —

Drei Tag« später itanden wiederum die Schlitten vor
dem alten Hause in Gottrimeog . Die Ferienzeit war vor¬
über, von neuem Hub dir Arbeit an.

Zehnte » Kapitel.
Eine kleine Studentin tritt auf und ein russischer Fürst

kehrt wieder . Was ein Kuß vermag.
In der „Büffclzcii " de « Studiosus Jost klopfte -S

einstmals, cs war schon zur Dämmerstunde , an die Bu¬
dentür.

Jost hatte es sich bequem gemacht ; er saß im Schlaf,
rock und iu Morgeuschuhen , auf dem Kopf einen türki¬
schen Fes mit schwarzblaucr Luastr , vor seinem Arbeits-
tisch«, förmlich cingeschachtelt und eingebaut in Bergen
und Stapeln von Büchern . Das Klopstn stört « ihn : er
wurde ärgerlich . Er glaubte , er sei Klaus Zicleu . der
Mediziner, der ist» zur >! ieipe abholen woll ! e : er hatte
deshalb abgk

'chlvsicn und rief nun mit brummiger Stimme:
.Wer es auch sei , ich bin nicht ui Haust ! — "

zfüpiö ^ tl .7 gMtogzZxzx tzzgzzz^ zzL^ lh-n ,
- 17» 7>iffs,lH,

ich wollte es auch . Aber Damendesuch empfängt man
dennoch. ES ist eine Dame hier. "

„Wenn es die Käthe ist, sage, ich Uetz sie grüße».
Wenn e» dir Rosa ist. sage, sie möge mich ungeschoren
lasse». Wen» er die Een« ist, sage ihr . ich verehrte sie
sehr, aber tck» bedauerte lebhaft, ich Hütte zu arbeite»."

Eine kleine Pause entstand, « an hörte draußen Stim¬
men zischeln, auch etwa« wie «tn leises Lachen. Dann Hub
Belten von neuem an : „Jost , Da bringst mich tn eine
arge Verlegenheit . Wa » erzählst Du mir da von Käthe,
Rosa , Crnzi. Du träumst oder Du delirierst. Ich kenne
diese Mädchen nicht . .Es ist eine fremd« Dame hier, Fräu¬
lein Eda Storm au« Berlin , sie bringt Dir schöne Grüße
von Otto Nrschvc. Mso öffne .

"
Nun sprang Jost auf . „Einen Augenblick !" ries er.

Er fuhr in Stiefel, Weste und Jackett, riß de» FeS dom
Kopf und strich bürstend über sein Haar . Dann schloß er
die Tür auf.

Traustcn, im gemeinschaftlichen Salon , standen Bel¬
ten und ein junges Mädchen . Dar junge Mädchen war
sichtlich befangen . Jost konnte nicht recht erkennen , war
sie hübsch ; aber e» schien ko. Im Wohnzimmer bräunte
keine Lampe , c» herrschte et» trübes Dämmerlicht.

„Tausendmal Vergebung " sagte Jost ; „ich dachte —
ich dachte Unsinnige «. Ich swckte in der Mitte des fünf¬
zehnten Jahrhundert « , da achtete ich der Gegenwartnicht.
Gnädige » Fräulein sind eine Bekannte meine« Freunde»
Reschke ?"

„Ja , Durchlaucht, " entgegnet « die Angeredetr mit
etwa» zager Stimme , wie verschüchtert ; aber die Stimme
klang Jo >t anmutig und gefällig in« Ohr. .Doktor Reschke
verkehrt im Hause seiner Elter«. Mtn Vater ist erster
Assistent am anatomischen Institut . Ich brwgr anch einen
Brief de» Herrn Doktor Reschke. Verzeihen Euer Durch¬
laucht , daß ich störe . Ich bin eben erst angrkomnien und
wollte — ich will aber gern noch einmal vorsprrchr »,
wenn Euer Durchlaucht erlauben, morgen oder über¬
morgen ."

„Sieln, " sagte Jost , „bleiben Sie nur . Ich habe «m
StspMich 'k/'« »« otttttr . 3L bcürmiM. Sklam. « ich Ltrdt.

Licht in unseren fürstlichen Salon« ! Zünde den Kron¬
leuchter au und fäwtlich « Lampen und die Lichter auf
dem Kami» . Oder klingle dem Mädel. "

,Hch » ' x schon selbst," entgegnet « Belten . Die Go»>
stummen ienchtrinn anj . Nun sah Jost : st» Mar wirtlich
recht hübsch, dir Besucherin . Sie hatte ein niedlich«!
ovaler Gesichtchen mit braunen Augen und seinen dunkle»
Brauen darüber, recht» von dem runden Kinn eia win¬
zige» Leberfleckchcu; sie Var klein und zierlich nnd adaH
gekleidet.

Jost hatte ihr einen Sessel zngeschvbeu. „Bitte
gnädige « Fräulein — darf ich den Brief lesen? —'

riß da» Kuvert auf. Litt» schrieb:
.Zsrber Josti

„Ich stelle Dir hiermit Kränket» Eda Stur» Xt
dritte Tochter <do» sieben, o Allmacht!) de» Professor»
Karl Storm nnd seiner liebenswürdigen Ährfenu. a»
bovenen von Brenn (Tochter de« früheren Minister» , als»
umgangswürdig für Ew . Durchlaucht ) . Fräulein Eva ist
eine höchst begab» junge Dame , hat ans dem Mädchen»
ahmnaftum tn Karlsruhe ihr llbttnrium mit Glanz be¬
standen . wünscht Du Phil, -u werde«, nnd da sie de»
irommen hat, daß t» Euere» gesegneten SStttugen auch
Kurse für Damen gehalten werden , so hat sie chic däv»
liche Erlaubnis erwirkt, sich ebendaselbst für einige Zeit
nstcherlassen z« dürfe». Ich habe dem Professor verspro¬
chen, sie Euch an» Herz zu b« n (bitte nicht wörtlich j»
nehmen ) : tut mir dir Liebe und bekümmert Euch ein bisse»
um sie , helft ihr bei der Installation , seid ihr ein pitteo-
lichev Schutz «ist» Schirm und beide allerschönstcnS gk
grüßt von _Euerem getreuen Ott».*

. von . ' Vx»e IG », . « st». «Ebb»«» Vrvckeän «*
Wären Sir nn» tu GättlwWen, Ham» S « schon et» » X-
rrnng ?"

„Nein, Durchlaucht , ich wohne t« Hotel .
"

. .
„Die Bude von Quentel sh-ht ftet," warf Belte«

„Gleich nebenan, Fräulein Storm , ein solide» Buraer-
hau», ei» Treppe hoch, ein Theologe bewohn» da»

(Fortsetzung folgt .»

«
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